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Regentenwechsel beim 147. Schützenfest 
 

 
 

Tobias Wahner & Carina Hermes wurden nach dreijähriger Regentschaft von 
Jens Johannsmann & Karina Sauer als Königspaar von Dedinghausen abgelöst. 

 

D.a. berichtet in dieser Ausgabe auf 18 Seiten in 11 Artikeln mit 105 Bilder über das Schützenfest 

 und die ganze Schützensaison 2022. 
 

Weitere Topthemen in dieser Ausgabe: 
 

* Berichte von den Ferienfreizeiten in Kroatien und Norwegen 

* Dedinghausen im Sommer: 6 Kurzberichte 

* Einladungen: Dreimal ist das ganze Dorf eingeladen 

* Drei Artikel zur ‚Neuen Mitte‘ – Stellungnahmen und Leserbrief 

* 20 Seiten mit Berichten aus 17 Vereinen / Gruppen mit Einladungen zur 

   JHV am…für… 02.09., BW-Fußballabteilung, 20.00 Uhr, An der Bahn 

 09.09., Dorf mit Zukunft, 20.00 Uhr, An der Bahn 

 15.09., Förderverein Ded., 20 Uhr, An der Bahn 

 22.09., BW-Bogensport, 19.30 Uhr, An der Bahn 

Und vieles mehr … 

Monatliche Dorfzeitung für 
 Dedinghausen; seit 1972 

 

 

 

Am 1. Oktober sehen 
wir uns und feiern zu- 

sammen das halbe  
Jahrhundert von D.a.! 

 

Noch 2 Ausgaben. 
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Schützensaison 2022 
war prall voll, brachte viel Spaß und pflegte die Gemeinschaft 

 

(HWW) Die Schützensaison ging in diesem Jahr ungewohnt mit einem Offiziersabend los. Sie ging dann 
gewohnt mit Besuchen bei den Nachbarn, dem Vorexerzieren und dem Vogelwiegen weiter. Über die Besuche 
in Rixbeck, Ehringhausen und Esbeck hatte D.a. schon in der letzten Ausgabe berichtet. Vor dem Schützenfest 
am letzten Juli-Wochenende kürten die Jungschützen ihren König. 
Auf den nächsten Seiten berichtet D.a. in elf Artikeln mit 105 Bildern über die Schützensaison 2022. 
 

Offiziersabend (Nachholtermin)  

verabschiedet verdiente Offiziere 
 

Traditionell findet im Dezember jeden Jahres der 
Offiziersabend statt. Aufgrund der Corona-Pandemie 
musste dieser in den Jahren 2020 und 2021 jedoch 
ausfallen. Da in den letzten beiden Versammlungen 
viele langgediente Offizierskollegen aus ihrem Amt 
ausschieden, gab es dadurch bisher keine Möglich-
keit, sich bei ihnen für ihre langjährige Vereinsarbeit 
zu bedanken.  
Im Vorstand entschloss man sich daher, in diesem 
Jahr den Offiziersabend nachzuholen und so fanden 
sich aktive und ehemalige Offiziere am 24.06. im 
Bürgertreff ein. Der Abend sollte dazu dienen, allen 
ehemaligen Kollegen noch einmal „Danke“ zu sagen 
und auch mit allen Neuen ins Gespräch zu kommen, 
um sich so langsam auf die „heiße Phase“ vor Schüt-
zenfest einzustimmen.  
Oberst Markus Schulte begrüßte zu Beginn alle 
Gäste und eröffnete zügig das Buffet. Zu Essen gab 
es Brutzelfleisch, Kartoffeln, diverse Dips, Krautsalat 
und Fladenbrot. An dieser Stelle nochmal ein großes 
Lob an die Fleischerei Kuhnert für das leckere Essen! 

Es gab nur positives Feedback. Zum Nachtisch gab 
es, aufgrund der sommerlichen Temperaturen, für 
jeden ein Eis.  
Nach dem Essen stand der einzig offizielle Punkt des 
Abends an: Die Ehrung unserer ehemaligen Offi-
zierskollegen. Im ersten Schritt rief Oberst Schulte 
Meinolf Brink, Franz-Xaver Stratmann, Dieter 

Meiwes, Hans Kehl, Andreas Müting und 
Hansmartin Deimel nach vorne. Er bedankte 
sich herzlich bei ihnen für ihre langjährige 
Unterstützung und überreichte jedem ein 
kleines Präsent mit einer Flasche Weissen-
burg im Vereinsdesign. Dazu gab es noch 
ein graviertes Bierglas, auf dem die jeweili-
ge Offizierslaufbahn eingraviert wurde. 
Ronny Kaulbars, Andreas Langer und 
Michael Knieps konnten am Abend leider 
nicht teilnehmen. Ihnen wird das Präsent zu 
einem späteren Zeitpunkt überreicht.  
Anschließend rief er seinen ehemaligen 
Vorstandskollegen Siggi Müller mit seiner 
Frau Petra nach vorne. Bei ihm bedankte er 
sich ganz herzlich für den 12-jährigen Ein- 
 

 
Offiziere (v.l.): Achim Stratmann, Tobias Wahner, Meinolf 
Brink, Franz Stratmann, Dieter Meiwes, Hans Kehl, Andreas 
Müting, Hansmartin Deimel und Markus Schulte 
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satz im geschäftsführenden Vorstand in der Position 

des Geschäftsführers und bei Petra für ihre tatkräftige 

Unterstützung. Gerade während der Vorbereitungs-

phase zum Kreisschützenfest 2015 stand man doch 

im täglichen und intensiven Austausch miteinander. 

Auch ihm überreichte er eine Flasche Weissenburg 

im Vereinsdesign sowie ein graviertes Bierglas. Petra 

erhielt zum Dank einen großen Blumenstrauß. Eben-

so bekamen die Beiden noch einen Essengutschein 

für das Landhaus Günther geschenkt. Unser Ehren-

oberst Martin Grothe und seine Frau Heike ließen 

sich für den Abend entschuldigen. Auch ihnen wird 

das Präsent zu einem späteren Zeitpunkt überreicht.  

Zuletzt sollten Hans und Martina Kehl nach vorne 

kommen. Hans und Martina führten bis in das Jahr 

2020 die Gaststätte Kehl. Diese war 100 Jahre lang 

und auch bis zuletzt als unser Vereinslokal ein fester 

Bestandteil unseres Vereinslebens. Oberst Schulte 

bedankte sich für die jahrelange Gastfreundschaft im 

Lokal. Zur Erinnerung an die vergangenen Zeiten 

wurde Hans und Martina eine Foto Collage für ihr 

neues Zuhause überreicht. Martina erhielt ebenfalls 

noch einen Blumenstrauß.  

Anschließend wünschte Oberst Schulte allen Betei-

ligten noch einen schönen Abend und gute Gesprä-

che. Es folgten noch einige gesellige Stunden im 

Bürgertreff mit dem ein oder anderen Kaltgetränk. 

Die Versorgung durch die Thekenmannschaft, 

welche von einigen Mitgliedern des Hofstaats gestellt 

wurde, war zudem erste Klasse. Auch an dieser Stelle 

nochmal vielen Dank für eure Bemühungen. Wie 

man am anderen Tag hörte, ging der Abend noch bis 

früh in die Morgenstunden und unser König hätte 

„den Laden wieder abgeschlossen“.  
 

Marcel Begere 

 

Gastbesuch beim Schützenfest Hörste 
 

Anfang Juli stand unser letzter offizieller Gastbesuch 

an – dieses Mal beim Schützenfest der Kirchspiel-

schützenbruderschaft Hörste. Sonntag, den 03. Juli 

fanden wir uns mit einer großen Abordnung am War-

steiner Emporium auf dem Hörster Schützenplatz 

ein. Das Wetter war wieder phänomenal und som-

merlich warm. In diesem Jahr sollte die offizielle 

Abholung statt erst um 20 Uhr bereits um 19 Uhr 

stattfinden. Dennoch wollten die Hörster dann 

scheinbar doch lieber beim alten Zeitplan bleiben 

und holten uns erst knapp 45 Minuten später gemein-

sam mit den Esbecker und Mettinghäuser Schützen 

ab. Dies tat der Stimmung aber keinen Abbruch!  
 

 
Ehrung für Siggi Müller 

 

 
Ehrung für Hans und Martin Kehl 

 

 
 

 
D.a. 554/04 



D.a. 554 ... aktuell * Rückblick September 2022 

Oberst Grote und das Königspaar Fabio und Anna 

D’Ambrosio begrüßten alle und freuten sich auf das 

gemeinsame Feiern. Auf dem Zelt angekommen 

wurde dann ein Ständchen gespielt. König Fabio 

D’Ambrosio begrüßte im Anschluss persönlich 

nochmal alle Schützen und lud alle ein, die Party, die 

die Hörster bereits am Samstag gefeiert haben, heute 

fortzuführen. Dem kamen selbstverständlich alle 

nach und so feierten wir ein paar ausgelassene Stun-

den auf dem Hörster Schützenfest. Ein schöner 

Abend, der für die meisten leider viel zu schnell zu 

Ende war.  

Einige Dedinghäuser Jungschützen hatten jedoch 

Durchhaltevermögen und blieben, wie schon am 

Samstag, bis zum Ende und schlossen das Zelt mit 

ab. Starke Leistung, Jungs!  

 

Marcel Begere 

 

Besuch beim Hörster Königspaar 
 

Unser Schützenbruder und Vereinsmitglied Felix 

Heinrichsmeier ist neuer Schützenkönig in Hörste! 

Zu seiner Königin wählte er die Dedinghäuserin 

Finya Prieß. Zu diesem Anlass sind wir am Montag, 

den 4. Juli, erneut mit einer Abordnung und unseren 

Musikfreunden „Spontan & Ungezwungen“ nach 

Hörste gefahren, um Felix und Finya zu gratulieren. 

Der neue Hörster Hofstaat besteht zudem auch aus 

vielen Dedinghäuser Jungs & Mädels.  

Auf dem Festplatz angekommen marschierten wir 

gemeinsam mit „Spontan & Ungezwungen“ auf das 

Festzelt. Es folgte ein Ständchen für das neue 

Königspaar, an dem alle Beteiligten sichtlich ihren 

Spaß hatten. Felix & Finya ließen es sich im 

Anschluss nicht nehmen, uns auf ein Kaltgetränk 

einzuladen. Die Stimmung auf dem Zelt, war wie 

schon am Sonntag, super. Nach dem „offiziellen“ 

Teil verbrachten wir auch am Montag noch ein paar 

schöne Stunden in Hörste.  

Marcel Begere 
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Vorexerzieren und Vogelwiegen:  
Frederik Lauber hat schmucke 8,1 kg verbaut 

 

(WS) Zum bevorstehen-
den Schützenfest gilt’s für 
das Offiziers- und Ehren-
offizierscorps traditions-
gemäß, den Termin der 
Offiziersversammlung 
eine Woche vor dem Fest 

wahrzunehmen. Am Freitagabend, 22.07., 18:30 Uhr, 
hieß es zunächst ‚Antreten zum Vorexerzieren‘ für 
die neu formierten Fahnenabordnungen. Trotz holp-
rigem Beginn und mit einigen Urlaubsvertretern 
klappte die Trockenübung unter den Kommandos 
von Frank Sprenger, der den Fahnenkommandeur 
Christian Kißler bei dieser Generalprobe vertrat, 
letztendlich vorzüglich. Tatsächlich verzichtete der 
Vorstand in diesem Jahr aber auf die zuletzt übliche 
Einspielung von Marschmusik aus der ‚Konserve‘. 
Vielleicht waren die Erinnerungen an diese Übungen 
im Jahre 2018 noch zu frisch, als der Chronist damals 
in D.a. dazu höflich schwieg. Wie uns zugetragen 
wurde, sollen die Akteure diesmal heimlich trainiert 
haben, um vor den kritischen Augen des Vorstands 
schon beim Vorexerzieren zu glänzen. Und das ist 

ihnen offensichtlich ge-
lungen. 
 

Nach den Aufzeichnungen 
von Beisitzer Thomas 
Begere fanden sich bei der 
anschließenden Offiziers-
versammlung gegen 19:30 
Uhr immerhin 33 Teil-
nehmer, davon 9 Ehrenof-
fiziere, im Vereinslokal 
bei Conny „An der Bahn“ 

ein. Mit den letzten Instruktionen und Absprachen 
zum Schützenfest unter seiner lockeren Leitung 
schwor Oberst Markus Schulte das Offizierscorps auf 
das Fest 2022 ein. Besonderes Augenmerk galt dabei 
dem Zeitablauf am Montagmorgen, müssen dann 
doch die Jahre 2020 bis 2022 bei den Jubilar-
Ehrungen ‚abgearbeitet‘ werden. Inoffizieller Plan ist 
deshalb, mit dem Vogelschießen eine Viertelstunde 
später zu beginnen.   

Das Vogelwie-
gen und Schät-
zen der Schuss-
anzahl am 

Schützenfest-Montag bildete den 
Übergang zum gemütlichen Teil 
des Abends. In diesem Jahr 
spielte Martin Grothe all seine 
Erfahrung aus den Jahren an der  
 

 
 Erster Versuch: Na ja … 

 
… mit Fahne klappt’s besser! 
 

  
Fahnenabordnungen mal ganz zivil (v.l.): Hansmartin Deimel, Andreas 
Koch, Ralf Dickhans, Christoph Schatka, Uwe Felske, Thorsten Süwolto, 
Darwin Vossebürger Hendrik Lauber, Laurin Schmücker   

 
Gut besucht, die Offiziersversammlung 
 

 
Thomas Begere notiert die 

Schätzungen 
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Spitze des Vereins aus und landete mit seiner Schät-

zung von 8,2 kg fast auf dem Punkt. Denn 8,1 kg 

bringt der von Frederik Lauber erbaute prächtige 

Schützenvogel auf die Waage. Spitzfindig und dem 

aktuellen Zeitgeist folgend haben ihm Königspaar 

und Hofstaat bei der Vogeltaufe übrigens den Namen 

„Freebird von Layla“ verpasst. Als größte Abweich-

ler beim Vogelwiegen durften sich die Ehrenschützen 

Siggi Müller und Helmut Schulte mit einer Extrarun-

de beteiligen.  

Frederik Lauber hat auch den diesjährigen Vogel für 

das Jungschützenschießen am 23. Juli gebaut und ist 

damit in die Fußstapfen seines Vaters Guido getreten. 

Der sieht in seinem Sohn auch den zukünftigen 

Vogelbauer der Dedinghauser Schützen. Beim 

abschließenden Runden trinken bis in die Nacht 

stießen Drei-Jahres-König Tobias Wahner und Offi-

ziere noch das ein oder andere Mal auf ein ‚Gutes 

Gelingen‘ unseres Schützenfestes 2022 am letzten 

Wochenende im Juli an. 
 

Jungschützenschießen  

brachte Marvin Begere den 11. Titel ein 
 

Nach der erfreulichen Bekanntgabe der 

Regierung Ende März, dass bis zum 

Sommer sämtliche Großveranstaltungen 

tauschte man sich im ORGA-Team zügig zum Thema Jungschützen-

schießen aus. Der Tenor war eindeutig: Die Veran-

staltung soll wieder wie 2018 und 2019 auf dem 

Schützenplatz stattfinden. Nach monatelangem 

Warten und Planen war es am Samstag, den 23. Juli, 

dann endlich wieder soweit. Bereits gegen 16:30 Uhr 

trudelten die ersten Jungschützen und Gäste am Platz 

ein. Das Wetter war sehr angenehm und sonnig. Kein 

Regen in Sicht! Kurz nach 17 Uhr war die Teilneh-

merliste zum Schießen vollständig und die Veranstal-

tung konnte offiziell beginnen.  

Oberst Markus Schulte und Jungschützenoffizier 

Marvin Begere begrüßten alle Gäste und bedankten 

sich bei den Jungschützen und Offizieren für das 

Helfen beim Aufbauen am Morgen sowie bei Letzte- 
 

   
Ehrenoberst Martin Grothe lag nur 100 g daneben                                     Der erste Versuch gebührt König Tobias Wahner 
 

D.a. 554/07 

 

 
Oberst Markus Schulte und 

Jungschützenoffizier Marvin 

Begere begrüßten die Gäste. 

 
 

 

„Freebird von Layla“ 
Prachtvoller Aar, 

gebaut von Frederik Lauber 

sowie auch 

Schützen-

feste 

wieder 

möglich 

sein wer-

den,  
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ren für die Bereitstellung des Grill- 

und Thekenteams.  

Vor Schießbeginn machten die 

Jungschützen noch schnell ein 

Gruppenfoto. Dann ging es zügig 

zur Sache. Den ersten Schuss 

machte unser noch amtierender 

Jungschützenkönig Noel Kolter 

und befreite den Vogel direkt vom 

Fass. Mit dem dritten Schuss nahm 

Marvin Begere dem Vogel das Zep-

ter. Hendrik Lauber setzte mit dem 

vierten Schuss nach und holte sich 

den Apfel. Das Publikum und auch 

Werner Heinrichsmeier, welcher 

die Schießaufsicht leitete, konnten 

ihren Augen kaum trauen. Nach-

dem 2019 die Treffsicherheit noch 

etwas zu wünschen übrigließ, schossen die Jung-

schützen nun zu Beginn „wie die Weltmeister“. Zu 

früh gelobt wurden die Jungs auch nicht, denn mit 

dem sechsten Schuss zeigte dann auch noch Julian 

Schulte all sein Können und holte mit der Krone die 

letzte Insignie aus dem Kugelfang. 

Dawin Vossebürger wurde im Verlauf des Schießens 

„Schwanzkönig“. Alex Stratmann und Julian Schulte 

sicherten sich jeweils einen Flügel. Zum Ende hin 

wurde der Teilnehmerkreis zwar immer kleiner, aber 

das tat der Span-

nung keinen Ab-

bruch. Die letzten 

acht Schützen 

verkleinerten den 

Vogel Stück für 

Stück, bis nur 

noch ein kleiner 

Rest übrig blieb. 

Ein paar Mal 

schien das Schie-

ßen schon einen 

Sieger gefunden 

zu haben, doch so 

schnell ging es 

dann doch nicht. 

Christian Schulte-Remmert kom-

mentierte das spannende Schießen 

gekonnt und mit viel Humor. Chris-

tian? Den Job hast du jetzt sicher! 

Mit dem 144. Schuss machte Mar-

vin Begere dem Vogel schluss-

endlich den Gar aus und löste Noel 

Kolter als neuen Jungschützenkö-

nig in Dedinghausen ab. Gemein-

sam mit Spontan & Ungezwungen 

marschierten die Jungschützen mit 

ihrem neuen König über den Platz 

bis zum Bürgertreff und setzten ihn 

dort auf einer Tischreihe als Empo-

re ab. Nachdem auch Noel Kolter 

neben seinem Nachfolger ange-

kommen war, nahm Oberst Schulte 

die Umkrönung vor. Er bedankte 

sich bei Noel für sein Engagement und steckte ihm 

einen Erinnerungsorden an. Marvin wünschte er viel 

Spaß in seinem neuen Amt und gab ihm für den 

Abend ein paar Biermarken.  

Nun ließ man die Beiden, sowie die Insignienschüt-

zen kräftig hochleben. Sie erhielten jeder ebenfalls 

ein paar Biermarken für den Abend. Um den neuen 

König gebührend zu feiern legte der Verein erstmal 

ein Fass Freibier auf! Parallel wurde auch die Grill-

station eröffnet. Dieses Jahr gab es Steak oder wahl-

weise Bratwurst im Brötchen. Wie man so hörte, kam 

dies bei allen Gästen sehr gut an. 
 

Insignienschützen: 

     
 Noel Kolter Marvin Begere  Hendrik Lauber Julian Schulte 

 Fass Zepter  Apfel Krone 
 

 
Marvin Begere wird 11. Jung-

schützenkönig von Dedinghausen 

 
Am Grill sorgte Christian 

Sellmann für Genuss. 

 
‚Spontan & ungezwungen‘ 

sorgte für musikalische Untermalung. 
 

D.a. 554/08 

Objekt der Begierde: 

der 

Jungschützenvogel 
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Von nun an nahm der Abend einen entspannten 

und harmonischen Verlauf und man feierte 

noch ausgelassen bis tief in die Nacht. In 

Summe war es wieder eine gelungene 

Veranstaltung und eine gute Einstimmung auf 

das eigene Schützenfest am Wochenende 

danach.  

An dieser Stelle möchte ich mich Namen des 

Vorstands bei allen Jungschützen bedanken, 

die diese Veranstaltung mittragen und sowohl 

beim Aufbauen als auch beim Abbauen 

mannstark zum Helfen erschienen sind! Weiter 

so, Jungs! Des Weiteren geht ein großes 

Dankeschön an alle Dorfbewohner, die dazu 

beigetragen die Veranstaltung wieder zu einem 

Erfolg zu machen. Immerhin sind etwas mehr 

als 600 Liter Bier durchgegangen.  

Trinken kann man halt in Dedinghausen! ;) 
 

Marcel Begere 

 

Schützenfestvorbereitungen 
 

(WS/HWW) Das Schützenfest ist alljährlich auch immer wieder ein 

Anlass, das Dorf herauszuputzen. Gärten, besonders Vorgärten, Straßen 

und öffentliche Anlagen werden auf Vordermann gebracht. In der Woche 

direkt vor dem Fest hat dann jeder Dorfbewohner/in zu tun. Auch der 

Offizierscorps des Schützenvereins hat zu tun. Wenn die Zeltbauer das 

Zelt errichtet haben, muss es eingerichtet werden. Auch das Umfeld wird 

bearbeitet.  

Es ist nicht hoch genug einzuschätzen, welch Freizeiteinsatz erbracht 

wird, um Dedinghausen herauszuputzen und so ein Event wie das 

Schützenfest zu ermöglichen. 

Und wenn die „Knochenarbeit“ 

erledigt ist, kommt das Kränzen 

und Schmücken dran. Dabei 

kommen sich Nachbarn und 

Bekannte beim Bierchen näher.  

Und das ist gut so! 

Der Höhepunkt der Vorberei-

tungen waren dann auch wieder 

in diesem Jahr die Nachbar-

schaftsfeten am „Schützenfest-

freitag“. Da besuchte, wie ge-

wohnt, auch wieder die Verein-

sabordnung die Jubel- und 

Königsresidenzen. 

 
 

 

(Fotos: Egidio 

Luongo, Andre Nünnerich, WS, Hubert Husemann, ??) 

D.a. 554/09 

 
Oberst Markus Schulte nahm die Umkrönung  

von Noel Kolter (l) auf Marvin Begere vor. 
 

 
„Erster!“ Schon eine Woche vor 

dem Fest war der nord-östliche 

Teil des Birkhofes fertig gekränzt. 
 

 
Die Breslauer Straße zog nach 

 

  

Auch öffentliche Anlagen wurden 

geschmückt und hergerichtet.  

Den Sportplatz hatte der SV BW für 

den Zapfenstreich verschönt und das 

Ehrenmal war für den offiziellen Akt 

am Samstag bereitet worden. 

 
Natürlich war die königliche Residenz herausgeputzt. 
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Nach zwei Jahren Corona-Pause ging es 

weiter, als gäbe es kein Corona mehr. 

Nach vier Ständchen feiern viele Gäste 

einen tollen Schützenfest-Samstag 
 

(MM/HWW) Zwei Jahre war das Schützenfest 
wegen der Corona-Pandemie ausgefallen. Die Schüt-
zen, der Verein und das ganze Dorf brannten darauf, 
wieder feiern zu können. Die Vorbereitungen waren 
abgeschlossen und Glockengeläut lud zur Schützen-
messe ein. Es konnte beginnen – 30 Minuten vor der 
gewohnten Zeit. Eine kleine Änderung, derer es noch 
einige andere gab.  
Pünktlich um 15.30 Uhr war die Johannes-Kirche 
voll. Das 147. Schützenfest konnte - wie seit Jahren 
üblich - mit einer Messe beginnen. Pastor Müller 
hielt die Messe, das Blasorchester Schöning unterleg-
te sie mit Musik und, wie seit Jahren üblich, endete 
sie mit dem Segen und dem immer wieder ein-
drucksvollen „Tochter Zion“ der Schöninger. 
Nach der Messe konnte Oberst Markus Schulte über 
250 angetretene Schützen bei bestem Schützenwetter 
(25°C und leicht bewölkt) begrüßen.  

Nachdem Oberst 
Schulte mit seinem 
Adjutanten Tim 
Gründer und Pastor 
Müller die Front der 
Schützen abgegangen 
war, richtete er Gruß-
worte an die Schützen 
und die anwesenden 
Dorfbewohner/innen. 
Oberst Markus Schulte 
– auch das war eine 
„kleine Änderung“, war 
es doch sein erstes 
Schützenfest als Oberst 
- gedachte der Gefallen 
und der Verstorbenen 
des Schützenvereins. Er 

schloss in sein Gedenken auch die Toten der Corona-
Pandemie und die Opfer des Ukrainekrieges ein. 
Später fand man einige Schützen und Dorfbewohner-
Innen, die nahezu begeistert vom Auftreten des 
„neuen Oberst“ waren. „Er wirkte so, als wäre er 
schon jahrelang Oberst.“ 

Zum Gedenken an die 
verstorbenen Schützen 
und Jubelmajestäten 
wurden am Ehrenmal 
Kränze niedergelegt.  
Nach der Kranznieder-
legung setzte der Major 
den Zug der Schützen 
in Marsch. Zunächst  

 

S
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30.Juli 2022  
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ging es zum 

Haslei, zum 40-

jährigen Jubel-

paar. 

Helmut Kle-

bolte hatte sich 

am 26.07.1982 

mit dem 149. 

Schuss zum 

Schützenkönig 

gemacht. Zur 

Mitregentin 

nahm der seine 

Frau Erika.  

Die beiden 

präsentierten 

sich den ange-

tretenen Schützen und vielen Zuschauern. 

Oberst und Jubelkönig versicherten sich gegenseitig 

der höchsten Wertschätzung. Blumen und Orden 

wurden verteilt. Nach den obligatorischen Hochrufen 

und einem Umtrunk ging es in die Breslauer Straße. 

Hier galt es, den 25-jährigen Jubelmajestäten Achim 

und Julia Stratmann die Aufwartung zu machen.  

Achim Stratmann war am 28.07.1997 mit dem 200. 

Schuss Schützenkönig von Dedinghausen geworden. 

Zur Mitregentin nahm der seine spätere Frau Julia 

Hense. Achim ist seit 1995 zuverlässiges Mitglied im 

Schützenvorstand. Mit knapp 27 Jahren ist er auch 

der Dienstälteste im geschäftsführenden Vorstand. 

Da Oberst Markus Schulte dem Jubelhofstaat ange-

hörte übernahm der neue Schriftführer Marcel Bege-

re die Laudatio. Er dankte dem Jubelpaar und beson-

ders Achim für die jahrelange Unterstützung. 

Der Jubelkönig versicherte, sich 

immer im Schützenverein wohl-

gefühlt zu haben, dankte für die 

Unterstützung, verband das mit 

einem „Hoch“ auf den Verein und 

lud zum Umtrunk ein. 

Sodann ging es weiter in Richtung 

der Residenz des aktuellen 

Königspaares. Zwischendurch 

machte man dem 40-jährigen Jubelpaar von 2021 – 

Andreas und Gaby Kaltschmidt am Haslei die Auf-

wartung. Andreas wurde am 27.07.1981 nach dem 

160. Schuss Schützenkönig. 

Mit Adjutant Ulrich Hagenhoff nahmen Gaby und 

Andreas Kaltschmidt die Front der Schützen ab. 

Wortes des Lobes an das Jubelpaar und des Dankes 

vom Jubelkönig schlossen den offiziellen Akt ab. 

Dann gab es Freibier. Anschließend ging man um die 

Ecke zur königlichen Residenz am Kölner Grenz-

weg. 

Nachdem die 

Schützen vor 

der dekorierten 

Königsresidenz 

am Kölner 

Grenzweg zu 

stehen ge-

kommen wa-

ren, nahmen 

Tobias Wahner 

und Carina 

Hermes mit 

ihrem char-

manten Hof-

staat die Front 

der Schützen 

ab. Hier wurde den Schützen und dem Dorf-

bewohner/innen auch der neue Schützenvogel prä-

sentiert. Adjutant Patrick Henkemeier hatte so seine 

Mühen mit dem „Freebird von Layla“. 

Oberst Schulte reflektierte in seiner Ansprache die 

Aktivitäten der vergangenen drei Jahre und dankte 

dem Königspaar dafür, dass sie auch in der schweren 

Zeit der Corona-Pandemie den Verein hervorragend 

vertraten.  
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König Tobias 

dankte seiner-

seits für die 

Unterstützung 

des Vereins 

und lud die 

Schützen auf 

ein Bier ein. 

Zuvor jedoch 

gab es Blumen 

für die Köni-

gin und die Mütter des Königpaares. 

Nach dem Königsständchen marschierte man zum 

Sportplatz. Dort gruppierten sich die Hofstaate, 

Schützen und Kapellen zum großen Zapfenstreich. 

Dorfbewohner/innen und Gäste – mehr als in den 

Jahren vor Corona - hatten sich dort ebenfalls 

eingefunden und so wurde der Zapfenstreich wieder 

zu einem imposanten Erlebnis.  

Die Schützen, deren Anzahl sich im Laufe des 

Abends vergrößert hatte, wurden für ihr diszipli-

niertes Verhalten gelobt. 

Nach dem Zapfenstreich machten sich die Schützen 

zum Festplatz auf. Unterwegs, wie auch bei den 

Ständchen, sorgten die Musikkapelle Schöning, das 

Tambourcorps Hörste, der Fanfarenzug DJK Erwitte 

und der Spielmannszug Westereiden für die musika-

lische Begleitung. 

Im Festzelt angekommen, standen die Schützen Spa-

lier, um den Rahmen für den Königstanz von Tobias 

und Carina und ihrem Hofstaat zu bilden. Als dann 

die Paare auf dem Thron Platz genommen hatten, 

konnte die Fete steigen. Die Partyband ‚ambiente‘ 

wartete schon, um los zu legen. Die Platzmajore und 

Jungschützen hatten allerdings noch zu tun. Sie 

setzten den Vogel auf. 

Ob der angenehmen Temperaturen war vor dem Zelt 

viel los. Dennoch waren die Theke und die Long- 

Das war erneut 

der Tanzband 

„Ambiente“ zu 

verdanken. Wie 

in den fünf 

„vor Corona-

Jahren“, sorg-

ten sie mit 

toller Musik für 

eine volle 

Tanzfläche und 

eine gute 

Stimmung. 

Dabei machten 

sie auch bei 

Ständchen viel 

Stimmung. 

Das Fest ging 

stimmungsvoll 

für alle weiter und endete erst 

am frühen Morgen. 

(Fotos: MM / JK) 

 

< Das Video zum Schützenfest-

Samstag. 

 

 

 

drinkbar gut besucht. Draußen 

wurde es im Verlaufe des 

Abends immer voller. Noch 

gegen 22.30/23 Uhr strebten 

noch reichlich Menschen gen 

Schützenplatz. Auch im Zelt 

kam die Stimmung dann noch 

voll auf Touren. 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

D.a. 554/12 



D.a. 554 ... aktuell * Rückblick September 2022 

Tag Zwei des Schützenfestes nach der 

Pandemie und vor dem Jubiläum 
 

(CS) Auf den Frühschoppen 

am Sonntagmorgen freuten 

sich vor allem die „frischen“ 

Ehrenoffiziere, da diese nun ohne Verantwortung 

nach vielen Dienstjahren das Ereignis selbst einfach 

nur genießen konnten. Zusammen mit den Offizieren, 

welche das Aufräumen gerade beendet hatten, läutete 

man den zweiten Schützenfest Tag mit dem ein oder 

anderen Bierchen ein. 

Gegen 14:00 Uhr sammelten sich die Schützen auf 

dem Zelt und Platz. Der stellv. Major Egbert 

Vossebürger rief sodann zum Antreten auf. Ca. 150 

Schützen kamen diesem nach und wurden mit 

Biermarken versorgt.  

Nach der Fahnenparade und dem Abholen des Vor-

standes, ging es dann sogleich zum amtierenden 

Königspaar Tobias Wahner & Carina Hermes. An 

der Königsresidenz waren bereits zahlreiche Dorf-

bewohner/innen versammelt, um den Ausmarsch des 

Königspaares und des charmanten Hofstaates zu 

beäugen. 

Die Damen ernteten in ihren prachtvollen Kleidern 

reichlich Applaus. König und Königin strahlten um 

die Wette während der Frontabschreitung bei ange-

nehmen Temperaturen. Sodann ging es nach einer 

Runde durch den Wiesenweg zum Ehrenoberst Berni 

Plaß, um dort 

die Senioren 

auf dem Weg 

zum Ehrenmal 

einzusammeln.  

Zur Parade 

stellte sich der 

Hofstaat sich 

hiervor auf und bekam zusammen mit vielen 

Zaungästen einiges geboten.  

 

S
c
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enfest-Son
n
ta

g

31.Juli 2022  
 

 
Der Mittelpunkt des Schützenfest-Sonntags: 

Tobias und Carina 
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Zurück auf dem Festplatz nahmen die Schützen so-

wie die Throngesellschaft Aufstellung zum Festakt.  

Zuerst begrüßte Oberst Schulte die Anwesenden so-

wie eine Abordnung des Kreisvorstandes. Jener 

Kreisvorstand kommt nie mit leeren Händen und 

nahm sodann einige Ehrungen vor. 

Geehrte Schützen (v.l.): Egbert Vossebürger, Manuel 

Greschniok, Andreas Langer, Franz Xaver 

Stratmann, Hans Kehl 

Mit dem Orden des Sauerländer Schützenbundes für 

Verdienste wurden Manuel Greschniok (seit 23 

Jahren Offizier für Technik) und Andreas Langer (15 

Jahre Offizier für Technik) geehrt. Franz Xaver 

Stratmann und Hans Kehl wurden mit dem Orden für 

besondere Verdienste ausgezeichnet. Stratmann 3 

Jahre bei der Fahne, 15 Jahre Beisitzer im Vorstand 

und seit April 2022 Ehrenoffizier. Kehl 22 Jahre 

Fahnenkommandeur und seit 2021 Ehrenhauptmann. 

Vergessen zu erwähnen sollte man nicht die 100-

jährige Geschichte als Vereinswirt der Familie Kehl. 

Mit dem höchsten Orden für hervorragende 

Verdienste wurde Egbert Vossebürger ausgezeichnet. 

Er war 12 Jahre Zugführer der 2. Kompanie und ist 

seit 18 Jahren Hauptmann der 1. Kompanie. 

Beim Kinderspaß mit Bausteinen, organisiert durch 

Anne Sellmann, finanziert durch den Schützenverein, 

konnten sich hier am Sonntag die Kinder die Zeit 

vertreiben. 

Die Musikschau, erst draußen dann drinnen, war für 

alle ein gelungener Programmpunkt. Die anwesenden 

Kapellen, das Tambourcorps Hörste, die Blaskapelle 

Schöning, der Spielmannszug Westereiden, der 

Fanfarenzug DJK Erwitte und die Musikfreunde 

„Spontan & Ungezwungen“ zeigten, dass sie in den 

letzten drei Jahren nichts verlernt haben. 

Beim anschließenden Kindertanz, moderiert von 

Maren Holtkötter zeigten die Damen und Herren des 

Hofstaats Ihre Party Qualitäten zusammen mit den  
 

 
 

 
 

 

 
Die Hofstaat-Damen hatten Spaß bei der Musikschau. 
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vielen versammelten Kindern. 

Einige Besucher des Schützenfestes nutzten die in 

der Cocktailbar aufgestellte Leinwand zum Publik 

Viewing des Fußball Frauen EM-Finales. 

Der Abend wurde eingeläutet mit dem Eintreffen der 

Gastvereine aus Rixbeck, Esbeck und Hörste. Die 

Nachbarvereine waren wieder mannstark angetreten. 

Einige Dedinghauser Schützen reihten sich bei den 

Gäste Hofstaaten ein und fieberten nun auf die 

Polonaise hin, welche den Rest des Abends startete. 

Bei regnerischem Wetter draußen wurde diese 

spontan ins Festzelt verlegt. 

Abschließend sorgte die Partyband „Ambiente“ in 

bekannter Manier für eine sehr gute Stimmung auf 

dem Festzelt. So war es nicht verwunderlich, dass die 

Gäste bis in die frühen 

Morgenstunden ausgelassen 

feierten. 

 

< Das Video vom Schützenfest-

Sonntag von Jenny Kunau. 

 

Wer braucht schon Sonnenschein, wenn 

die Königin strahlt?  

Es wechselt die Regentschaft von  

Tobias Wahner auf Jens Johannsmann 
 

(CS/HWW) Pünktlich um 09:00 Uhr begann das 

Schützenfrühstück mit etlichen Schützen. 

Musikalisch begleitet wurde es von der Blaskapelle 

Schöning und dem Tambourcorps Hörste. Gut 

gestärkt und nachdem die Lose für das Insignien 

schießen verteilt wurden, begrüßte Oberst Schulte die 

anwesenden Schützen und begann sodann mit dem 

Start des Ehrungsmarthons. Schließlich wurden alle 

Ehrungen der letzten drei Jahre nachgeholt. 

Gemeinsam mit dem Königspaar Tobias Wahner & 

Carina Hermes wurden alle Ehrungen durchgeführt. 

Es wurden 41 von 94 möglichen Orden der Jahre 

2020 / 2021 & 2022 an die Schützen vor Ort verteilt. 

U.a. der 70-jährige Jubilar Willi Grothe.  
 

 
Maren Holtkötter moderierte den Kindertanz … 

… den Kindern gefiel es, schließlich gab es 

anschließend auch Süßigkeiten. 

 
 

 
„Wir haben fertig…“ 
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Gut besucht war das Schützenfrühstück am Montag-

morgen ... und geschmeckt hat es! 
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Dann hieß es „Antreten zum 

Vogelschießen“ und plötzlich 

kam der Regen. Eilig organi-

sierte man zwei Pavillons, 

einen für die wartenden 

Schützen einen für den Vor-

stand und die Moderation, 

welche in diesem Jahr von 

Christian Kißler durchgeführt 

wurde.  

Einige Zuschauer trotzten dem Regen und sahen ein 

durchaus spannendes Schießen. 

Mit den Ehrenschüssen u.a. durch das amtierende 

Königspaar Tobias Wahner und Carina Hermes und 

dem 40-jährigen Jubelkönig des letzten Jahres 

Andreas Kaltschmidt ging es los und gleich mit dem 

ersten holte sich die Königin erschrocken die Krone 

vom Kopf von „Freebird von Layla“. Damit hatte 

wohl auch der Vogelbauer Frederik Lauber nicht 

gerechnet. Die Jagd auf die anderen Insignien 

entschieden für sich … (siehe 

Bilderzeile unten)  

Ein Novum konnte Jens Kißler 

für sich erringen, indem er sich 

mit dem 26. Schuss zum 

„Schwanz-Imperator“ ernannte.  

Franz Sprenger holte den 

linken Flügel und Stefan Hagenhoff den Rechten.  

Trotz kurzer Regenpause zur Absicherung des 

Gewehres, ging das Schießen weiter und es ent- 
 

  
 

 
 

    
 Carina Hermes Moritz Burkl Marc Grothe Daniel Brink 

  1. Schuss – Krone 12. Schuss –Apfel 15. Schuss – Zepter 25. Schuss - Fass 
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Geehrte Vereinsjubilare: 
(o.l.) Wilfried Plaß, Helmut Schulte, Rudi Urbanke, Ludwig 

Sauer, Franz-Josef Ahlke, Thomas Ahlke, Heinz Grothe 

jun., Mathias Gudermann, Ralf Hendel, Renate Hesse, 

Heinz-Josef Nünnerich, Jens Kißler, Norbert Lux, Karl 

Heinz Hagner, Stefan Hagenhoff für Ulrich Hagenhoff 

(o.r.) Fritz Grothe, Klaus Weber, Andreas Koch, Walter 

Koch, Andreas Langer, Rainer Weide, Thomas Begere, 

Roman Bochert, Lothar Hatscher, Björn Aring, Friedhelm 

Vossebürger 

(u.l.) Willi Grothe, Adolf Ahls, Peter Arendt, Josef Plaß 

Helmut Klebolte, Wilhelm Schulte-Remmert, Markus 

Brülle, Olaf Hermes, Peter Bröckelmann 
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wickelte sich ein 

Dreikampf zwi-

schen Jens Jo-

hannsmann, Elmar 

Remmert und Tim 

Gründer. Mit dem 

136. Schuss ge-

lang es Jens Jo-

hannsmann, das 

Schießen für sich 

zu entscheiden. 

Als 147. Schüt-

zenkönig von De-

dinghausen geht er 

zusammen mit 

seiner Regentin 

Karina Sauer in 

das Jubiläumsjahr.  

D.a. beglückwünscht das neue Königspaar und 

wünscht eine erfolgreiche Regentenzeit 2022/2023. 

Während zahlreiche Schützen und Gäste auf dem 

Zelt noch ihr neues Königspaar feierten, begann der 

neue Hofstaat die Residenz in der Breslauer Straße 

zu kränzen. 

Als sich dann kurz nach 16.30 Uhr wieder eine statt-

liche Anzahl Schützen auf dem Festplatz versammelt 

hatte, traten diese auf Anordnung des Majors an, um 

das neue Königspaar aus der Breslauer Straße 

abzuholen. 

Nach zügigem Marsch war man auch bald wieder auf 

dem Schützenplatz und die Krönungszeremonie 

konnte beginnen. Zunächst nahm der Hofstaat 

Aufstellung unter der Vogelstange. (Foto auf der 

nächsten Seite.) 

Sodann wurden die Insignienschützen geehrt. 
 

 

 (Fotos: CS / JK, Uwe Fleske) 
 

 
 

 
Uwe 

Fleske 

gelang das 

Foto von 

der 

Wirkung 

des letzten 

Schusses. 
 

 

Auf den 

Schultern 

seiner 

Kumpels 

ging es für 

Jens zur 

Theke. 
 

 

 
 

 
 

Oberst Markus Schulte (r) präsentiert die Insignien-

schützInnen von 2022 (v.l.): Daniel Brink, Marc 

Grothe, Moritz Burkl und Carina Hermes 

D.a. 554/17 
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Nachdem die Orden für die Insignien verteilt waren, 

wechselte die Königskette von Tobias Wahner auf 

Jens Johannsmann. Der Oberst verband diesen Akt 

mit Glückwünschen an das neue Königspaar und 

Dankesworten an das scheidende -paar. 

Kaum hatte das 

Königspaar mit 

seinem Hofstaat 

nach dem Kö-

nigstanz am 

Thron Platz ge-

nommen, einige 

Glückwünsche 

entgegen ge-

nommen und sich 

für das folgende 

Schützenjahr ein-

gerichtet, stand 

mit dem Kin-

dertanz die 

nächste Amts-

handlung auf 

dem Programm. 

Offensichtlich 

hatten sowohl die 

Kinder als auch 

das Königspaar 

Spaß an der 

Sache. Zum 

Abschluss gab es 

natürlich kleine 

Geschenke und 

Süßigkeiten. 

Spaß haben auch 

immer die Fah-

nenabordnungen 

und aus dem all-

abendlichen 

Wegbringen der Fahnen machen sie immer ein 

besonderes Event, das immer auf der Theke endet. 

Die Throngesellschaft amüsierte sich derweil. Vor 

allem die Hofdamen hatten ihren Spaß mit den 

Musikern von ‚ambiente‘. 

Auch die montägliche Polonäse ist ein besonderes 

Ereignis – man ist unter sich. Und sie konnte statt-

finden, das Wetter spielte wieder mit. Angeführt von 

den beiden Königspaaren versammelten sich 

zahlreiche Paare unter der Vogelstange zur Polonäse. 
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Karina Sauer & Jens Johannsmann 

Königspaar 2022/23 
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Nach der Polonäse legte ‚ambiente‘ so richtig los. 

Party war angesagt beim neuen Hofstaat und zahlrei-

chen Gästen. Die gute Stimmung wurde von Minute 

zu Minute noch besser.  

Kurz nach 22 Uhr wurde es dann ziemlich voll im 

Zelt. Das ist ein sicheres Zeichen für das Nahen eines 

Höhepunktes, der auch immer viele Besucher extra 

am Montagabend noch einmal nach Dedinghausen 

zieht: Die Entthronungszeremonie! 

Der Hofstaat 

2019-22 kam 

aufs Zelt, um 

ihr Königspaar 

mit kölschen 

Tönen abzu-

holen. Dieses 

empfing ihren 

Hofstaat freu-

dig. 

Nach dem ob-

ligatorischen 

Entthronungs-

lied (siehe „Liedgut aus Dedinghausen“ im 

Feuilleton dieser Zeitung) fuhren Carina und Tobias 

mit ihrem Hofstaat an die Theke und feierten den 

Abschied vom Thron. 

Der Rest der Festgesellschaft setzte nun, angeheizt 

durch ‚ambiente‘, zur letzten großen Stimmungserup-

tion an. 

Eine dreistündige Megaparty bildete den glanzvollen 

letzten Höhepunkt des Schützenfestes 2022. Doch 

irgendwann ist dann auch das tollste Fest vorbei und 

wie in jedem Jahr endet es dann auf der Theke. 

Am Dienstag kam es zu kleineren Nachfeiern im 

Dorf. 

Aber in 362 Tagen geht’s ja schon wieder los. Das 

148. Schützenfest wird vom 29. bis zum 31.07.2023 

gefeiert. 
 

(Fotos: JK, CS, Linda Wellner, 

Hofstaat 2019/22) 
 

Video vom Schützenfest-

Montag von Jenny Kunau       > 

 

 
 

(HWW) 16 ½ Seiten plus die Titelseite mit Bildern und Bemerkungen zur 

Schützensaison sind reichlich und sicher ausreichend, um das Fest und das 

Drumherum zu dokumentieren. Kommen doch noch 

zahlreiche Videos und Insta-Posts dazu. Und dennoch 

gäbe es noch viel mehr…. In der D.a.-Cloud liegen 

531 Fotos. Lediglich 

101 konnten wir 

veröffentlichen. 
 

Nicht nur Banner 

über den Straßen, 

sondern auch auf …! 

 

 
 

 
 

 

D.a. 554/19 

 

 
 

Aktiv beim Schützenfest: D.a.-

Redakteure*innen: Jenny 

Kunau machte Fotos und 

Videos, Martin Meyer und 

Christian Sellmann fotografier-

ten und schrieben. 

 
 

 
Beim Schützenfest liegengeblieben …. 

Randnotizen 
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Königspaar mit Hofstaat zu Besuch in Lipperbruch 
 

(HWW) Das eigene Schützenfest war soeben aus den 

Knochen, da startete das Königspaar mit seinem Hof-

staat und einer kleinen Abordnung des Vereins mit 

Oberst Schulte an der Spitze zum ersten offiziellen 

Einsatz. Am 22. August besuchte man auf Einladung 

des Schützenvereins Lipperbruch das dortige Fest. 

König Jens Johannsmann ist gebürtiger 

Lipperbrucher und die dortigen Schützen sind sein 

Heimatverein. 

Gegen Mittag traf sich der Hofstaat beim Königspaar 

an der Breslauerstraße 16. Natürlich gab es schon 

einmal etwas zum „Anheizen“. Zum Transport hatte 

man sich einen Planwagen besorgt. Nach einer 

großen Dorfrundfahrt machte man sich auf den Weg 

nach Lipperbruch. 

Dort trafen sich die PlanwagenfahrerInnen mit den 

anderen Dedinghausern und den anderen Gastverei-

nen. Es waren sechs Gastvereine in Lipperbruch. 

Drei, die immer da sind (Mastholte, Cappel und Bad 

Waldliesborn). Drei weitere Gastvereine waren quasi 

in familiärer Mission dabei. Die Königinnen aus 

Bokel und Sandebeck kommen aus Lipperbruch – 

wie eben auch der Schützenkönig aus Dedinghausen 

– Jens Johannsmann. 

Der feierliche offizielle Teil des Besuches begann 

mit einem gemeinsamen Einmarsch. Die Vereine 

gratulierten am Thron. Es folgten Ansprachen durch 

Oberst Cosack und BM Arne Moritz. Die Zeremonie 

endete mit einem Eröffnungstanz des Lipperbrucher 

Königspaares, in den dann auch die anderen Königs-

paare einstiegen. 

Der Nachmittag und der Abend vergingen dann mit 

einer prächtigen Party. Königin Karina erinnert sich 

gegenüber D.a.: „Wir haben viel getanzt. Um zwei 

waren nur noch wir und 3 weitere Dedinghäuser 

Schützen auf dem Zelt. Als der Hofstaatstaxifahrer 

Ludwig da war, haben wir es abgeschlossen.“ 

 

 (Fotos: Hofstaat) 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
Königinnentreffen in Lipperbruch 
 

 
Party bis zum Abwinken …. 

D.a. 554/20 
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Sommerfest im Kindergarten 
 

Am 19.08. haben wir im Kindergarten zum Sommer-

fest geladen. Jetzt ganz „intern“, sind fast alle Fami-

lien dabei gewesen und somit konnten wir zeitweise 

130 Personen bei uns begrüßen. Für unsere Größe 

sehr beachtlich. Durch die Terminflut zum Ende des 

letzten Kindergartenjahres waren wir verleitet, das 

Fest in das neue Kindergartenjahr zu übernehmen. 

Natürlich waren auch unsere Familien der ausge-

schiedenen Vorschulkinder mit dabei.  

Nach einer Begrüßung folgte ein Eröffnungstanz, der 

uns schon in die richtige Stimmung versetzen sollte. 

Anschließend gab es neben der Cafeteria einiges zu 

erleben. So waren im Sandkasten zahlreiche Schätze 

vergraben, die darauf warteten, gehoben zu werden. 

Einige Kolleginnen hatten kleine Basteleien vorbe-

reitet. Auf dem Außengelände gab es dann auch die 

Möglichkeit eines Fußballturniers und als kleines 

Highlight durf-

te man auch 

noch Wasser-

bomben auf 

Fotos aller 

Kindergarten-

mitarbeiter/-

innen werfen. 

Besonders gut 

ist auch das 

Grüffelotheater angekommen, das ebenso liebevoll 

vorbereitet wie vorgetragen wurde. Aber auch das 

Kinderschminken, Dosenwerfen… Ach es war schon 

was los…  

Ab 17.30 Uhr haben wir es bei Grillwurst und 

Getränken entspannt auslaufen lassen. Vielen Dank 

an alle „Spender“ und „Diensteübernehmer“ für eure 

Unterstützung zur Organisation.  

Es hat uns Spaß 

gemacht. Wir 

hatten mit allen 

Familien einen 

schönen Nachmit-

tag und freuen uns 

schon auf das 

nächste Fest! 
 

Martin Britt 

(Fotos: HWW) 

 

 
Schatzsuche im Sandkasten 

 
Fußball vorm Kindergarten 

 
Das Grüffelotheater zog stündlich Besuchen an 
 

 
 

 

  
In der Cafeteria gab es leckeren Kuchen und Grillgut kommt immer gut an … 
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Ljubac 2022 
Bericht von der Ferienfreizeit auf Korfu 

 

3 Jahre ist es her, dass die letzte Fahrt gen Süden 

stattfand, dieses Jahr war es jedoch endlich wieder 

möglich. Es ging allerdings nicht ganz bis nach Grie-

chenland, sondern in das nördlicher gelegene Kroa-

tien. Ein Haus direkt am Meer vor Augen, machten 

wir uns am Nachmittag des 17. Juli. 2022 mit 47 

Teilnehmern und 8 Betreuern auf den Weg. Im 

Gepäck auch eine Spende über 150 Euro des Fan-

clubs „Schalke Freunde Dedinghausen“. Die 19-

stündige Fahrt verlief sehr ruhig und problemlos, 

wohl auch, weil die Teilnehmer größtenteils schlie-

fen und wir bereits um 10.30 Uhr am Haus in Ljubac 

ankamen. 

Nach dem Ausladen des Bullis war eine Abkühlung 

dringend nötig, sodass zum Schwimmen das nahe 

Meer aufgesucht wurde – was auch endlich klappte, 

nachdem man 100m durchs seichte, erwärmte Nass 

gewatet war. In den folgenden Tagen standen Ent-

spannung, eine Strandolympiade und verschiedene 

Strände mit einem Wasserpark auf dem Programm. 

Adrenalin konnte dort auch bei einer Jetski-Fahrt 

gefunden werden. Um zu Testen, was die Teilnehmer 

so drauf haben, spielten wir über den Tag verteilt das 

Spiel „Schlag-den-Betreuer“, in welchem sich die 

Teilnehmer im Finalspiel überraschenderweise knapp 

durchsetzten – war es doch ein Spiel, was die Betreu-

er schon oft genug gespielt haben. Als Gewinn sollte 

der Besuch einer Strandbar einige Tage später 

herausspringen. Anschließend ließen wir den Abend 

wie üblich gemeinschaftlich ausklingen, während wir 

die deutsche Mannschaft bei der Frauen-EM verfolg-

ten.  

Da das Volleyballspielen gegen die Betreuer tags 

zuvor vielen Teilnehmern großen Spaß bereitet hatte, 

wurde kurzerhand nachmittags ein kleines Turnier 

organisiert, während mittags ein Strand mit glaskla-

rem Wasser und der kroatischen Bergkulisse im Hin-

tergrund angefahren worden war. Anderen Teilneh-

mern sowie Betreuern war die Nachmittagshitze 

scheinbar nicht schon warm genug, sodass diese sich 

zeitgleich lieber einen Berg beim Wandern hochquäl-

ten. Dort wurden sie jedoch von einem wunderschö-

nen Ausblick belohnt, sodass in den folgenden Tagen 

ebenfalls Touren dorthin zum Bestaunen des 

Sonnenunterganges aufbrachen. Diesmal jedoch mit 

dem Auto, mit dem man prompt bei der Heimfahrt 

hinter einer Schafherde feststeckte, welche ebenfalls 

den Sonnenuntergang genossen hatte.  

Nachdem bereits eine Woche seit unserer Abfahrt 

aus Esbeck vergangen war, sollte am Sonntag ein 

anstrengender, aber ereignisreicher Tag auf uns 

warten. Nach der üblichen, aber verkürzten, Morgen-

runde wurden die Teilnehmer mit zwei Bullis zum 

Hafen der nächstgrößeren Stadt Zadar, gependelt – 

natürlich mit wegbegleitender Musik, die bei jeder 

Kleingruppe variierte, auch wenn sich im Verlaufe 

der Fahrt ein Lieblingslied zu etablieren schien. Am 

Hafen ange-

kommen, war-

tete ein zwei-

stöckiges, pri-

vates Boot auf 

uns, welches 

mit uns an 

Bord ver-

schiedene In-

seln ansteuerte. 

Bei diesen 

konnten wir 

Baden gehen, 

von einem al-

ten Leuchtturm 

Springen und 

im klaren Was-

ser nach Ohrringen tauchen, 

deren Verschwinden zu-

mindest teilweise von den 

Teilnehmern bemerkt wur-

de.  

Im Schatten der Bäume, 

begleitet vom Gesang der 

Zikaden, blieb auch Zeit, 

dringend nötigen Schlaf 

nachzuholen. Zum Ab- 
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schluss des mehrstündigen Bootsausflugs konnten 
alle Bootsinsassen ihre Sprungkünste testen, wenn 
auch nur vom unteren Deck des Schiffes – scheinbar 
hatte sich ein früherer Gast mal ein Bein gebrochen, 
als er vom oberen Deck mit einer Höhe von etwa 5m 
ins Wasser sprang. 
Nach einem stärkenden Abendessen stand der Aus-
flug zur Strandbar auf dem Programm. Bei, von den 
Teilnehmern ausgesuchter, Musik und Getränken 
verbrachten alle einen schönen Abend, um dann auf 
der Tanzfläche bei Partystimmung in den Geburtstag 
zweier Teilnehmerinnen reinzufeiern. Am nächsten 
Tag hieß es dann glücklicherweise: Ausschlafen! 
Alternativtouren regten anschließend alle dazu an, 
sich doch noch zu bewegen. Zumindest, wenn einige 
motivierte Teilnehmer nicht morgens schon wieder 
vor der Morgenrunde laufen waren, wie es des Öfte-
ren vorkam. Zur Auswahl stand Stand-Up-Paddling, 
was bei einer kleinen Gruppe von Mädels Anklang 
fand. Die Möglichkeit des Klippenspringens von 
etwa 6m überzeugte den restlichen Teil der Gruppe, 
welche sich auch alle ohne Zögern ins Nass stürzte. 
Es wurden Salti, Köpper und diverse andere akroba-
tische Sprünge ausprobiert, bei denen auch der eine 
oder andere Bauchklatscher dabei war. Auch diesen 
Tag ließen wir in gemütlicher Atmosphäre am Haus 
ausklingen.  
So ein verhältnismäßig ruhiger Tag war jedoch mit 
Blick auf den Nächsten wichtig, dort ging es nämlich 
zum Nationalpark Plitvicer Seen, von dessen Schön-

heit Yannick bereits bei Planung der 
Fahrt schwärmte. Es sollte sich 
herausstellen, dass er nicht übertrieben 
hatte. Auf verschiedenen Höhen sammeln 
sich dort Seen, welche sich durch 
Wasserfälle gegenseitig speisen und 
kristallklares Wasser enthalten, dazu 
saftig grüne Bäume, Gräser und Pflanzen. 
Die Möglichkeit einer Bootsfahrt und 
Rückfahrt mit dem Bus zum Eingang 
bewahrte uns alle glücklicherweise 
davor, ganze 18km um die Seen zu 
wandern. Dies ging auch mit dem Wetter 
einher, welches Nachmittags für einen 

von zwei erfrischenden Regenschauern auf der Fahrt 
sorgte. Auf der 2-stündigen Fahrt zurück nach Hause 
wirkten alle Teilnehmer dennoch ziemlich 
ausgelaugt. Der Tag endete mit einem Karaoke-
Abend, bei dem zahlreiche Teilnehmer ihre 
Gesangskünste unter Beweis stellten – oder sich 
zumindest bemühten.  
Der letzte Tag vor Abfahrt Richtung Heimat war 
vom Packen der Koffer, dem Aufräumen, sowie 
Putzen und dem Genießen des Strandes vor Ort 
geprägt. Der abschließende Wortgottesdienst am 
Strand, begleitet von Musikinstrumenten, Gesängen 
und der Abendröte im Hintergrund, behandelte die 
Gemeinschaft, zu der wir in diesen 12 Tagen zusam-
mengewachsen waren und ließ eine gedankenversun-
kene Stimmung aufkommen. Ein letzter Gang ins 
Meer und letzte gemeinsame Spiele rundeten den 
Abend ab.  

Am nächsten Tag räumten wir das Gepäck zusam-
men und fuhren noch einmal nach Zadar, wo die 
Gassen der Innenstadt erkundet, der Meeresorgel 
gelauscht und sich für die anstehende, lange Busfahrt 
eingedeckt werden konnte. Nach der Abfahrt in 
Zadar am Abend und einem kurzen Zwischenstopp 
am Haus, um unsere Koffer einzuladen, begann die 
Rückreise nach Lippstadt.  
Wir Betreuer bedanken uns bei allen Teilnehmern für  

 

 
 

 

 
Das Betreuerteam 
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eine wunderschöne Zeit in Kroatien, die geprägt war 
von einem gemeinschaftlichen Miteinander und 
besonderen Momenten, die diesen Urlaub für uns 
unvergesslich und einmalig machen. Wir hoffen, dass 
auch allen Teilnehmern diese Reise in Erinnerung 
bleibt und bedanken uns beim Schalker Fanclub für 

die Spende. 
In diesem Sinne freuen wir uns schon auf Korfu 
2023. 
 

Das Betreuerteam 
(Justus Jungemann) 

 

Jugendliche aufgepasst! 
 

2023 ist es wieder soweit! Die Ferienfreizeit fährt nach Korfu! 
 

Die grünste Insel Griechenlands, ein schönes Selbstversorgerhaus mit Pool, wunderbare Landschaften & ruhige 
Strände mit glasklarem Wasser warten auf Dich! 
Du bist im kommenden Jahr zwischen 15 und 17 Jahre alt und hast Lust auf ca. 14 Tage Sonne pur – dann halte 
Dir den Zeitraum vom 23.06.2023 bis 09.07.2023 frei für ein Erlebnis. 
Der genaue Zeitraum und alle weiteren Informationen inklusive der offiziellen Anmeldung folgen Ende dieses 
Jahres im Pfarrbrief und in den Dorfzeitungen unserer Gemeinde. 
Melde Dich bei Interesse an einer Teilnahme erst mal noch unverbindlich per Email bei uns 
(korfu2023@gmx.de), damit wir einen groben Überblick bekommen, wie viele von Euch mitfahren möchten. 
Diese Anmeldung gilt auch als Anmeldung für den Mailverteiler mit weiteren Informationen zu der Fahrt. 
Falls es schon erste Fragen gibt, stehen wir Euch (via korfu2023@gmx.de) gerne zur Verfügung. 
 

Euer Betreuerteam 
Sandra Grothe, Miriam Schulte-Remmert, Lea Vossebürger, Lana Schleicher, Yannick Becker, Florian 
Fockers, Markus Angenendt und Justus Jungemann 
 

Berge, Fjorde, Elche – Norwegen-Fahrt der Kolping-Jugend 

hält zahlreiche Highlights und atemberaubende Ausblicke 

parat 
 

Wer in den letzten Tagen die Nachrichten verfolgt 
hat, wird sich über die Kandidaten zur Wahl des 
Jugendwortes des Jahres gewundert haben. Dort 
stehen beispielsweise Begriffe wie Bre, wild, Smash 
oder Digga zur Wahl. Wer sich zwischen dem 19.07. 
und dem 05.08. in der Region Hemsedal im Süden 
Norwegens aufgehalten hat, wird einige dieser 
Begriffe wiedererkennen und sich über eine Jugend-
gruppe gewundert haben, welche dort für diese Zeit 
die Hüttenanlage Veslestølen bezogen hat. 
Aber fangen wir von vorne an… 

Als sich am Dienstagabend 46 Teilnehmer, neun 
Betreuer und ein Busfahrer auf den Weg in Richtung 
Norwegen machten, konnte man nur erahnen, mit 
welchen Eindrücken alle Beteiligten nach zweiein-
halb Wochen zurückkehren würden.  
Bereits der Hinweg sollte mit dem Preikestolen ein 
echtes Highlight bereithalten. Hierfür wurden eigens 
vier große Zelte als Nachtlager mitgenommen, wel-
che an zwei aufeinanderfolgenden Tagen gemein-
schaftlich auf- und wieder abgebaut wurden. Dazwi-
schen erfolgte die anstrengende Wanderung hoch 
zum Preikestolen, einer Felsplattform, welche 600 
Meter über dem Lysefjord thront und einen der 
schönsten Ausblicke gewährt, die Norwegen zu 
bieten hat. Eigentlich. Denn oben angekommen 
starrten alle Beteiligten vor eine weiße Wand. Der 
Wettergott meinte es an diesem Tag nicht gut und 
schickte eine dichte Nebelwand, die den Ausblick 
unmöglich machte. Trotz anfänglicher Enttäuschung 
war man sich am Ende des Tages aber einig, dass 
man stolz darauf sein könne, diese wirklich schwere 
Wanderung über Stock und Stein zusammen gemeis-
tert zu haben, auch wenn die Belohnung am Ende 
ausblieb. Denn Belohnungen sollte es im Laufe der 
Fahrt auch noch zahlreiche geben! 
Angekommen in der Hüttenanlage, wurden zunächst  

 

 
Auf dem Preikestolen 
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die Lagergrenzen abgesteckt, bevor 

die Jugendlichen, ausgerüstet mit einer 

Basis-Ausstattung an Lebens- und 

Haushaltsmitteln, in ihre „Wohnge-

meinschaften“ entlassen wurden. Die 

eigenständige Organisation klappte 

dabei anfangs mal mehr, mal weniger 

gut, so war es doch für viele das erste 

mal, dass sie außerhalb des „Hotels 

Mama“ den Kochlöffel oder Putz-

lappen schwingen mussten. Die Zeit 

sollte aber zeigen, dass sich die 

Jugendlichen dieser Herausfor-

derungen annahmen und sie gemein-

sam bewältigten. 

Neben diesen alltäglichen Aufgaben wie Kochen, 

Spülen und Saugen hielt die Hüttenanlage noch 

weitere spannende Aktivitäten für die Jugendlichen 

bereit. Innerhalb der AG-Einheiten konnten sie sich 

entweder sportlich betätigen, das Land Norwegen mit 

seinen Eigenheiten etwas näher kennenlernen, ihrer 

Kreativität freien Lauf lassen oder aber unvergessli-

che Events für die gesamte Gruppe planen. Letztere 

AG bescherte allen Teilnehmern und Betreuern zwei 

schöne Momente. Zum einen war dies die Lager-

olympiade, welche Geschick, Kraft, Schnelligkeit 

und Willen forderte (Etwaige Schummel-Vorwürfe 

gegen das B-Team sind natürlich absolut haltlos; 

Anmerkung des B-Teams). Zum anderen wurde ein 

Kinoabend vorbereitet, welcher mit Filmplakaten, 

Kinotickets und frischem Popcorn in vier verschie-

dene Kinosäle einlud. Herzlichen Dank an dieser 

Stelle an die Event-AG! 

Neben dem Bergfest mit einem Wortgottesdienst, 

welcher gemeinsam zum Thema „Wunder“ in 

Rekordschnelle vorbereitet wurde, zahlreichen 

„Bunten Tüten“, in denen diverse Aktivitäten für die 

Jugendlichen angeboten wurden sowie einem großen 

Abschlussfest, bot die an einer Skipiste gelegene 

Hüttenanlage aber vor allem eins: Einen wunderba-

ren Ausblick ins Tal. Diesen Tag für Tag genießen zu 

können, war eins der größten Geschenke, da waren 

sich sowohl Teilnehmer als auch Betreuer einig. 

Doch auch beim Verlassen der Hüttenanlage sollte 

den Teilnehmern einiges geboten werden. So fanden 

beispielsweise zwei Wanderungen in der unmittelba-

ren Umgebung statt. Eine davon führte zum Rjukan-

defossen, einem kleinen Wasserfall, welcher mit 

seinen Felsen und Felsvorsprüngen sehr zum Verwei-

len einlud. Die andere führte die Gruppe in die 

Hochebene, welche mit einem wunderbaren Ausblick 

aufwartete. Scheinbar unendliche Weite, kleine Seen 

und Rentiere in der Ferne machten diese Wanderung 

zu einem einzigartigen Erlebnis. Unvergesslich 

wurde es insbesondere, als die gesamte Gruppe dort 

oben für einen Moment keinen Mucks von sich gab. 

Der unfassbare Ausblick gepaart mit dieser unver-

gleichlichen Stille war einer der Gänsehautmomente 

der Fahrt. 

Zwar nicht so anstrengend, aber dafür nicht weniger 

atemberaubend war eine zweieinhalbstündige Fähr-

fahrt von Gudvangen nach Kaupanger, welche über 

gleich drei Fjorde führte. Dabei durchquerte man 

neben dem Aurlandsfjord mit dem Sognefjord den 

tiefsten, mit dem Nærøyfjord den schmalsten Fjord 

Europas. Inmitten von bis zu tausend Metern hohen 

Felswänden und beinahe ebenso hohen Wasserfällen 

kamen sowohl Teilnehmer als auch Betreuer aus dem 

Staunen nicht mehr heraus. Der strahlende Sonnen-

schein auf der ganzen Fährfahrt tat dabei sein übri-

ges. 

Auch ein zweitägiger Ausflug in die Hauptstadt 

Norwegens sollte von Sonnenschein und Temperatu-

ren jenseits der 24 Grad begleitet werden. Dabei 

konnten die Teilnehmer Oslo zunächst auf eigene 

Faust erkunden, ehe es am zweiten Tag eine Stadtral-

lye gab, welche die Teilnehmer beispielsweise zum 

Rathaus, zur Akershus-Festung oder aber zum 

Nobelpreis-Center führte. Bevor die Nacht erneut in 

den mitgebrachten Zelten verbracht wurde, begab 

sich eine große Gruppe auf Wanderung zur Sprung-

schanze „Holmenkollen“, welche einen wunderbaren 

Ausblick auf Oslo und den Oslo-Fjord im Sonnenun-

tergang bereithielt. 

Ein weiteres Highlight war das traditionelle Stratego-

Spiel in den Wäldern Hemsedals. Das unwegsame  
 

 
Gruppe am Rjukandefossen 
 

 
Gemeinschaftlicher Aufbau der Zelte in Røldal 
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Gelände verlangte den Teilnehmern und Betreuern 
alles ab. Es wurden sich harte Duelle geliefert und 
schnelle Verfolgungsjagden zwischen Bäumen und 
Bächen standen auf dem Plan, ehe Team „Blau“ als 
verdienter Sieger aus dem Wettkampf hervorging. 
Allerdings nur aus diesem Wettkampf. Denn aus den 
zweieinhalb Wochen Jugendfreizeit sind definitiv 
alle Beteiligten als Sieger hervorgegangen. Eine 
solch atemberaubende Natur, unvergleichliche Aus-
blicke sowie die starke Gemeinschaft innerhalb der 
Gruppe haben diese Zeit zu einem unvergesslichen 
Erlebnis werden lassen. Darüber war man sich auf 

der Rückfahrt, welche mit einer Mini-Kreuzfahrt auf 
der Color-Line-Fähre von Oslo nach Kiel noch ein 
weiteres schönes Erlebnis beinhaltete, definitiv einig. 
Oder wie man heutzutage sagt: Digga, Norwegen mit 
den Bres war richtig wild: SMASH! 
 

Marius Handke 
 

 

Eine Ära geht zu Ende 
 

Zusammen knapp 50 Jahre hatten die beiden das 
Ruder in der Hand, nun ist Schluss: Pastor Ulrich 
Möller und Michael Grothe beenden ihre Tätigkeit 
im Leitungsteam des KinderCamps und geben somit 
die Verantwortung an die nächste Generation weiter. 
29 Jahre ist es nun schon her, dass Herr Möller die 
Idee des Zeltlagers mit in die Pfarrgemeinde brachte. 
Und das mit zunehmender Größe und durchschla-
gendem Erfolg. Während die erste KiCa-Tour noch 
mit dem Fahrrad gemacht wurde, braucht man 
mittlerweile drei Busse, um die über 100 Kinder von 
Esbeck aus zu den wechselnden Zeltplätzen zu 
fahren.  
Im Jahre 2001 stieß dann Michael Grothe, genannt 
Klösie, als Betreuer hinzu und komplettierte 2004 
das Leitungsteam mit Pastor Möller, welches er 
seitdem mit Rat und Tat unterstützte. Zusammen 
begleiteten die beiden mehrere hundert Kinder, die 
das Abenteuer KinderCamp miterleben durften. So 
kann man fast schon von einem KiCa-Kreislauf 
sprechen, immerhin dürfen mittlerweile schon Kinder 
von ehemaligen Betreuern selbst mitfahren. Durch 
ihre Beständigkeit und ihren Einsatz haben Möller 
und Grothe das Zeltlager nämlich zu einer wahren 
Institution in der Gemeinde gemacht. Für viele 
Kinder und auch Betreuer, Kochfrauen und Lagervä-
ter war und ist es ein echtes Highlight im Jahr. 
Umso schwerer fiel nun der Abschied von den 
beiden. Schon in den letzten Tagen des Zeltlagers 
wurden sie sowohl von den Teilnehmern als auch 
von den diesjährigen Betreuern, Kochfrauen und 
Lagervätern gebührend verabschiedet. Diese Verab-
schiedung ging am Tag der Rückkehr weiter, als 
bereits ehemalige Betreuer auf dem Kirchplatz in 

Esbeck auf die ankommenden Busse warteten. Auch 
hier wurden sicherlich die ein oder anderen Tränen 
verdrückt.  
Für ihre Nachfolge haben Herr Möller und Klösie 
selbst frühzeitig gesorgt: Ab 2023 übernehmen die 
langjährigen Betreuer Jona Scholz und Dennis 
Schleicher das Kommando. Bereits in diesem Jahr 
wurden die beiden Neuen mit ins Leitungsteam inte-
griert, sodass es nun zu einem nahezu reibungslosen 
Übergang kommen wird.  
Zu guter Letzt bleibt nur noch eines zu sagen, und 
das ist ein riesengroßes Dankeschön an Herrn Möller 
und Michael Grothe! Jeder, der in irgendeiner Form 
Teil des Zeltlagers war oder ist, weiß, wieviel Herz 
die beiden reingesteckt haben, um den Kindern eine 
wunderschöne Zeit zu bieten. Das bleibt unverges-
sen. 

Danke für alles!!!
 

Kindercamp 2023 - 16.07.-27.07.2023 in Daleiden 
 

Daleiden ist eine Ortsgemeinde im Eifelkreis Bitburg-Prüm in Rheinland-Pfalz. Daleiden liegt in unmittelbarer 
Nähe (6,6 km) zur luxemburgischen Grenze. Der höchste Punkt befindet sich auf der hohen Hardt (505 m).  
Daleiden zählt rund 950 Einwohner. Wichtige Einrichtungen wie Einkaufszentrum, Bäckerei, Friseur, SB-Bank 
usw, sind vor Ort. Hinzu kommen Handwerks- und Dienstleistungsbetriebe sowie gastronomische Betriebe, 
Kindergarten und eine Grundschule. 
 

Für weitere Eindrücke der Fahrt wurde tagesaktuell 
ein Internet-Blog geführt, welcher unter 

norwegen-kolping.blogspot.com 
abgerufen werden kann. 

 
(v.l.): Jona Scholz, Ulrich Möller, Michael Grothe 
und Dennis Schleicher 
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„Chapeau bas“, Dorfuniversität Schloss Hamborn! 
Kann Dedinghausen sowas auch? 

 

(AF) Am 25.06. 

2022 hatte die 

Dorfuniversität 

Schloss Hamborn 

zu einer kostenlo-

sen Kräuterwan-

derung mit der 

Natur- und Land-

schaftsführerin 

Gabi Kierach 

eingeladen und 

rund zwanzig Inte-

ressierte folgten 

dieser Einladung.  

Geschichtlich fundiert, mit großem Fachwissen und 

einer sehr angenehmen Erzählweise zog die Expertin 

bereits an der Ausgangsstation – einem Lindenbaum 

- für ca. eine dreiviertel Stunde in ihren Bann.  

Bei der nächsten Station wurden Pflanzen, wie 

Spitzwegerich, Löwenzahn, Brennnessel, Klette und 

Gänseblümchen vorgestellt und deren Inhaltstoffe, 

Anwendungsbereiche sowie ihre Wirkung auf den 

menschlichen Organismus, mit vielen anschaulich 

dargestellten, teils historischen Beispielen, 

beschrieben. Höchst interessant!  

Sofort machten sich die Teilnehmer auf die Suchen 

nach den (Kräuter-)Pflanzen, die am Wegesrand 

wachsen und doch so gesund für unseren Körper und 

unseren Geist sind. Natürlich durften bzw. mussten 

auch die Gewächse und deren Wirkung beschrieben 

und erklärt werden, die wir alle vermutlich kennen. 

Spitzwegerich (das Erste Hilfe Kraut), Scharfgarbe 

(das Blutstillkraut) und Holunder (ein Multitalent), 

vor dem die älteren Menschen (überwiegend 

Männer) in Süddeutschland noch heute den Hut 

ziehen oder beten, wenn diese vor einem Holunder-

strauch stehen. Ebenso durfte die Vitamin-C-Bombe, 

also die Hagebutte, nicht unerwähnt bleiben. Diese 

sollte in keinem Haushalt fehlen und eigentlich täg-

lich Anwendung finden, so die wirklich ausgezeich-

net erklärende Natur- und Landschaftsführerin.  

Nach rund drei Stunden erreichten die gesammelten 

Kräuter sowie die Teilnehmer*innen die Küche des 

Schülerhofes. Dort wurden die Kräuter ergänzt um 

Tomaten, Gurken und Kopfsalat zu einem sehr 

schmackhaften Salat. In der Folge beantwortete Gabi 

Kierach noch Einzel(nach)fragen der Teilnehmer* 

innen. Letztlich wurden den Teilnehmern*innen 

Kräuter gezeigt und deren Wirkung erläutert, die 

nicht gefunden oder aufgrund der Jahreszeit nicht 

gefunden werden konnten.  

Dieses Projekt der inklusiven Dorfuniversität Schloss 

Hamborn bereitete den Teilnehmer*innen einen 

interessanten und auch schönen Nachmittag. Dem 

Projekt-Team Inklusive Dorfuniversität kann zu 

diesem Startprojekt nur gratuliert werden.  

Weitere Kräuterwanderungen sollen ggfs. folgen. 

Sollten Sie Interesse daran haben, kann unter 

dorfuni@schlosshamborn.de nachgefragt werden, ob 

bzw. wann die Folgeveranstaltungen stattfinden.  
 

Auch bei uns, also in 

Dedinghausen, könnte 

man sich sicherlich 

vorstellen, ein derartiges 

Projekt mit unserer 

Dorfuniversität des 

Vereins Dorf mit 

Zukunft zu realisieren! 
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Dedinghausen im Sommer 2022 
 

(HWW) 18 D.a.-Seiten über die Schützensaison 2022 zeigen deutlich, was das beherrschende Themenfeld der 

letzten Monate war. Daneben gab es kleinere berichtenswerte Vorkommnisse, die diese D.a.-Ausgabe so um-

fangreich machten. Und dann gab es noch Dinge, über die hier nur kurz berichtet werden kann, weil uns die 

Zeit und die Manpower fehlte, sie ausführlicher zu behandeln. 
 

Zweimal Besuch von oben 
 

Zweimal bekam unser Dorf Besuch von oben. 

Am 6. August verunglückte ein Mo-

torradfahrer in der Thingstraße. Da 

die Gefahr einer Kopfverletzung 

bestand, wurde der Heli des ADAC 

gerufen. Viele DorfbewohnerInnen 

nahmen das zur Kenntnis. D.a.-

Leser Thomas Kampik fotografierte 

die Landung. 

Später stellte sich heraus, dass der 

Unfall nicht ganz so gravierende 

Folgen hatte. 

Am 14. August konnte D.a.-Leserin 

Christin Blanke ein ganz seltenes 

Foto schießen. Auf dem Sendemast 

bei Nünnerich hatte sich ein Storch 

niedergelassen. Ein Nest hat er da 

aber nicht gebaut. 
 

Bernhardine Bals *08.01.1920 + 08.08.2022 

Mit 102 Jahren verstarb die 

älteste Bewohnerin 

Dedinghausens 
 

Zum 99. Geburtstag und zum Jubiläum ihrer 80-

jährigen Schützenköniginnenwürde machte D.a. 2019 

ein Interview für die Printausgabe und ein Video fürs 

Internet mit Bernhardine Bals. Auch der Schützen-

verein machte der ältesten Dorfbewohnerin seine 

Aufwartung zum Schützenfest am 20.07.2019 (siehe 

Bild unten links, Foto, HWW). 

Zum 100-Jährigen nahmen viele Dorfbewohner, 

Vereine und VIP’s (z.B. BM Sommer) am 

Geburtstagsempfang in der Birkhofsklause teil. D.a. 

schrieb damals: „Jetzt, am 8. Januar 2020, 

vollendete Bernhardine Bals ihr Jahrhundert. Ihr 

geht es gut, sieht man von altersbedingten 

Einschränkungen ab – etwas schlecht laufen und 

etwas schlecht hören kann sie – aber geistig ist sie 

voll auf der Höhe.“ 

Möge sie in Frieden ruhen und wir sie im kollektiven 

Gedächtnis behalten. 
 

Sportliche Randnotizen 
 

Die ERSTE des SV BW hatte eine durchwachsene 

Saisonvorbereitung gespielt. Dann standen die 

Traditionsturniere an.  

Beim Lippe-Pokal in Mönninghausen schied man in 

der 1. Runde gegen den VfL Hörste mit 0:3 aus. Zum 

Amtspokal trat man erst gar nicht an. Der 

Veranstalter hatte auf das Schützenfest in Deding-

hausen keine Rücksicht genommen. 

Am 13. August trafen sich 246 Radsportler im 

Kleefeld an der Ludwig-Fresenius-Schule. Die 

Radsportabteilung des SC Lippstadt hatte erneut zur 

Radtourenfahrt eingeladen. Es war die 41. 

Veranstaltung dieser Art. Seit 2008 findet sie in bzw. 

ab Dedinghausen statt. Damals wurde übrigens auch 

zum ersten Mal ein Radmarathon gefahren.  

Der wurde auch wieder in diesem Jahr gefahren. 49 

Radsportler fuhren bis zum Diemelsee und zurück. 

Für die anderen 197 TeilnehmerInnen hatte der SCL 

vier unterschiedliche Touren im Umfeld von 

Dedinghausen angeboten. 
 

Feuerwehrübung in der 

Breslauer Straße 
 

In der Breslauer Straße stand seit längerem ein Haus 

zum Verkauf. Nun hat es einen neuen Besitzer und 

der will es umbauen. Bevor es aber damit richtig 

losgeht, hat die Löschgruppe die Gelegenheit genutzt  
 

 

 
ADAC-Rettungshubschrauber an der Thingstraße 
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und eine Übung in dem leerstehenden Haus 
absolviert. 

Geübt wurde u.a. das Arbeiten ohne Sicht und das 
Aufbrechen verschlossener Türen. 
 

Wetterkapriolen im Sommer 
 

Der Sommer 2022 war heiß und trocken. Kürzer und 
treffender kann man es nicht zusammenfassen. 
Im Juli gab es 46 l/m² Regen. Die Hälfte davon am 
20.07. Im August (bis zum 29.8.) gab es noch einmal 
22 l/m². 15 l/m² davon am 19.08.. Überspitzt kann 
man sagen, es hat im Sommer’22 an zwei Tagen 
geregnet (richtig geregnet). 
Dafür gab es aber in der Zeit vom 20.07. bis zum 
27.08., also in 5 Sommerwochen, 14 tropische 
Nächte (d.h. Temperaturen nicht unter 20°C). An 13 
Tagen fiel die Temperatur nicht unter 30°C, das 
waren sogenannte „Heiße Tage“. 
Zum Vergleich: 2021 gab es in den beiden Sommer-
monaten 153 l/m² Regen, einen „heißen Tag“ und 
drei „tropische Nächte“. 
Aber der Sommer war nicht nur heiß, er war auch 
schön! Es kommt immer auf den Betrachtungsstand-
punkt an. Es gab z.B. an mehreren Tagen sehr schöne 

Sonnenuntergänge. 

 

 
 

POL-SO: Lippstadt-

Dedinghausen – Radfahrerin 

verletzt 
Am frühen Sonntagmorgen, gegen 01.00 Uhr, war 
eine 55 Jahre alte Frau aus Lippstadt mit ihrem 
Fahrrad auf der Straße ‚Am Bauernstück‘ unterwegs. 
Offensichtlich unter Alkoholeinfluss stehend, verlor 
sie die Kontrolle über das Fahrrad und kam damit zu 
Fall.  
Bei dem Sturz zog sie sich leichte Verletzungen zu. 
Der Rettungsdienst versorgte die Verletzungen vor 
Ort und transportierte die Radfahrerin anschließend 
in ein Krankenhaus. Aufgrund des Alkoholeinflusses 
wurde eine Blutprobe angeordnet und durchgeführt.  

 (AG) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Lagebesprechung vor der Übung              (Foto: WS) 
 

  
(Fotos: Löschgruppe) 
 

 
(Foto von Ulla de Angelis vom 4.08.2022) 

D.a. 554/29 

Polizeiberichte 
 
 

POL-SO:  
31.07.2022 – 07.34 
 

Es ist sinnlos zu sagen:  

Wir tun unser Bestes. Es muss dir 

gelingen, das zu tun, was erforderlich ist. 
 

Winston Churchill (*30.11.1874 + 24.01.1965; 
britischer Staatsmann, zweimal Premierminister 

und Literatur Nobelpreisträger, 1953) 
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Anhaltende Trockenheit 

fordert Natur heraus 
Anwohner aus Rixbeck kümmern sich mithilfe von 

Bewässerungssäcken um Bäume vor der Haustür 
 

Lippstadt. Die langanhaltende Wärme und Trocken-
heit der letzten Monate machen nicht nur Mensch 
und Tier, sondern vor allem auch der Natur zu schaf-
fen. Für das städtische Grün sind die drei Bewässe-
rungswagen des Baubetriebshofes aktuell von mon-
tags bis freitags im Dauereinsatz. Zusätzlich unter-
stützen auch Privatunternehmen beim Bewässern der 
öffentlichen Anlagen und insbesondere der empfind-
lichen Jungbäume. 
„Diese Wetterlage ist schon eine Herausforderung“, 
sagt Christian Kleineheilmann, Fachdienstleiter 
Grünflächen, Spielen und Sport. Rund 35.000 Bäume 
gibt es im Lippstädter Stadtgebiet. Sie alle regelmä-
ßig zu wässern, ist nicht möglich. „Die Kolleginnen 
und Kollegen vom Baubetriebshof konzentrieren sich 
daher bei großer Hitze und Trockenheit vor allem auf 
die Neuanpflanzungen und die noch jungen Bäume“ 
erklärt Christian Kleineheilmann. Deren Anzahl ist 
nicht gering: Durchschnittlich 100 bis 150 Bäume 
werden pro Jahr im Stadtgebiet neu gepflanzt. Diese 
benötigen in den ersten Jahren besondere Pflege. 
Aber auch die Bäume, die schon ein paar Jahre mehr 
„auf dem Buckel“ haben, freuen sich bei diesen Wet-
terverhältnissen über eine Extraportion Wasser. „Je 
älter der Baum ist, umso besser kann und muss er 
sich über sein Wurzelwerk selbst versorgen“, sagt 
Fabian Nienaber, als Baumkontrolleur im Fachdienst 
Grünflächen, Spielen und Sport Experte für das 
Thema Bäume. Dennoch sei es nie verkehrt, bei 
langanhaltender Trockenheit auch einen älteren 
Baum zu wässern. „Wir sind immer dankbar, wenn 
die Bürgerinnen und Bürger beim Wässern des eige-
nen Gartens auch an den Straßenbaum vor ihrer Tür 
denken“, sagt Nienaber. 
Verantwortung für die Bäume in ihrer Straße wollen 
auch einige Anwohnerinnen und Anwohner der Stra-
ßen Haselbusch, Riantecweg und Kleefeld in Rix-
beck übernehmen. Im Baugebiet, das bereits 20 Jahre 
besteht, gibt es zahlreiche Bäume – ältere, aber auch 
ein paar Jungbäume, die besonderer Pflege bedürfen. 
Die Pflege für die Bäume in ihren Straßen wollen die 
Nachbarn gern übernehmen und sind durch die 

Bewässerungssäcke, die von der Stadt an vielen 
Bäumen zur effektiveren Versorgung genutzt 
werden, auf eine Idee gekommen. Warum nicht auch 
Bewässerungssäcke an den eigenen Straßenbäumen 
anbringen, fragten sich Sabine Hense-Ferch und 
Andreas Ferch? Gesagt, getan. Mit der Idee und 
einem Dutzend engagierter Nachbarn im Rücken 
traten die beiden an Christian Kleineheilmann heran. 
Die „sehr sinnhafte Idee“ kam bei Kleineheilmann 
und seinen Kolleginnen und Kollegen gut an. Bereits 
ein paar Tage später übergaben er und Fabian 
Nienaber die ersten Bewässerungssäcke an die Nach-
barschaft in Rixbeck. 
„Wir freuen uns sehr, dass Sie sich für das Grün vor 
Ihrer Haustür engagieren und uns damit unterstützen 
wollen“, sagt Christian Kleineheilmann. Mit der Ent-
gegennahme der Bewässerungssäcke haben die 
Nachbarn nun auch die Verantwortung für „ihre“ 
Bäume übernommen, die sie nun regelmäßig über die 
grünen Säcke am Fuß der Bäume mit Wasser versor-
gen werden. Direkt nach dem Übergabetermin mach-
ten sich die Nachbarn daher auch schon auf den Weg, 
um die Säcke anzubringen. 

 
 

 
Andreas Ferch, Ute Ehring, Sabine Hense-Ferch, 
Thomas Bollwerk-Reichwein, Ulrike Grundmann, 
Doris Fockers und Claus Lößmann (v.l.) wollen sich 
gemeinsam mit weiteren Nachbarn verstärkt um die 
Bäume in ihren Straßen kümmern. Von Christian 
Kleineheilmann (l.) und Fabian Nienaber (r.) vom 
städtischen Fachdienst Grünflächen, Spielen und 
Sport erhielten sie dafür jetzt die passenden 
Bewässerungssäcke. Hannah und Bruno Lößmann 
befüllten den ersten Sack direkt mit Wasser.  

Foto: Stadt Lippstadt 
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Grüße aus dem Dorfgarten zum Zweiten 
 

Rechts und links der Benjeshecke (s.u.) wachsen sie 
in grün, gelb und orange. Ihre Namen sind Butternut, 
Buttercup, Hokkaido, Partisson, Muscat und Sweet 
Dumpling und sie kommen aus der Familie Kürbis. 
Sie sehen traurig aus, lassen ihre Blätter hängen und 
warten auf Regen. Tagsüber ist es ein Schutz vor der 
Hitze und gegen Abend, wenn es kühler wird, stehen 
die Blätter wieder auf. Ein gutes Zeichen… sie halten 
durch. 
Da wären wir schon beim Thema dieser Tage: die 
Hitze und kaum Niederschläge machen den Pflanzen 
und uns zu schaffen, es ist viel zu trocken. Alles 
können wir nicht mit Wasser versorgen. Der Brun-
nen, aus dem wir schöpfen, war in diesem Sommer 
schon einmal leer.  
Mit einigen Maßnahmen versuchen wir, Wasser zu 
sparen: so Mulchen wir viel, d.h. wir bedecken die 
Erde mit Grasschnitt oder Stroh. Wo es geht, gießen 
wir die Pflanzen nur im Wurzelbereich. Gemüsebeete 
regelmäßig hacken hilft auch, damit das Gießwasser 
genau da hin gelangt, wo es gebraucht wird.  
Warm und sonnig hat aber auch die gute Seite. So 
mögen es besonders Paprika und Tomaten. Beide 
können in ihren Unterkünften, Folientunnel und 
Tomatenhaus bei viel Sonne und Licht, wie in 
diesem Sommer doppelt gut gedeihen. Und so freuen 
wir uns über eine tolle Ernte dieser leckeren, roten 
Früchte.  
„Unordnung“ ist nicht immer ungewollt! So wachsen 
Tagetes auf Gemüsebeeten, um die Mäuse zu vertrei-
ben, die Kapuzinerkresse eignet sich, um Schädlinge 
fern zu halten, Ringelblume darf stehen bleiben, 
nicht nur weil sie schön ist, sondern auch die Schne-
cken abschreckt.  
Und weil wir auf gute Nachbarschaft Wert legen, 
schauen wir, wer es mit wem 
kann und wer nicht. Und so 
passiert es, dass aus den 
Erdbeerfeldern die Zwiebeln 
schießen, der Porree mit dem 
Sellerie geht oder die Gurken bei 
den Stangenbohnen rumkriechen. 
Wiedermal sei erwähnt, dass wir 
uns über Zuwachs oder einfach 
mal einen Besuch freuen. 
Vielleicht an einem Samstag, 
wenn wir nachmittags Schicht 
haben und dann beim 
gemeinsamen Abendbrot ein 
Gläschen Wein genießen.  
Wohl bekomms...  
 

Die DorfgärtnerInnen 
(Mariele Menne) 

DogaDepedia: 
 

Benjeshecke: Eine Benjeshecke (auch Totholzhecke) 
ist ein aus verschiedenen Materialien aufgeschichte-
ter Begrenzungsstreifen im Garten oder auch in der 
freien Natur. Hierfür werden abgeschnittene Gehöl-
ze, Äste, Sträucher, Rasenschnitt etc. zwischen zwei 
Pfahlreihen locker übereinandergeschichtet. Das 
Prinzip beruht darauf, dass durch Windflug oder 
Vogel- und Tierkot in der Hecke Sträucher und 
Bäume wachsen, so dass die Hecke nach und nach 
natürlich wächst und einen wertvollen Lebensraum 
für Vögel, Insekten, Igel, Nagetiere bietet. 
Nachbarschaft / Mischkultur: passende Pflanzen 
werden auf einem Beet kombiniert, die ähnliche 
Nährstoff- und Wasserbedürfnisse haben, sich aber 
im Wuchs von Blättern und Wurzeln nicht in die 
Quere kommen. Einige Pflanzen stärken und 
beschützen sich sogar gegenseitig, indem sie zum 
Beispiel Duftstoffe aussenden, die Schädlinge 
vertreiben.  
Mulchen: das Bedecken des nackten Bodens mit 
organischem Material (Mulch), welches noch nicht 
verrottet ist. Der Boden wird vor Austrocknung 
geschützt, Beikräuter werden im Wachstum 
gehemmt, es gibt zusätzliche Nährstoffe für den 
Boden bei Zersetzung, Pflanzenwachstum wird 
gefördert. 
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Zwei Dinge sind 

unendlich,  

das Universum und die 

menschliche Dummheit, 

aber bei dem Universum 

bin ich mir noch nicht 

ganz sicher. 
 

Albert Einstein 
(*14.03.1879 + 18.04.1955; 

gebürtiger deutscher Physiker 
mit Schweizer und US-

amerikanischer 
Staatsbürgerschaft) 
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   D.a. gibt Tipps zu Ihrem Recht   . 
 

 

Aktuelle Urteile LXIII 
 

Nicht gegen 
Corona geimpf-
ter Zahnarzt 

scheitert mit Eilantrag gegen 
Tätigkeitsverbot  
(VG Osnabrück, Beschluss vom 
25.07.2022 - 3 B 104/22). 
 

Der Landkreis Grafschaft Bent-
heim hat einem Zahnarzt die 
Ausübung seines Berufes verbo-
ten, weil er weder einen Corona-
Impfnachweis noch einen Nach-
weis über eine Genesung vorge-
legt hatte. 
Der Antrag, mit dem der Antrag-
steller die Anordnung der auf-
schiebenden Wirkung seiner im 
Juli 2022 erhobenen Klage gegen 
das mit Bescheid aus Juni 2022 
ihm gegenüber angeordnete 
Tätigkeitsverbot begehrt, hatte vor 
dem VG Osnabrück keinen Erfolg. 
Nach der Vorschrift des § 20a 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 IfSG 
müssen die in bestimmten Einrich-
tungen oder Unternehmen des 
Gesundheitswesens und der Pfle-
ge tätigen Personen ab dem 15. 
März 2022 geimpft oder genesen 
sein. Bis zum Ablauf des 15. März 
2022 haben Sie daher der Leitung 
der Einrichtung oder des Unter-
nehmens einen Impf- oder Gene-
senennachweis nach § 22a Abs. 1 
oder 2 IfSG oder aber ein ärztli-
ches Zeugnis über das Bestehen 
einer medizinischen Kontraindika-
tion vorzulegen (vgl. § 20a Abs. 2 
Satz 1 IfSG). Wird bis zum 15. 
März 2022 kein Nachweis vorge-
legt oder bestehen Zweifel an 
seiner Echtheit oder inhaltlichen 
Richtigkeit, hat die Leitung der 
jeweiligen Einrichtung oder des 
jeweiligen Unternehmens unver-
züglich das Gesundheitsamt zu 
benachrichtigen. Dieses kann 
gegenüber Personen, die trotz 
Anforderung keinen Nachweis 
innerhalb angemessener Frist vor-
legen, ein Betretungsverbot oder 
auch ein Tätigkeitsverbot verfü-
gen. 
Das VG Osnabrück folgt demge-
mäß vollumfänglich dem BVerfG. 

Nach Ansicht des BVerfG dient 
der § 20 a  IfSG einem legitimen 
Zweck. Betretungs- und Tätig-
keitsverbote sollen vulnerable 
Personen auch dann schützen, 
wenn sich die von der Nachweis-
pflicht Betroffenen gegen eine 
Impfung entscheiden und gleich-
wohl ihre Tätigkeit fortsetzen. Mit 
dem erstrebten Schutz von 
Gesundheit und Leben der 
besonders gefährdeten, vulnerab-
len Personen dient § 20a IfSG 
damit überragend wichtigen 
Rechtsgütern Die Vorschrift ist im 
verfassungsrechtlichen Sinn auch 
geeignet, ihren Zweck zu errei-
chen. Sie ist erforderlich und ein 
milderes Mittel, das angestrebte 
Ziel gleich wirksam zu fördern, ist 
nicht ersichtlich, so das BVerfG. 
Entgegen der Ansicht des Antrag-
stellers ist auch er selbstverständ-
lich vom Anwendungsbereich des 
§ 20a Abs. 1 IfSG umfasst. Zu 
den Personen, die ab dem 15. 
März 2022 über einen Impf- oder 
Genesenennachweis verfügen 
müssen, zählen gemäß § 20a 
Abs. 1 Nr. 1 h) auch Personen, 
die in Zahnarztpraxen tätig sind. 
Soweit der Antragsteller in diesem 
Zusammenhang auch darauf hin-
weist, dass es sich seiner Ansicht 
nach bei den bisher vorliegenden 
Impfstoffen nicht um eine Impfung 
im zulässigen Sinne, insbesonde-
re des Arzneimittelgesetzes, 
handle, hält die Kammer diesen 
durch keinerlei wissenschaftliche 
Nachweise belegten Vortrag für 
abwegig. 
Der Antragsgegner hat zur 
Begründung ausgeführt, dass die 
Anordnung des Tätigkeitsverbots 
geeignet sei, den Schutz 
vulnerabler Personen zu gewähr-
leisten. Die Aussprache des 
Tätigkeitsverbots sei auch erfor-
derlich, da ein milderes Mittel in 
Form eines Betretungsverbots 
nicht gleich wirksam sei. Die 
Anordnung sei auch angemessen. 
Der damit verbundene massive 
Eingriff in das Grundrecht des 
Antragstellers auf Berufsfreiheit 

(Art. 12 Abs. 1 GG) werde durch 
die staatliche Verpflichtung zur 
Aufrechterhaltung und Gewähr-
leistung des öffentlichen Gesund-
heitsschutzes und das Recht auf 
körperliche Unversehrtheit dritter - 
vulnerabler - Personen gerechtfer-
tigt. 
Nach Ansicht des VG hat gerade 
der Antragsteller als Zahnarzt 
unmittelbaren und engen Kontakt 
zu den Gesichtern seiner Patien-
ten, insbesondere zu deren Mund- 
und Nasenöffnungen. Trotz aller 
vom Antragsteller ergriffenen Vor-
sichtsmaßnahmen ist in dieser 
Konstellation das Risiko für eine 
Übertragung des Virus durch den 
Antragsteller auf seine Patienten 
oder auch Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen am Stuhl erheblich 
erhöht.  
Dies gälte bereits auch für den 
Fall, dass der Antragsteller 
geimpft wäre; das Risiko, dass 
sich der Antragsteller mit dem 
Corona-Virus infiziert und es 
insoweit auf Patienten oder Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen über-
trägt, ist durch seine fehlende 
Impfung jedoch wesentlich erhöht. 
Dabei kommt es nicht allein auf 
eine etwaig erhöhte Übertra-
gungswahrscheinlichkeit, sondern 
vielmehr auf die unbestritten 
erhöhte Infektionswahrscheinlich-
keit des Antragstellers an, so das 
Gericht weiter. Und da zu den 
besonders vulnerablen Personen 
nicht nur alte oder schwerstkranke 
Menschen, sondern auch Perso-
nen mit vielfältigen Vorerkrankun-
gen oder aber auch chronisch 
kranke Menschen zählen, ist nicht 
ausgeschlossen, dass der Antrag-
steller in seiner beruflichen Tätig-
keit Kontakt mit solchen Personen 
hat. 
 

Meinhard Brink 
(Rechtsanwalt), 
Am Birkhof 50, 
Dedinghausen 

§ 
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Einladung an das Dorf: 
 

 
 

 (Anja Lerche) 
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Drehmaschinen für Windräder und Satelliten 
Hausmesse und Azubi-Tag: Firma Seiger zeigt Einsatz von Drehmaschinen in High-Tech 

 

Kuppeln für Trägerraketen, die ins All geschossen 
werden, Antriebswellen für Offshore-Windkraft-
anlagen oder Radsätze für Züge: All diese Bauteile 
werden mit den hoch entwickelten Drehmaschinen 
der Lippstädter Firma Seiger Drehmaschinen herge-
stellt. Exklusive Einblicke in die Welt modernster 
Drehmaschinentechnik erhalten Besucher bei der 
Hausmesse von 10 bis 15 Uhr in den Räumlichkeiten 
der Firma im Roßfeld 70 am Freitag, 2. September 
für Fachpublikum und am Samstag, 3. September für 
potenzielle Auszubildende und Interessierte.   

Auf dem Azubi-
Tag am 3. Sep-
tember finden 
Interessierte direk-
te Ansprechpart-
ner und bekom-
men aus erster 
Hand Informatio-
nen über die Mög-
lichkeiten eines 
beruflichen Ein-
stiegs in einer 
zukunftsweisen-
den Branche. Zu 
den Highlights 
gehören ein Robo-
ter, der auspro-
biert werden kann 
und die Möglich-
keit, unter Anlei-

tung zu schweißen. An einem virtuellen 
Trainingsgerät erhalten die Jugendlichen einen realis-
tischen Eindruck davon. Der Clou: Es handelt sich 
nicht um eine 
Spielumgebung, son-
dern um ein realis-
tisches Szenario, das 
via Beamer auf 
Leinwand projiziert 
wird. Mit dem Team 
Seiger finden Rund-
gänge statt, auf denen 
die vielfältigen Ein-
satzmöglichkeiten 
der Seiger-Anlagen 
sowie der Beruf des 
Feinwerk-
mechanikers aufge-
zeigt werden. Die 
Bauteile, die mit den 
Drehmaschinen nach 

individuell entwickelten Zeichnungen hergestellt 
werden, finden unter anderem in der Automo-
bilindustrie, den Erneuerbaren Energien, der Luft- 
und Raumfahrttechnik oder sogar im Motorsport 
Verwendung. Es geht durch die Produktionshallen, in 
denen konventionelle, servo-konventionelle und 
zyklengesteuerte Drehmaschinen und ihre Vorteile 
vorgeführt werden.  
Interessant für das Fachpublikum am 2. September: 
Neben den gängigen Maschinen werden absolute 
Neuheiten und Projekte vorgestellt – anhand laufen-
der Maschinen. Auch geht es mit einer 3D-Brille in 
digitale Welten. Es sind außerdem interessante Liefe-
ranten vor Ort, mit denen sich über die Herstellung, 
Verarbeitung und Qualität der Seiger-Komponenten 
ausgetauscht werden kann.  

Eine Anmeldung ist möglich, aber nicht zwingend. 
Für Fachbesucher unter  

https://hausausstellung.seiger.info/,  
für Interessierte und angehende Azubis unter  

https://open-day.seiger.info. 
 

 
Das Schweißen am virtuellen Trainingsgerät kann 
beim Azubi-Tag bei Seiger ausprobiert werden. Die-
se Methode wird auch in der Ausbildung eingesetzt. 
 

Bei der Betriebsbesichtigung 
der Willi Seiger GmbH wird 
vorgeführt, wie die Dreh-
maschinen arbeiten. 
 

 
Über eine 3D-Brille können 
sich Besucher einen Film 
über den Beruf des Fein-
werkmechanikers im Metall-
handwerk anschauen. 

 
Der Ausbildungsbetrieb Seiger ist um den Nach-
wuchs bemüht. Gespräche mit den Auszubildenden 
sind an der Tagesordnung. 
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Ein halbes Jahrhundert im Einsatz für Dedinghausen 
 

DEDINGHAUSEN aktuell wird 50! 
 

(Red.) Am 1. Oktober 1972 erschien die erste Ausgabe von D.a.. 
Am 1. Oktober 2022 – ein halbes Jahrhundert später – erscheint 

die 555. Ausgabe von D.a.. D.a. wird 50 und will das Jubiläum mit 

dem ganzen Dorf feiern. 

Die Herausgeber und die Redaktion sind auf die Mitarbeit vieler 

DorfbewohnerInnen und im Besonderen auf die Dorfvereine 

angewiesen, um Monat für Monat unsere Dorfzeitung interessant 

zu gestalten, zu drucken und unter das Volk zu bringen. In den 554 

Impressen, die es bisher in D.a. gab, waren 34.300 Personen 

aufgeführt. Das waren 1.300 verschiedene Personen! Dieser 

Umstand führt immer mal wieder zu der Behauptung, dass D.a. 
eine große Bürgerinitiative in und für Dedinghausen geworden ist.  

Seitdem Prof. Otfried Jarren (emeritierter Professor für Journalistik 

in Hamburg und Zürich und ehedem Vorstand im schweizer 

Presserat) bereits 1992 versicherte, dass D.a. einzigartig in 

Deutschland sei, können wir auch behaupten, Deutschlands älteste Dorfzeitung zu sein. 

Das alles sind Gründe, das 50-jährige Erscheinen unserer Dorfzeitung ausgiebig zu feiern. 
 

Einladung an das Dorf 
 

Ein Wort zur Einladunge:  Die Redaktion hofft am Samstagnachmittag auf eine große Gästeschar. Hier 

ist uneingeschränkt das ganze Dorf eingeladen. 

 Das können wir, zu unserem großen Bedauern, für die Abendveranstaltung nicht so sagen! 

 Die Redaktion befürchtet, dass es dann zu voll im Bürgertreff werden könnte. Deswegen werden 

für die Abendveranstaltung persönliche Einladungen ausgesprochen. 

 Davon werden die Nachwuchsredaktionen, die Verteiler (ehemalige und aktuelle), die Stammredaktionen 

(ehemalige und aktuelle), die geschäftsführenden Vorstände der Dorfvereine und einige weitere 

ausgesuchte Personen profitieren. 

 Weitere Interessenten können am Samstagnachmittag die Redaktion ansprechen, um zu erfahren, ob es 

für den Abend noch freie Plätze gibt. 

 

Sa., 1. Oktober:  14.00 – 17.00 Uhr  Kinderspaß und Cafeteria am und im Bürgertreff 
 + Diverse Spiele, u.a. das Spielmobil stehen für die Kinder des Dorfes bereit.  

 + Die KFD und die Seniorengemeinschaft wird im Bürgertreff eine Cafeteria betreiben. 

 + Die Musikfreunde ‚Spontan & ungezwungen‘ werden den Nachmittag musikalisch gestalten. 

 + Natürlich gibt es auch Kaltgetränke. 

 + Den ganzen Nachmittag über kann das Angebot eines Food Truck Spätzle genutzt werden. 

 + Von 15.30 – 17 Uhr hat auch ein Würstchenstand geöffnet. 
 

Die Zeit zwischen 17 und 19 Uhr wird zum Umbau des Bürgertreffs genutzt/benötigt. 
 

Ab 19.00 Uhr  Abendveranstaltung mit geladenen Gästen - Jubiläumsfeier mit 

Programm im Bürgertreff 
+ Einlass ab 18.30 Uhr 

+ Thekenbetrieb und Cocktailbar 

+ Ab ca. 22 Uhr: Tanz und Feier mit Unterstützung eines DJs. 

+ Das Programm wird durch die Dorfvereine bestritten. 

+ Durchs Programm wird ein bekannter Dorf-Comedian führen. 

+ Als besonderer Gast wird Fritz Eckenga (siehe nächste Seite) auftreten. 
 

So., 2. Oktober:  10.00 – 13.00 Uhr  Aufräumen und Frühschoppen, Bürgertreff 
+ Alle, die der Redaktion beim Aufräumen helfen, werden von D.a. freihalten! 
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Zu Fritz Eckenga: 

Fritz Eckenga bereichert die Jubiläumsfeier von D.a.! 
 

Fritz Eckenga ruht in sich selbst. Vom Stützpunkt Dortmund aus dichtet er sich die 

Welt zusammen. Die Ergebnisse stellt er auf Bühnen, in Büchern, Zeitungen, 

Zeitschriften und im Radio vor. Eckenga spielt Solo-Programme, schreibt Theater-

stücke, Hörbücher und ist Radiokolumnist.  

Bekannt ist er vielleicht manchem als „Bademeister“ oder „Hausmeister im Stadi-

on“. Diese Figuren konnte man in verschiedenen Formaten in Fernsehen und im 

Radio, vornehmlich beim WDR, sehen und hören. 

Seinem neuen Programm „Am Ende der Ahnenstange“ gab der Kabarettist den 

Untertitel „Erschöpfungsgeschichten live“. Dazu Eckenga: 

„Seit angeblich 300.000 Jahren baselt der Mensch aufrecht über den Planeten, aber 

an seinem Hirnstamm hat sich so gut wie nichts weiterentwickelt. Die Evolution 

hat um gewisse Teile des menschlichen Brägens einen großen Bogen gemacht. 

Das erklärt vielleicht die eine oder andere Verhaltensweise bei der aktuellen 

Baureihe, macht aber wenig Hoffnung.“ 

Fritz Eckenga hat sich auf dem Wutbürgersteig umgesehen und gibt erschöpfend 

Auskunft über den gegenwärtigen Stand der Evolution. 

Sein Resümee:  

“Ein Jammer. Noch die überzüchtetsten, degeneriertesten Zwergpinscher bilden 

sich ein, sie seien Wölfe. Und zwar an beiden Enden der Leine.“ 
 

Fritz Eckenga live  
 

Man darf gespannt sein, mit welchen kabarettistischen Weisheiten Eckenga am 1. Oktober im Bürgertreff beim 

D.a.-Jubiläum aufwarten wird. Dass der Dortmunder Kabarettist auf Dorf kann hat er längst unter Beweis 

gestellt. In den Jahren 2017/18 hatte er eine satirische Reihe in Dortmund. Mit Kollegen tausche er sich bei 

„Mitteilungen für Dorfbewohner“ aus.  

Wer Fritz Eckenga im Bürgertreff verpasst, kann das nachholen. Mit seinem neuen Programm „Am Ende der 

Ahnenstange“ ist Fritz Eckenga u.a. in Bünde (21.19), Unna (4.11.), Dinslaken (5.11.) oder Gütersloh (24.11.) 

zu sehen und zu hören. Aber auch in anderen Formaten und mit anderen Künstlern tritt er noch bis zum Jahres-

ende mancherorts auf. 

Oder man hört ihm halt beim WRD zu – als Podcast im Internet oder live wöchentlich im WDR 2. 

 

Große Ehre für Hubert Husemann und den SV 

Blau-Weiß Rixbeck-Dedinghausen e.V. 
 

(HWW) Am Sonntag, den 21.08.2022 wurde 

Hubert Husemann eine große Ehre zu teil. 

Für vorbildliche ehrenamtliche Tätigkeit wurde 

der Vorsitzende der Fußballabteilung des SV 

Blau-Weiß Rixbeck-Dedinghausen e.V. im 

SportCentrum Kaiserau geehrt. 

Aus den Händen von FLVW Präsident 

Manfred Schnieders erhielt Hubert Husemann 

eine Urkunde. Manfred Schieders lobte den 

langen Einsatz für den heimischen Fußballver-

ein. 

Insgesamt wurden 17 Ehrenamtler*innen aus-

gezeichnet. Die Sportkreise des FLVW 

konnten jeweils eine Person zur Ehrung 

vorschlagen. 

Das FLVW-Präsidium wollte den Tag nutzen, 

um einen Dank für das geleistete Engagement  

 
Fritz Eckenga 

(Foto: Rainer Szymura) 
 

 
Der Geehrte Hubert Husemann (2.v.r.) mit FLVW Präsident 

Manfred Schnieders, Andrea Bokelmann und Gottfried 

Dennebier (v.l.). 
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in den westfälischen Clubs auszusprechen. 
Nach einer Führung durch das SportCentrum und das 
weitläufige Sportgelände betonte der neue FLVW-
Präsident Manfred Schnieders in seiner Begrüßung, 
dass das Ehrenamt eine Win-Win-Situation ist und 
jede*r sich dessen immer wieder bewusst werden 
sollte. Um dieser Win-Win-Situation aber auch noch 
etwas Handfestes zu geben, überreichte er zusammen 
mit der Präsidiums-Beisitzerin Andrea Bokelmann 
und Gottfried Dennebier Urkunden und ein kleines 
Präsent an alle Anwesenden.  
Durch die persönliche Vorstellung der Teilneh-
mer*innen wurde schnell deutlich, dass das Ehren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

amt bei ihnen im Leben einen großen Stellenwert hat 
und dass es auf unterschiedlichste Art und Weise 
ausgelebt wird. Von der langjährigen Arbeit im Vor-
stand bis hin zum „Rücken freihalten“ für andere 
Ehrenamtliche. 
Nach dem Mittag wurden alle Vereinsvertreter*innen 
– die durch die jeweiligen FLVW-Kreise nominiert 
worden waren – in das DFB-Fußballmuseum einge-
laden, wo sich die Gruppe auf eine Erkundungsreise 
durch die deutsche Fußballgeschichten machte. Der 
Abschluss des „Ehrentags der Vereine“ wurde mit 
Kaffee und Kuchen im SportCentrum versüßt. 
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Schützenfest, Mauereidechsen, Konzert, 

Fußball und Radsport, Leser Aktionen 
 

(HWW) Natürlich schlug das Schützenfest auch in der Berichterstattung des 
‚Patrioten‘ mächtig zu Buche. Die kuriose Fehl- bzw. Nichtplanung der Bahn in 
Bezug auf die Arbeiten an den Bahnsteigen wurde am 23.07. ausführlich in der 
Tageszeitung behandelt. Über die Konzerte bei T8 berichtete der ‚P‘ ebenfalls aus- 

führlich. 
Mit Foto fand 
sich das Pokal-
spiel der A-Ju-
nioren im ‚P‘ 
wieder. 
Über das Rad-
event des SCL,
am 13. August,
wurde im ‚P‘ 
vor- und nach-
berichtet. 
In der ‚Leser 
Aktion‘ des 
‚Patrioten‘ gab 
es zwei Eintra-
gungen mit 
Gesichtern aus 
Dedinghausen: 
Die KFD-
Frauen und Ole 
Kißler. 
Auch Andreas 
John fand sich 
mit einem gro-
ßen Portrait am 
30.08. in der 
Tageszeitung. 
In zwei ‚P‘-
Beilagen gab 
es ebenfalls 
Dedinghauser: 
BW-Fußballer 
und GS-Kinder. 
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RMs aus 

Dedinghausen 

 
 

Sprechstunden - der kurze Draht zur 

Kommunalpolitik 
 

Bürgermeistersprechstunden im Stadthaus 
 

(HWW) Die nächste Sprechstunde findet am Do., 
dem 29. September statt. 
Zwischen 16 Uhr und 18 Uhr besteht die Gelegen-
heit, im Stadthaus mit Herrn Moritz zu sprechen.  
Das städtische Pressereferat empfiehlt, Gesprächs-
termine unter Telefon 980-373 zu vereinbaren. 
 

Die Ratsfraktionen sind erreichbar: 
 

 CDU  Tel. 980-451 
eMail: cdu.fraktion@stadt-lippstadt.de 

 

 SPD  Tel.: 980-452 
eMail: spd.fraktion@stadt-lippstadt.de 

 

 Bündnis 90/Die Grünen  
   Tel.: 980-453 
   eMail: gruene.fraktion@stadt-lippstadt.de 
 

 FDP  Tel.: 980-285 
eMail: fdp.fraktion@stadt-lippstadt.de 

 

 BG  Tel.: 0176 5036 8221 
  eMail: info@bg-lippstadt.de 

 

 AfD  Tel.: LP / 980434 
 eMail: kontakt@afd-lp-fraktion.de 

 

 DIE LINKE 
 Tel.: 01707545045 
  eMail: fraktion@die-linke-lippstadt.de 
 

 Christdemokraten CDL  
  Tel.: 01725189120 
  eMail: info@christdemokraten-lippstadt.de 

Ratstermine 
 

Die Termine des Rates und seiner 
Ausschüsse. 

Alle Sitzungen sind öffentlich. 
 
 

Termine für September 2022 
 

Stadtentwicklungsausschuss 
  Do., 01.09.:  18.00 Uhr , Rathaussaal 
Haupt- und Finanzausschuss  
  Mo., 05.09.:  18.00 Uhr , Rathaussaal 
Rat 
  Mo., 19.09.:  18.00 Uhr , Rathaussaal 
Umweltbeirat  
  Mi., 28.09.:  18.00 Uhr , Rathaussaal 
 

Achten Sie aber bitte auf Ankündigungen in der 
Tagespresse, denn Änderungen und Ergänzungen 
können sich immer ergeben.                           (HWW) 
 

(HWW) Nach § 18 Abs. 1 der Geschäftsordnung für 
den Rat und die Ausschüsse der Stadt Lippstadt ist in 
die Tagesordnung einer jeden öffentlichen Ratssit-
zung eine Fragestunde für Einwohner aufzunehmen. 
Gem. § 27 Abs. 8 der Geschäftsordnung gilt diese 
Regelung auch für öffentliche Ausschuss-Sitzungen. 
Eine Aussprache findet nicht statt. 
Auch bei Sitzungen im Kreis gibt es eine 
Fragestunde für Einwohner. 
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Kom-

munal-

politiker 

vor Ort 
BM Arne Moritz 

 
 

Arne.Moritz@ 
Lippstadt.de 
Tel.: 980-376 

 
RM Michael 

Hasse 
 

Haslei 57 
michaelhasse84@ 

gmail.com 

OV Bernhard 
Schäfers 

 

Am Birkhof 63 
Tel.: 01711988981 

RM Cordula 
Ungruh 

 
 

Bachstelzenweg 10 
Tel.:015117436645 

RM Bernhard 
Hörstmann-
Jungemann 

Zum Eichenhain 6 
Tel.: 01701265130 

Sitzungskalender  
der politischen Gremien  

im Kreis Soest  
Do., 22.09., 17 Uhr Gemeinsame Sitzung des Aus-

schusses für Soziales und des 
Ausschusses für Gesundheit, 
Demografie und Daseinsvor-
sorge 

Di., 27.09., 17 Uhr Jugendhilfeausschuss 
Do., 29.09., 17 Uhr Kreisausschuss  

 

Wer soll die "Lippstädter Rose" bekommen? 
Vorschlagsfrist endet am 9. September  

 

Lippstadt. Noch bis zum 9. September nimmt die Stadt 
Lippstadt Vorschläge für den Ehrenamtspreis „Lippstädter 
Rose“ entgegen.  
Schriftliche Vorschläge mit einer ausreichenden 
Begründung sind an den Bürgermeister der Stadt 
Lippstadt, Ostwall 1, 59555 Lippstadt, zu richten. 
Mit der „Lippstädter Rose“ sollen herausragende 
Aktivitäten, insbesondere in den Bereichen Soziales –
Kinder, Jugend, Familie, Senioren, Behinderte und 
Selbsthilfe, Tier-, Natur- und Umweltschutz sowie Kultur 
und Musik anerkannt werden. Die Auszeichnung wird an 
maximal drei Personen pro Jahr verliehen, die sich mit 
ehrenamtlicher Tätigkeit in diesen Bereichen im 
Lippstädter Stadtgebiet verdient gemacht haben. Über die 
eingehenden Vorschläge entscheidet eine Jury.  
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Stellungnahme des DmZ-Vorstandes zur Diskussion um die  

„Neue Mitte Dedinghausen“ 
 

Liebe Dedinghauserinnen und Dedinghauser, 
 

wir vom Vorstand des Vereins „Dorf mit Zukunft“ 
(DmZ) bedanken uns bei Euch für das Interesse am 
Projekt „Neue Mitte Dedinghausen“, für die 
Teilnahme am Dorfgespräch im Mai und die vielen 
Tipps, Anregungen und positiven, mutmachenden 
Äußerungen. Es ist schön, dass so viele Menschen 
das Projekt als zukunftsorientierte Bereicherung des 
Angebotes und Miteinanders in unserem Dorf sehen. 
Wir vom DmZ-Vorstand und unsere Projektpartner 
werden uns weiterhin ehrenamtlich engagieren, um 
Eure in den Dorfkonferenzen und dem Dorfinnen-
entwicklungskonzept (DIEK) genannten Wünsche 
und Vorstellungen für die Zukunft Dedinghausens 
umsetzen. 
Zu einigen Anregungen und Kritikpunkten konnten 
wir weitere Recherchen anstellen bzw. Lösungsan-
sätze erarbeiten: 
 

Standort Sportplatz 

Nachdem das Grundstück an der Thingstraße nicht 
mehr für das Dorfprojekt zur Verfügung stand, ergab 
eine Überprüfung aller Grundstücksoptionen im Ort, 
dass eine Umsetzung des Projektes nur auf dem 
Sportplatzgrundstück möglich ist. Ein großer Vorteil 
ist, dass es der Stadt gehört. 
Bereits im DIEK (2015) wurde der Sportplatz als 
Standort für einen Dorfladen angedacht. Auf der JHV 
des SV BW am 10.02.2017 wurde eine Verlegung 
des Sportplatzes diskutiert. Der Rat der Stadt 
Lippstadt fasste dann 2018 den Beschluss, dass die 
Sportanlage vom Haslei ins Kleefeld verlegt wird. 
Dort entstand bereits ein Kunstrasenplatz. Ein 
Rasenplatz, ein Sportheim und zwei Kleinspielfelder 
werden noch angelegt. Der neue Kunstrasenplatz 
wird von der Grundschule, aber auch von den Teams 
des SV BW und nachmittags von Kindern gut ange-
nommen. Zudem wurde vom Rat bereits im Flächen-
nutzungsplan festgelegt, dass das jetzige Sportgelän-
de Baugebiet wird. 
Ohne die Realisierung des Projektes ‚Neue Mitte‘ 
würden im neuen Baugebieten neben Einfamilien-
häusern auch mehrere größere Mehrfamilienhäuser 
wie z.B. in Esbeck entstehen. Die geplanten Bauten 

für die Tagespflege und das integrative Wohnhaus 
der SEWO am Haslei sind Mehrfamilienhäusern ähn-
lich und sollen architektonisch ansprechend gestaltet 
werden.  
 

Bolzplatz 

Die ca. 1.400 qm große multifunktionalen Fläche 
zwischen den geplanten Gebäuden am Haslei soll 
kreativ für Begegnungen und Aktivitäten aller Gene-
rationen gestaltet werden. Dort kann neben einem 
Spielplatz auch ein Bereich zum Bolzen entstehen. 
Ein Erhalt des Trainingsplatzes am Haslei oder der 
Bau eines größeren Bolzplatzes ist leider aufgrund 
gesetzlicher Vorgaben zum Immissionsschutz und 
der beschlossenen Verlegung des Sportgeländes zum 
Kleefeld nicht möglich. 
 

Kleinere bezahlbare Wohneinheiten 

Im geplanten genossenschaftlichen Mehrgeneratio-
nen-Wohnhaus entstehen 10 – 12 Wohneinheiten 
unterschiedlicher Größe. Ansprechpartner für Inte-
ressierte ist Peter Becker (siehe Interview mit den 
Protagonisten an anderer Stelle dieser Zeitung). 
Eventuell sind noch weitere kleinere Wohneinheiten 
geplant, wodurch größere Häuser für junge Familien 
frei werden könnten. 
 

Kindergarten 

Der städtische Jugendhilfeausschuss beschließt auf 
Basis der aktuellen Kinderzahlen und des vorhande-
nen Platzangebotes das Ausbauprogramm von Kitas 
im Stadtgebiet Lippstadt. Eine Erweiterung des 
Dedinghauser Kindergartens oder ein Neubau im 
neuen Baugebiet am Haslei ist leider nicht vorgese-
hen. 
 

 
Ein Beispiel für gelungene Bauten der SEWO in 
Lübbecke. 
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Quatierszentrum Dorfmarkt  

Der geplante Umbau des Sportheims zum Dorfmarkt 

mit den Funktionsräumen für einen Dorfladen, ein 

Café, eine Küche und ein Dorfbüro bietet Chancen 

ein Quartierszentrum zu schaffen, welches vor allem 

der Begegnung der Menschen des Dorfes dienen 

wird. Die Räume werden flexibel gestaltet. Das wird 

die Chancen für ein höheres Umweltbewusstsein und 

höhere staatliche Unterstützung für Bürgerprojekte 

fördern. 

Die Realisierung birgt aufgrund der aktuellen Situa-

tion sicherlich Risiken (Inflation, Materialknappheit). 

Eine erfolgreiche Umsetzung, die dem gesamten 

Dorf zu Gute kommen würde, ist jedoch nur möglich 

mit Eurer Akzeptanz, Unterstützung und Hilfe. 
 

Lasst uns die Chance nutzen, mit diesem Projekt und 

unseren kompetenten professionellen Partnern 

gemeinsam unser Dorf zukunftsorientiert zu gestal-

ten. Für die weiteren politischen Entscheidungen ist 

es wichtig, dass sich Viele bei der „öffentlichen 

Beteiligung zum Bebauungsplan“ am 2.11.2022 im 

Bürgertreff positiv zum Projekt äußern.  

 

Der DmZ-Vorstand  

Ludger Schulte-Remmert - Heinz-W. Wellner - Meinhard Brink -Dorothea Brink - Bettina Marbeck 

 

 
 

Verantwortliche Ansprechpartner*innen der Teilprojekte 
im Projekt „Neue Mitte Dedinghausen“ 

 

(AF) Die D.a.-Redaktion stellte sich die Frage: Welche Köpfe/Personen stehen mit welchen persönlichen 

Motivationen hinter den Teilprojekten? Also hinter den Teilprojekten zum Gesamtprojekt „Neue Mitte 

Dedinghausen“, das die Schaffung einer neuen Begegnungsstätte unter Berücksichtigung ökologischer, 

ökonomischer, nachhaltiger, klimatischer, sozialer und generationenübergreifender Aspekte mit der Einbindung 

von Inklusion, Selbstbestimmtheit, Selbstständigkeit und Pflegedienstleistungen für Dedinghausen zum Ziel 

hat. Dazu befragten wir die Verantwortungsträger/in. Deren Antworten finden sie in der Folge: 
 

Caritas 

Lutz Gmel 

Betrieb einer Tagespflege 
in Dedinghausen. 

 
 
 
 

Eine Tagespflege mit 12 
Plätzen soll im Dorf entste-
hen und betrieben werden. 
Derzeit gibt es keine Mög-
lichkeit in Dedinghausen 
ältere Menschen zumindest  

MGWP 

Peter Becker 

Mehrgenerationen 
Wohnprojekt 

 
 
 
 

Wir wollen barrierefreien 
Wohnraum für Menschen 
aller Lebensalter auf Basis 
gegenseitiger Unterstützung 
schaffen, ohne dabei auf die 
Eigenständigkeit und  

SeWo 

Sören Roters-Möller 

LWL-Programm für 
selbstständiges, 

technikunterstütztes 
Wohnen im Quartier 

 
 

Mit dem SeWo-Programm 
entstehen an 12 Projekt-
standorten in Westfalen-
Lippe neue Wohnungen, in 
denen Menschen mit Be-
hinderungen dank Technik- 

Schloss Hamborn 

Jenny Spieker 

Intensiv Ambulantes 
Wohnen + Quartiers- und 

Teilhabegestaltung – 
Selbstständig Leben mit 

Assistenz (SLA) in Koope-
ration mit der SeWo – 

Gemeinsam mit der SeWo 
gGmbH als Kooperations-
partnerin planen wir, ein 
Wohnprojekt mit 10 Appar-
tements für Menschen mit 
Beeinträchtigungen zu  

 

Teilprojekt:                  

 

Kurzbeschreibung Teilprojekt:            
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Lutz Gmel 

 

tageweise zu betreuen. 
Eine Tagespflege entlastet 
vor allem pflegende Ange-
hörige. Dedinghauser kön-
nen somit länger zu Hause 
wohnen. Stationäre Aufent-
halte können vermieden 
werden.    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Insgesamt ist es wichtig, 
dass die Teilprojekte alle 
„gemeinsam“ realisert 
werden. Das Dorfprojekt in 
Dedinghausen hat mit 
seiner Vielfalt einen „Vor-
bildcharakter“! Menschen 
unterstützen sich gegensei-
tig. Man achtet im Dorf auf-
einander. Eine Tagespflege 
unterstützt diese Perspekti-
ve. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir würden gerne mithelfen 
ein Nachahmungsfähiges 
sinnvolles Lebensmodell 
herzustellen.  
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

Peter Becker 
 

Freiheit des Einzelnen zu 
verzichten. Wir richten uns 
auf die Klimaschutzziele 
aus und haben eine genos-
senschaftliche Struktur ge-
wählt, um die Einzelinteres-
sen zu bündeln, eine starke 
Gemeinschaft zu werden 
und etwas Gemeinsames 
zu schaffen.    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Wichtigste des Ge-
samtprojektes ist die Ver-
knüpfung der Idee des ge-
meinsamen Wohnen/Leben 
von Menschen allen Alters 
mit und ohne Einschrän-
kungen. Für das Teilprojekt 
MGWP ist das Wichtigste 
die Ausrichtung auf die Kli-
maschutzziele und die 
selbstbestimmte Wahl der 
Regeln des Zusammenle-
bens. Das Interessanteste 
am Gesamtprojekt ist die 
gemeinsame Entwicklung 
der Teilprojekte. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Ziel der Genossenschaft ist 
die Versorgung der Mitglie-
der mit gesundem, siche-
rem, sozial und ökologisch 
verantwortbarem Wohn-
raum. Insbesondere will ich 
ein gemeinschaftliches, ge- 
nerationenübergreifendes 
und selbstbestimmtes Woh-
nen unter Einbeziehung von 
Selbsthilfe, Selbstverant-
wortung, Eigenarbeit und 
Selbstverwaltung ermögli-
chen. 

Sören Roters-Möller 
 

unterstützung selbstständig 
leben können. Dedinghau-
sen ist von einer Jury als 
Projektstandort ausgewählt 
worden. Gemeinsam mit 
dem Kooperationspartner 
Schloss Hamborn möchte 
sich die SeWo mit einem 
Apartmenthaus am Ge-
samtprojekt beteiligen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mir ist wichtig, dass Men-
schen mit Behinderung die 
Wahl haben, wie und wo sie 
leben. Ich erlebe großes 
Interesse der Menschen, 
selbstständig in einer eige-
nen Wohnung zu leben und 
dazu brauchen wir geeigne-
te, barrierefreie Wohnun-
gen. Nicht jeder Mensch 
möchte in der Stadt leben 
und deshalb bin ich froh, 
dass wir mit Dedinghausen 
eine Alternative schaffen für 
Menschen, die sich für das 
Dorfleben begeistern.  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Mich haben zwei Dinge 
überzeugt: zum einem, dass 
in Dedinghausen die Initiati-
ve von Dorf mit Zukunft 
ausging und Menschen mit 
Behinderungen bei dem 
geplanten Gesamtprojekt 
selbstverständlich mitge-
dacht waren; zum anderen 
ist mir wichtig, beim Thema 
Teilhabe und Inklusion auch 
die Chancen und Ressour-
cen des Lebens im Dorf in 
den Blick zu nehmen. 

Jenny Spieker 
 

zu schaffen, die aufgrund 
eines besonders hohen 
Unterstützungsbedarfs im 
Alltag auf ein Intensiv Am-
bulantes Wohnen (IAW) 
angewiesen sind. Die Vor-
bereitung einer optionalen 
Technikunterstützung 
(durch die SeWo) innerhalb 
der eigenverantwortlich an-
gemieteten Wohnungen 
sowie die proaktive Quar-
tiers- & Teilhabegestaltung 
als zusätzliche Aufgabe 
unseres Dienstes im Zu-
sammenwirken mit den 
anderen Projektpartnern 
und den Menschen im Dorf 
gehören ebenfalls zu unse-
rem Konzept. 

Die Möglichkeit, ein Zu-
sammenwirken zwischen 
Menschen aller Generatio-
nen - mit und ohne Beein-
trächtigungen - und ihrem 
sozialen Umfeld zu fördern, 
für alle inklusive Begeg-
nungs- und Lebensräume 
zu eröffnen und diese mit 
allen gemeinsam zu gestal-
ten, liegt mir mit unserem 
Ambulanten Dienst der Ein-
gliederungshilfe, der selbst 
aus einem inklusiven „Le-
bensort“ heraus erwachsen 
ist, am Herzen. Ein Zusam-
menleben und -wirken von 
Menschen mit und ohne 
Beeinträchtigungen gelingt 
aus meiner Erfahrung dort, 
wo dieses wirklich selbst-
verständlich gelebt wird. – 
Das Engagement und die 
Offenheit hierzu spüre ich in 
Dedinghausen, seitdem ich 
den Ort und einen Teil sei-
ner Menschen kennenler-
nen durfte. 

So selbstständig und so 
lange wie möglich in einem 
eigenen Zuhause wohnen 
zu können, ist für die meis-
ten Menschen ein bedeut-
sames Ziel im Leben. Auch 
Menschen mit Beeinträchti-
gungen äußern dieses. Die 
Umsetzung – selbst der 
Aufbau eines eigenen Zu-
hauses – ist für sie jedoch 
bis heute nicht selbstver-
ständlich. Hierzu braucht es 
die nötige Barrierefreiheit –  

Was ist für Sie persönlich das Wichtigste bzw. Interessanteste am Gesamt-/Teilprojekt?  
 

Welche Zielsetzung möchten Sie allgemein, insb. Persönlich mit Ihrem Teilprojekt erreichen?  
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(Fortsetzung von Jenny Spieker): räumlich wie im sozialen Kontext. – Dabei auch im direkten persönlichen Umfeld eine 
im Miteinander offene, zugewandte und tragende Gemeinschaft zu (er-)leben, trägt einen wesentlichen Teil dazu bei, 
persönliche Zufriedenheit und damit die (vorhandene) Gesundheit zu erhalten. (Bereits bekannte) Menschen von Beginn 
an unmittelbar mit ihren individuellen Bedürfnissen, Interessen und Ideen an einem gemeinsamen Projektaufbau – des 
IAWs sowie des Gesamtprojektes – zu beteiligen ist uns deshalb ein großes Anliegen. 
 

Lutz Gmel 
 

Es deckt einen wichtigen 
Lebensabschnitt ab. Es 
fördert die Dorfstruktur.    
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ich finde das bisher geleis-
tete schon sehr bemer-
kenswert. Ich bin „Fan“ 
dieses Gedankens. Ich 
hoffe es wird gelingen, denn 
es gibt noch sehr viele Fra-
gezeichen!  

 
 
 
 
 
 

Peter Becker 
 

Die Bereitstellung von barri-
erefreiem Wohnraum für 
Menschen allen Alters, die 
sich der gegenseitigen Hilfe 
und Unterstützung verpflich-
tet sehen, ist eine wertvolle 
Ergänzung des Gesamtpro-
jektes, welches das Zu-
sammenleben von Men-
schen mit und ohne Ein-
schränkungen ermöglichen 
will. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ich möchte als Teil dieser 
Gemeinschaft in dem Mehr-
generationen Wohnprojekt 
leben und die Entwicklung 
Dedinghausens für die 
Zukunft mitgestalten. Die 
Verwaltung einer Wohnlie-
genschaft in eigener Ver-
antwortung erscheint mir 
reizvoll und entspricht 
meiner Vorstellung vom 
Wohnen der Zukunft. 

 

Sören Roters-Möller 
 

Aus persönlicher Erfahrung 
kann ich sagen, dass Inklu-
sion keine Einbahnstraße 
ist. Das gemeinsame Leben 
ist eine wechselseitige Be-
reicherung. Damit das ge-
lingt, braucht es mitunter 
etwas Starthilfe, die wir mit 
der Förderung der „Quar-
tiers- und Teilhabegestal-
tung“ ermöglichen wollen. 
Wir hoffen, dass die Miete-
rInnen und auch der Koope-
rationspartner Schloss 
Hamborn zum Gelingen des 
Gesamtprojektes beitragen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ich lebe selber in einem 
kleinen Dorf, deswegen war 
mir von Anfang an wichtig, 
dies auch im SeWo-
Programm aufzugreifen. Die 
Beteiligung von Dorf mit 
Zukunft am Ideenwettbe-
werb der SeWo war aber 
auch unabhängig von 
meinen persönlichen 
Motiven einfach überzeu-
gend.  
 

Jenny Spieker 
 

Im Fokus des Gesamtpro-
jekts steht für mich die Be-
gegnung von Menschen, die 
durch die Kooperation & die 
synergetische Zusammen-
arbeit zwischen den Pro-
jektpartnern mit ihren jewei-
ligen Interessen, Aufgaben 
und Zielen besondere Un-
terstützung erfährt. Unseren 
Beitrag zur Förderung eines 
aktiven Zusammenlebens 
und Miteinanders von Men-
schen mit und ohne Beein-
trächtigungen leisten wir 
dabei sowohl in der indivi-
duellen Unterstützung, An-
leitung und Motivation unse-
rer Nutzer und Nutzerinnen 
des IAWs zur sozialen Teil-
habe und Teilgabe als auch 
über die proaktive Quar-
tiers- und Teilhabegestal-
tung, die alle ansprechen 
soll, und eine inklusive 
Netzwerkarbeit. 

Das für mich in Dedinghau-
sen von Beginn an spür- 
und erlebbare Miteinander, 
wie es sich in den bereits 
vielen Initiativen der Men-
schen vor Ort zeigt, begeis-
tert mich – ebenso die Idee, 
diesem in der „Neuen Mitte 
Dedinghausen“ (wieder) 
einen zentralen Begeg-
nungsort zu geben. – Sehr 
beeindruckt fühle ich mich 
auch, wenn ich von den 
zurückliegenden Bemühun-
gen höre, die Dorfbevölke-
rung über gemeinsame 
Dorfkonferenzen an einer 
zielgerichteten Dorfentwick-
lung zu beteiligen, die Be-
dürfnisse der Menschen für 
ein gutes Leben vor Ort 
aktiv aufzugreifen und diese 
schließlich mit großem – 
zumeist ehrenamtlichem – 
Engagement in neuen klei-
neren und großen Projekten 
umzusetzen. – Hier wird 
Inklusion möglich und 
lebendig & bleibt nicht nur 
ein Wort. 

Warum ist Ihr Teilprojekt aus Ihrer persönlichen Sicht von Bedeutung für das Gesamtprojekt? 
 

Welchen Gründe gibt es für Ihr persönliches Engagement in diesem Gesamt-/Teilprojekt? 
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Zusammenwirken 

der Teilprojekte 

im Dorfprojekt 

„Neue Mitte 

Dedinghausen“. 

 

Darstellung aus 

der Präsentation 

im Stadtentwick-

lungsausschuss 

am 3.02.2022. 



Lutz Gmel 
 

Wir lernen aus diesem Pro-
jekt und hoffen diese Erfah-
rungen auch an anderen 
Stellen zukünftig nutzen zu 
können. Zudem sehen wir 
einen Imagegewinn für 
unseren Verband, indem wir 
uns an modernen nachhal-
tigen Zukunftsprojekten 
beteiligen. 
 
 
 

Peter Becker 
 

Ich möchte das Zusammen-
leben von Menschen allen 
Alters mit und ohne Ein-
schränkungen fördern und 
die Entwicklung Dedinghau-
sens zu einem weiterhin 
lebenswerten Dorf mitge-
stalten. Durch die Wohn-
form des Mehrfamilienhau-
ses wird viel Wohnraum auf 
verringerter versiegelter 
Grundfläche bereitgestellt 
werden. 

Sören Roters-Möller 
 

Ich habe die ersten Entwür-
fe gesehen: hier entsteht 
ein schönes Gebäude. Das 
Engagement von Schloss 
Hamborn und der Einbezug 
der Menschen mit Behinde-
rungen in das Dorfleben ist 
aus meiner Sicht ein 
Gewinn für das Dorf, der mit 
der Quartiersförderung noch 
zusätzlich organisiert und 
strukturiert werden kann – 
da haben alle was von. 

Jenny Spieker 
 

Im Zusammenhang mit dem 
Gemeinschaftsprojekt wird 
im Dorf ein neues Wohnge-
biet entstehen, welches im 
Sinne der heute bestehen-
den Anforderungen an eine 
Wohnraumverdichtung nicht 
ohne die Planung auch von 
Mehrparteienhäusern aus-
kommen wird. Diese wird 
durch das IAW-Apparte-
menthaus sowie das 
genossenschaftliche Mehr-
generationenhaus erfüllt. 
Die mit beiden Häusern 
verbundenen Konzepte 
sehen vor, sich gemein-
schaftlich für ein lebendiges 
Miteinander am Ort sowie 
ins Dorf hinein zu enga-
gieren und gemeinsam mit 
den weiteren Teilprojekten 
einen neuen Begegnungsort 
im Dorf zu schaffen. Sie 
stehen damit in einem von 
vorneherein positiven Ge-
gensatz zu einem andern-
orts wiederholt erlebbaren 
Phänomen einer häufig 
befremdlich wirkenden 
sowie gefürchteten Anony-
mität, wie sie insbesondere 
in städtischen Wohngebie-
ten im Zusammenhang mit 
vergleichbaren Neubauten 
schnell entsteht, und bieten 
m.E. einen auf ihre Weise 
bedeutenden und besonde-
ren Mehrwert für das Dorf. 

D.a. 554 Meinungen September 2022 

Welchen Nutzen/Zugewinn sehen Sie persönlich durch Ihr Teilprojekt für das Dorf insgesamt? 
 

 

 
 

Gedanken zur „Neuen Mitte“ 
 

In der D.a.-März-Ausgabe schreibt HWW, dass auf dem Sportplatz die „Neue 

Mitte“ von Dedinghausen entstehen soll. 

Wer auf dem Sportplatz war, als der Zapfenstreich vom Schützenfest dort 

stattfand, hat wohl gesehen wo die Mitte von Dedinghausen ist. Das war wieder 

für jeden Bewohner Dedinghausens ein Erlebnis. Da muss Dir, lieber Heini doch 

ein Licht aufgegangen sein, da musst auch Du gemerkt haben wo die Mitte von 

Dedinghausen ist. 

Was bleibt von der Mitte übrig im neuen Bebauungsplan für den Sportplatz? 

Nicht einmal ein grüner Grashalm bleibt stehen. Kindern wird der Bolzplatz 

einfach genommen, da sind Großeltern die mit dem Kinderwagen eine Runde um 

den Platz fahren oder auf der Bank sitzen und den Kindern beim Pöhlen zusehen. 

Kinder mit ihren Rädchen eine Runde auf der Aschenbahn fahren, morgens vor 

der Arbeit ein paar Runden drehen, um sich fit zu halten. Im Herbst Drachen 

steigen lassen, Kinder die mit Frisbeescheiben spielen, im Winter 

Schneeballschlachten machen oder Schneemänner bauen. Kinder, die im Sand 

spielen, sogar Golfer hat man schon üben gesehen und, und, und …. 

 Wo sollen Kinder noch austoben können oder pöhlen können? Wenn Du, lieber Heini hier mal vorbei geschaut 

hättest, dann wärst Du im Bilde und würdest was hier los ist. 

In den Sommerferien war der Bolzplatz fast jede Stunde von Kindern belagert. Dann waren da noch an 

mehreren Wochenenden Zelte aufgebaut, weil Jugendmannschaften ihren Abschluss feierten und die Kinder 

sich austoben konnten. 

Dass die Leute, die an der Kirche gescheitert sind und ihr Vorhaben den Bach runter gegangen ist, verzweifelt 

sind, kann man verstehen, aber muss man dann über den Bolzplatz herfallen, der seit 60 Jahren den Kindern 

von Dedinghausen gehört, was geht in den Köpfen dieser Leute vor, die nicht auf Kinder Rücksicht nehmen? 

Dass diese Gruppe mit aller Gewalt ihre Ziele erreichen will und sich dabei an Kindern vergeht und den 

Bolzplatz an sich reißt, kann, glaube ich, keiner verstehen. Kinder können sich nicht verteidigen, das sind die 

Schwächsten in unserer Gesellschaft. 

Als auf der Versammlung am 12. Mai im Bürgertreff Betty dann auch noch sagt, als es um den Bolzplatz ging, 

Kinder würden doch nur Lärm machen, wäre doch schön, wenn der Platz verschwinden würde. An dieser 

Aussage kann jeder sehen wie rücksichtslos diese Gruppe vorgeht, um ihre Ziele zu erreichen. Das soll dann 

„Dorf mit Zukunft“ sein?, richtige wäre die Wortwahl „Dorf mit Zukunft, aber ohne Kinder“.  

Bolzplatz, dann Spielplatz, ein Spielplatz mit allen Geräten die es gibt (Schaukel, Wippe, Seilbahn, Kriechrohr, 

Klettergerüst, Sandkasten, Turnstange, Rutsche, Sitzgelegenheiten für Oma und Opa) und muss die Bebauung 

anfangen. 

Dieser Bebauungsplan ist einfach nur ein sinnloses Zupflastern von Fläche. Bevor der Plan heraus kam, war die 

Rede davon, bebauen ja, aber der Bolzplatz bleibt. Warum unser Ortsvorsteher jetzt mit den Leuten, die an der  
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Wenn Du, lieber Bernhard mal hier vorbei geschaut hättest, dann wüsstest Du, dass der Platz täglich von 
Kindern besucht wird. Hier spielen täglich Kinder und das 365 Tage im Jahr. Und wenn Heini sich mal die 
Mühe gemacht hätte, wüsste auch dieser, wo die Mitte von Dedinghausen ist.  
Vorschlag: Vielleicht kann HWW mal einen Bericht schreiben, was den Einwohnern an Lebensqualität verloren 
geht, wenn der Sportplatz, unsre grüne Lunge von Dedinghausen, eine parkähnliche Anlage, nicht mehr zur 
Verfügung steht? 
 

Fritz Grothe 
 

 
 

Liebe Dedinghauser*innen, liebe Autofahrer*innen aus Nah und Fern, 
 

wir haben eine Riesenbitte! Die Schule ist wieder 
gestartet! Und wie Sie sich denken können, ist an der 
Grundschule einiges los! Autos, Räder, Fußgänger! 
Bitte halten Sie sich an die Verkehrsregeln! Wir 
wissen, dass es wirklich nur nett von denjenigen 
gemeint ist, die anhalten und die Kinder über die 
Straße winken. Aber mit der Fahrbahnverengung 
führt das einfach auch oft zu Missverständnissen und 
verunsichert die Kinder! Denn nicht jeder ist so nett! 
Und sobald es morgens jetzt wieder dunkler ist, 
sehen die Kinder auch nicht Ihre freundlich nicken-
den Gesichter, sondern nur das Scheinwerferlicht! 
Uns ist es wichtig, dass sich unsere Kinder sicher 
und selbstständig im Straßenverkehr bewegen kön-
nen und bringen ihnen bei, erst dann die Straße zu 
überqueren, wenn kein Fahrzeug mehr kommt. Bitte 
helfen Sie mit und fahren langsam und den Verkehrs-
regeln entsprechend! 

An alle Eltern, die ihr Kind mit dem Auto zur Schule 
bringen, damit es sicher zur Schule kommt:  bitte 
denken Sie auch auf dem Schwimmbad-Parkplatz 
daran, dass dort kleine Kinder zu Fuß unterwegs 
sind! Dort haben wir wirklich schon chaotische und 
gefährliche Dinge erlebt! 
Viele Gespräche und Anregungen mit der Schule, der 
Stadt und auch der Polizei haben bisher leider noch 
zu keiner Lösung geführt, wie zum Beispiel den Ein-
satz eines Schülerlotsen. Deshalb dieser dringende 
Appell an Sie, sich rücksichtsvoll und den Verkehrs-
regeln entsprechend zu verhalten! 
Wir möchten nicht, dass erst etwas passieren muss, 
bevor an dieser Stelle endlich gehandelt wird! 
 

Nadine Kruse, Kathrin Militzer  
und Anja Lerche-Jütte 

 

Info zum Appell 
 

Am 18. August fand die Klassenpflegschaftssitzung von Paulos Klasse statt, 
an der aufgrund besonderer Umstände auch Frau Schäfermeier 
teilgenommen hat. Das Gespräch kam dann auch mal wieder auf das Thema 
Verkehrssicherheit und Schülerlotse. Dazu wurde jetzt besprochen, dass 
Frau Schäfermeier sich mit der Polizei und der Verkehrswacht in 
Verbindung setzt und die Elternschaft sich mal nach Menschen umhört, die 
den Dienst des Schülerlotsen ehrenamtlich übernehmen würden. Wir 
würden das gerne unter unseren Appell bringen, ich habe da mal einen 
kurzen Text zu verfasst, vielleicht fällt dir ja noch eine gute Überschrift 
dazu ein! 
Nach Absprache mit der Schulleitung Frau Schäfermeier, möchten wir den 
ehrenamtlichen Dienst des Schülerlotsen gerne forcieren. Dazu bespricht 
Frau Schäfermeier alle Möglichkeiten mit Polizei und Verkehrswacht, was 
Ausrüstung und Versicherungsschutz angeht. 
Wir freuen uns über jeden, der sich als Schülerlotse engagieren möchte! Der 
Zeitaufwand beträgt ca. 1/2 Stunde, Mo-Fr von 7.30 Uhr bis 8.00 Uhr. 
Kontaktaufnahme über Anja Lerche-Jütte, telefonisch, SMS, What`s App 
oder Signal unter der Rufnummer 0170/4111655! 
 

Anja Lerche 

 
… gesucht! 
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Gasabrechnungen ab 01.10.2022 für die Haushalte in 

Lippstadt - Fragen an die Stadtwerke Lippstadt 
 

(WS) Zu diesem Themenkomplex hat D.a. Kontakt 
mit dem Prokuristen der Stadtwerke Lippstadt, 
Franz-Xaver Stratmann, aufgenommen. Er hat unsere 
nachstehenden Fragen am 23.08.2022 bereitwillig 
und für Sie, liebe Leser*innen, und uns ausführlich 
und verständlich beantwortet. Seine Antworten sind 
nachfolgend mit „Stadtwerke Lippstadt“ gekenn-
zeichnet.  
„Ab 1. Oktober 2022 wird für alle Gaskunden in 
Deutschland eine Gasspeicherumlage in Höhe von 
2,419 ct pro kWh fällig. Hinzu kommt die Bilanzie-
rungsumlage, die von 0,00 ct auf 0,57 ct/kWh steigt. 
Ergänzender Hinweis von F.-X. Stratmann: Hinzu 
kommt die Umlage für die Gaseinspeicherung (0,059 
ct/kWh) zum 1.10.2022. Diese Preiserhöhungen 
haben die Stadtwerke Lippstadt am 20.08.2022 in der 
Wochenendausgabe der Tageszeitung „Der Patriot“ 
angekündigt.  
In den zurückliegenden Wochen haben sich dazu 
viele, möglicherweise aber nicht alle Haushalte der 
Notwendigkeit von erheblichen Reduzierungen des 
Gasverbrauchs gestellt. Die Gaskunden der Stadt-
werke Lippstadt werden ein erhöhtes Interesse daran 
haben, dass Ihnen bei der Abrechnung für die letzten 
Monate und insbesondere das vierte Quartal des 
Jahres keine Nachteile entstehen.  
 

1. D.a.: Bleibt es dabei, dass auch in dieser Situation 
die Ablesung und Übermittlung des Zählerstan-
des in der zweiten November-Hälfte durch die 
Kunden erfolgt und die Hochrechnung des Gas-
verbrauchs auf den 31.12. und dann gemäß 
Gewichtungskurve über das gesamte zurücklie-
gende Jahr durch die Stadtwerke Lippstadt ver-
teilt wird? 

Stadtwerke Lippstadt: Es bleibt bei der Anwendung 
der Gewichtungskurve. Da es sich hierbei aber 
um ein geregeltes, normiertes Verfahren handelt, 
sollte es grundsätzlich zu keinen größeren 
Abweichungen kommen. Die uns tagesaktuell zur 
Verfügung gestellten Temperaturkurven des 
Deutschen Wetterdienstes (Messstelle Bökenför-
de) werden in der Abrechnung berücksichtigt. 
Gleichwohl bleibt es dem Kunden vorbehalten, 
eine exakte stichtagsbezogene Ablesung am 
31.12. durchzuführen und gegebenenfalls auch 
eine Zwischenablesung zum 30.09. vorzuneh-
men. 

2. D.a.: Noch 
offen ist, 
ob zum 
Ausgleich 
für die Gasumlage und zur Entlastung aller 
Gasbezieher die von der Bundesregierung 
angekündigte Mehrwertsteuer-Senkung auf Gas 
von 19 % auf 7 % zum Tragen kommt. Auch 
diese Steueranpassung würde zum 01.10.2022 
wirksam. Werden es die Stadtwerke Lippstadt 
unter diesen Umständen denn akzeptieren, wenn 
ihre Kunden zum 30.09./01.10.2022 den 
Zählerstand stichtag-genau übermitteln? Im 
Kundenportal der Stadtwerke steht diese Mög-
lichkeit ja zur Verfügung.  

Stadtwerke Lippstadt: Auch diese Möglichkeit 
besteht für die Kunden, wenngleich dies nach 
unserer Lesart bezogen auf die Umsatzsteuer 
keine Auswirkung haben wird. Bestandskunden 
(1.01.-31.12.) haben ein einheitliches Lieferver-
hältnis für das ganze Jahr und somit gilt für die 
Tarifkunden der am Ablesetag (31.12.) gültige 
Steuersatz. Wir erwarten somit 7% für diese 
Kundengruppe für das ganze Jahr 2022. Gegen-
teilige Erkenntnisse (geänderte umsatzsteuerli-
che Rahmenparameter) liegen uns bisher nicht 
vor. (Wie im Übrigen auch bei der Steuersen-
kung 1.07.2020 im Zusammenhang mit den 
Coronahilfspaketen). 

 

3. D.a.: Für den Fall, dass für die Stadtwerke nur die 
Verbrauchsverteilung nach Gewichtungskurve in 
Frage komme: Welche nachträglichen Korrek-
turmöglichkeiten werden den Gaskunden einge-
räumt, wenn sich Diskrepanzen zwischen hoch-
gerechnetem und effektivem Gasverbrauch erge-
ben? Welchen Nachweis über den selbst ermit-
telten Gasverbrauch erwarten die Stadtwerke 
Lippstadt von ihren Kunden?  

Stadtwerke Lippstadt: Jede Form der glaubhaften 
Geltendmachung wird akzeptiert (Fotos, schrift-
liche Mitteilung u.a. Dies sollte natürlich zeitnah 
geschehen) 

 

4. D.a.: Für welchen Zeitraum können die Stadtwer-
ke Lippstadt ihren Kunden Preisstabilität auf 
dem derzeitigen Niveau zusagen? Oder sind in 
absehbarer Zeit weitere Preiserhöhungen beim  
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Gas oder auch beim Strom zu erwarten?“  
Stadtwerke Lippstadt: Können wir momentan 

nicht. Die Preise zum 1.01.2023 werden erst 

noch festgelegt. Sie werden sicherlich noch ein-

mal deutlich steigen (gestiegene Bezugskosten 

2023 Strom wie Gas). Weitere Preisänderungen 

+/- zum jeweiligen Quartalsbeginn sind allein 

aufgrund der komplexen Umlageregelungen im 

Gasbereich zu befürchten.“ 
 

Wir bedanken uns beim Prokuristen der Stadtwerke 
Lippstadt, Franz-Xaver Stratmann, für die prompte 
und ausführliche Stellungnahme. 

 

CDU-Landtagsabgeordneter Jörg Blöming: Über die „Internetwache“ 
auch aus unseren heimischen Kommunen online Anzeigen erstatten 

 

Über eine neue virtuelle Plattform der nordrhein-
westfälischen Polizei, die „Internetwache“, können 
die Bürgerinnern und Bürger aus unseren heimischen 
Kommunen ab sofort online Anzeigen erstatten, 
Hinweise geben oder Anträge stellen. 
Opfer einer Straftat können sich zudem über ihre 
Rechte sowie Hilfsangebote und entsprechende 
Anlaufstellen informieren. Mit Hilfe des 
„interaktiven Wachenfinders“ kann man außerdem 
schnell und einfach eine „analoge Dienststelle“ in der 
Nähe finden oder nach einer bestimmten Wache 
suchen. 
„Das Leben spielt sich mehr und mehr in der 
digitalen Welt ab. Eine bürgernahe Polizei muss 
deshalb nicht nur auf den Straßen, sondern auch im 

Netz präsent sein – rund um die Uhr und für 
jedermann zugänglich. Die Internetwache ist eine 
zeitgemäße Möglichkeit für Menschen in Anröchte, 
Erwitte, Geseke, Lippstadt, Rüthen und Warstein, mit 
der Polizei in Kontakt zu treten. In Notfällen sollte 
man aber weiterhin die 110 wählen“, so der 
heimische CDU-Landtagsabgeordnete Jörg Blöming 
aus Erwitte. 
Er weist darauf hin, dass die Internetwache nach 
einer umfassenden Modernisierung nun über eine 
neue Adresse im Netz zu erreichen ist 
(internetwache.polizei.nrw). 
Die „virtuelle Dienststelle“ ist vollkommen auf den 
Service für die Bürgerinnen und Bürger ausgerichtet. 

 

29.08.2022: Unbeantwortete Mail vom 15.08.22 an MdL Jörg Blöming: 
 

Hallo Herr Blöming! 
 

Verwundert haben wir in Dedinghausen zur Kenntnis 

genommen, dass die Arbeiten an unserem Bahnhal-

tepunkt, noch bevor sie begannen, auf unbestimmte 

Zeit verschoben wurden. Als Begründung wurde das 

Vorkommen von Mauerechsen angegeben. 

Wie kann es sein, dass die zuständige Stelle bei der 

Bahn von der Existenz nichts wusste. Wer hat diese 

stümperhafte Vorbereitung zu verantworten? Gehen 

die aufgeschobenen Arbeiten doch zu Lasten von 

gehandicapten Bahnnutzern. 

Vor zwei Jahren wurde der Bau eines Kunstrasen-

sportplatzes direkt am Bahnhaltepunkt wg. dieser 

Tiere beeinflusst. Das hätte man frühzeitig recher-

chieren können. Ein Dorfbewohner teilte uns dazu 

mit: „Als ich meine bestehende Garage um 12 qm 

erweitern lassen wollte, musste ich bereits im Bauan-

trag die Existenz von Eidechsen, Fledermäusen und 

was weiß ich ausschließen!“ Wieso klappte das hier 

nicht? Gibt es da Defizite oder Fehlbesetzungen an 

zuständigen Stellen? 

Herr Blöming, Sie haben sich immer wieder u.a. für 

das Bahnprojekt eingesetzt. Können Sie vielleicht den 

Dedinghausern (über D.a.) die Hintergründe der 

Arbeitsverschiebung, die Zeitperspektive der Ver-

schiebung und Gründe für die eklatante Fehl- bzw. 

Nichtplanung erläutern? 
 

Gruß  

Heinz-W. Wellner 
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Kalendarisches      
Sa., 03.09. D.a. 554 erscheint 
Sa., 10.09. Vollmond 
Fr., 23.09. Herbstanfang 
Fr., 23.09. Redaktionsschluss D.a. 555 
Sa., 01.10. D.a. 555 erscheint 

***** 

Entsorgungstermine September 2022  
Dedinghausen 
Do., 01.09.;  07.00 Uhr  Restmüllabfuhr  
Di., 06.09.;  07.00 Uhr  Blaue Tonne 
Do., 08.09.;  07.00 Uhr  Biotonne + Gelber Sack 
Do., 15.09.;  07.00 Uhr  Restmüllabfuhr  
Do., 22.09.;  07.00 Uhr  Biotonne + Gelber Sack 
Do., 29.09.;  07.00 Uhr  Restmüllabfuhr  
Rixbeck 
Mo., 05.09.; 07.00 Uhr Blaue Tonne 
Mi., 07.09.; 07.00 Uhr Biotonne + Gelber Sack 
Mi., 14.09.;  07.00 Uhr  Restmüllabfuhr  
Mi., 21.09.;  07.00 Uhr  Biotonne + Gelber Sack 
Mi., 28.09.;  07.00 Uhr  Restmüllabfuhr 

***** 

Namenstage im September    
 1.Sept. Ruth, Verena 
 2.Sept.   Ingrid 
 5.Sept.   Roswitha 
 7.Sept.   Regina, Otto 
 8.Sept.   Mariä Geburt 
11.Sept. Helga, Felix 
12.Sept.   Mariä Namen 
13.Sept.   Tobias 
17.Sept.   Hildegard 
19.Sept.   Theodor 
24.Sept.   Gerhard 
29.Sept.   Michael, Gabriel 

***** 

Krammarkt in Lippstadt     
Do., 8.September 2022 ; 7.°° bis 13 Uhr 

***** 
 

Dämmerschoppen im September 2022  
Am Mi., dem 7. und am Mi., dem 21. September 
findet jeweils wieder ein Dämmerschoppen in der 
‚Birkhofsklause‘ statt. Beginn: 17 Uhr 

***** 
 

Oktoberfest in Esbeck    
Am Sa., dem 10. September findet in Esbeck am 
Sportgelände wieder ein Oktoberfest statt. Um 14 
Uhr beginnt der Familientag und um 19 Uhr beginnt 
die Live-Musik. 

Schützenfeste in unserer Umgebung  

02. – 04.09. Ermsinghausen, Robringhausen 
03. – 04.09. Merklinghausen-

Wiggeringhausen 
10. – 12.09. Horn-Millighausen 
02. – 05.09. Kreisschützenfest 

Büren in Boke 
17.09. Kreisschützenfest 

Lippstadt in Bad 
Westernkotten 

***** 

Sporttermine im September 2022  
19.8.-11.09. Radsport: Spanien Rundfahrt 
29.8.-11.09. Tennis: US Open 
 04.09. Formel I : GP der Niederlande 
06. + 07.09. Fußball: Champions League; 1.Spieltag 
 08.09. Fußball: Europa League; 1.Spieltag 
 11.09. Formel I : GP von Italien 
13. + 14.09. Fußball: Champions League; 2.Spieltag 
 15.09. Fußball: Europa League; 2.Spieltag 
18. – 25.09. Rudern: WM, Racice, CZE 
18. – 25.09. Rad: WM, Australien, 

23.09. Fußball: NL: Deutschland - Ungarn 
25.09. Leichtathletik: Berlin-Marathon 
26.09. Fußball: NL: England - Deutschland 

***** 

Historischer Kalender für September 
01.09.1936: Mit dem Überfall der deutschen Wehr-

macht auf Polen beginnt der 2.Weltkrieg. 
02.09.1945: Mit der Japanischen Kapitulation endet 

der 2.Weltkrieg. 
05.09.1972: In München überschattet ein Attentat die 

olympischen Sommerspiele. 
11.09.2001: Das Attentat auf die Twin-Towers in 

New York verändert die Welt. 
13.09.1959: Mit der sowjetischen Raumsonde „Lunik 

2“ erreicht erstmals ein irdischer Gegenstand 
den Mond. 

17.09.1787: Die USA gibt sich eine demokratische 
Verfassung. 

18.09.1973: Die BRD und die DDR werden in die 
UNO aufgenommen. 

19.09.1876: In den USA wird der erste funktionie-
rende Staubsauger patentiert. 

20.09.622: Der islamische Religionsstifter 
Mohammed wandert nach Medina. Dies gilt 
als Geburtsstunde des Islam. 

07.09.1664: Aus Neu-Amsterdam wird New York. 
28.09.1717: In Preußen wird die allgemeine Schul-

pflicht eingeführt. 
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Halle für Kampfsport gesucht  
Giovannis Kampfkunst Akademie 

 

Ich suche eine Halle oder einen Sportraum für den 

Unterricht in Kampfsport/ Kampfkunst. 

Aus dem Raum in dem ich seit 6 Jahren unterrichte, 

muss ich wegen Besitzerwechsel leider raus. Es wäre 

schön, wenn meine Schülerinnen und Schüler den 

Sport nicht aufgeben müssen. 
 

Bitte alles ab 70m² anbieten. 

Ich könnte ab sofort. 

Meine Tel: 0162/3740852 

 

Wohnung oder Haus gesucht 
 

Suche neue Wohnung / Haus, mindestens 3 Zimmer, 

für Mutter und Kind. Unbefristetes Arbeitsverhältnis 

vorhanden. 

Ist dringend, kann auch in Esbeck oder Rixbeck sein. 

Freue mich über jede Hilfe. 
 

Bitte melden Sie sich unter 0151/12441888. 
 

Ein herzliches Dankeschön  

möchte ich hiermit aussprechen. 

Ich habe mich sehr darüber gefreut. 
 

Elisabeth Guder 

Dedinghausen, Am Birkhof 55 

Mietobjekt gesucht 
 

Wegen einer Eigenbedarfskündigung suchen wir  
(2 Erw. + 2 Kinder / keine Tiere) ein Haus oder eine 

große Wohnung mit Garten zur Miete. 
 

Kerstin Christ 0175 / 8810527 
 

Betonschutt abzugeben  
 

Ca. (!) 1 - 2 m³, war mal alter Gartenweg.  

Handliche Stücke. 

In Dedinghausen, natürlich kostenlos (Selbstabholer). 

Tel 0175_910 7 909 

Wohnung gesucht 
 

Suche neue Wohnung, 70m³ und größer, 3 Zimmer, 

Küche, Bad und möglichst mit Balkon, Garage oder 

Stellplatz ebenfalls nötig. 

Es ist nicht ganz dringend, kann auch erst im 

nächsten Jahr sein. 
 

Melden unter 01716/78968543 
 

Haushilfe gesucht 
 

Ich suche eine Hilfe für meinen Haushalt in 

Dedinghausen. 

14-tägig für 2 Stunden in Absprache ab September. 
 

Tel.: LP / 14826 

D.a. 554/48 

Feiern Sie mit! 

Am 1. Oktober im und am Bürgertreff. 



 

 
 
 
 
 
 

 

 

3. Oktober 2022 
 

Schnadgang am 
„Tag der deutschen Einheit“ 

 

Der Bürgerring Dedinghausen e.V. lädt alle Einwohner, ganz 
besonders alle Neubürger und Familien zum traditionellen 

Schnadgang ein! 
 

Parallel wird wieder eine Strecke für  
Fahrradfahrer angeboten ! 

 

Die Kolpinggruppe „Junge – Familien“ wird wieder ein spezielles 
Programm für die Kinder anbieten ! 

 
Fußgänger, sowie Fahrradfahrer treffen sich hierzu  

um 10 Uhr vor der ehem. Gaststätte Kehl. 
 

Die Fußgänger werden in diesem Jahr die  
nord - westliche Grenze abgehen. 

 

Im Anschluss an den Schnadgang gegen 13 Uhr gibt es im Bürgertreff ein 
gemeinsames Mittagessen ( Erbsensuppe usw. ). 

 
Zusätzlich wird Kaffee und Kuchen gereicht ! 

 
Traditionell gedenken wir dem 
 „Tag der deutschen Einheit“ 

 
Der Vorstand des Bürgerring Dedinghausen e.V. 

(Markus Schulte) 
 

D.a. 554  September 2022 

Bürgerring 
Dedinghausen e.V. 

 

 Bürgerring Dedinghausen     Thingstraße 5 a    59558 Lippstadt    Tel.: LP / 22011 
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Einladung  
zur Abteilungsversammlung Fußball 

SV Blau-Weiß Rixbeck Dedinghausen e.V. 
 

Datum: Freitag, den 02.09.2022 
Ort: Gaststätte An der Bahn, Dedinghausen 
Beginn:  20:00 Uhr 

 

Tagesordnung: 
 Begrüßung durch den Abteilungsvorstand 

 Verlesen des Sitzungsprotokolls der Abteilungsversammlung 2021 

 Geschäftsbericht 

 Berichte der Mannschaften 

 Kassenbericht 

 Bericht der Kassenprüfer  

 Wahlen: - 1. Vorsitzender 
- Kassierer 
- Beauftragter Jugendspielgemeinschaften 
- Schriftführer 
- Beisitzer 

 Wahl eines Kassenprüfers 

 Sonstiges 
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Für den Abteilungsvorstand, 
Hannah Brede 
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Neuzugänge der ersten Mannschaft von BWRD 
 

Fabian 

Schumacher 

 
 

Position: Stürmer 

Alter: 28 

Vorheriger Verein:  

Westfalen 21 

Liesborn 

 

Philipp 

Bergmeier 

 
 

Position:  

Außenbahn 

offensiv 

Alter: 23 

Vorheriger Verein:  

TuS Lipperode II 
 

Raphael 

Lakmann 

 
 

Position:  

Innenverteidiger 

Alter: 33 

Vorheriger Verein:  

FC Mönninghausen 
 

David  

Zinn 

 
 

Position:  

Außenverteidiger 

Alter: 20 

Vorheriger Verein: 

eigene Zweite 
 

Tom  

Scholz 

 
 

Position:  

Außenbahn 

offensiv 

Alter: 19 

Vorheriger Verein:  

eigene A-Jugend 
 

 

Stephan Risse 

 
 

 
 

Protokoll der JHV Breitensportabteilung des SV Blau-Weiß 

Rixbeck-Dedinghausen e.V. vom 11.08.2022  
 

1. Begrüßung: 

Um 19:30 Uhr begrüßte Wilhelm Happe die Anwe-
senden und eröffnete die JHV 2022.  
 

2. Jahresbericht des Vorstandes: 

Kai Slabke informierte über die Aktivitäten. Die 
Breitensportabteilung startete im Januar 2021 ihre 
Sportstunden mit: 6 Kindergruppen, 8 Erwachsenen-
gruppen, 1 Volleyballteam, 1 Triathlongruppe und 
dem Sportabzeichenangebot. 
Im Jahr 2021 wurde das Programm des Breitensports 
um zwei Gruppen erweitert: Männergymnastik, mon-
tags von 14:45-15:45 Uhr in der Turnhalle Dedin-
ghausen. Leiterin: Anne Christ. Diese neue Trai-
ningsgruppe wurde in der gesamten Zeit sehr gut 
angenommen und erfährt weiterhin Zulauf. Triathlon, 
keine festen Trainingszeiten oder Orte. Wird momen-
tan von ca. 15 TN besucht. Leiter: Oliver Kleine.  

Am 2.09.2021 fand unsere JVH statt. Finanziell steht 
die Abteilung gut da.  
In diesem Jahr fanden Neuwahlen des Vorstandes 
statt. Vorsitzende: Wilhelm Happe und Kai Slabke 
(neugewählt), Kassenwartin: Barbara Weide, Schrift-
führerin: Susanne Schliewe, Beisitzer: Nadine Kuss-
mann, Sandra Müller, Ursula Marke (neugewählt), 
Kassenprüfer: Dominik Fritsch, Franz-Josef Ahlke 
(neugewählt). 
Die Vorstandsarbeit hat in diesem Jahr unsere lang-
jährige Vorsitzende Anne Christ niedergelegt. Anne 
hat den Verein und ganz besonders die Abteilung des 
Breitensports über viele Jahre als Vorsitzende beglei-
tet und stand jedem Übungsleiter bei Fragen mit 
ihrem Rat stets zur Seite. Mit ihren Ideen für neue 
Gruppen (z.B. die Männergymnastik) und mit ihrem 
großen Engagement konnte Anne viele Menschen 
zum Sporttreiben bewegen und begeistern. Wir sind  
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sehr traurig darüber, dass wir Anne als unsere Vor-
sitzende ziehen lassen müssen, aber sind sehr dank-
bar für ihre Leistungen und freuen uns, dass Anne 
dem Vorstand weiterhin beratend zur Seite steht und 
den Verein ebenfalls als Übungsleitern von drei 
Gruppen unterstützt.  
Der Betrieb der Breitensportabteilung wurde durch 
Corona auch in diesem Jahr zu Beginn sehr einge-
schränkt. Erst ab Mai konnten einige Gruppen wieder 
in der Halle ihr Programm anbieten. Nach den Som-
merferien nahmen die meisten Angebote wieder 
ihren Betrieb auf.  
Hier ist zu vermelden, dass besonders die Kinder-
gruppen sich über starken Zulauf freuen konnten. 
Weiterhin wurden die Gymnastikgruppen, der 
Jedermannsport, die Step Aerobic und Zumbaange-
bote sehr gut angenommenen und fanden ohne weite-
re Unterbrechung statt. Die Prellballer und die 
Volleyballer konnten ebenfalls ihren Betrieb wieder 
aufnehmen. Leider ist die Teilnehmerzahl bei beiden 
Gruppen in diesem Jahr wieder gesunken. Daher 
würden sich beide Gruppen über neue interessierte 
Teilnehmer freuen.  
Das Sportabzeichen wurde auch in diesem Jahr 
angeboten und sehr gut angenommen. Am 
10.04.2022 konnte 40 engagierten Sportlern und 2 
Minisportlern das Abzeichen aus der Saison verlie-
hen werden. Die aktuelle Saison startete am 18.05.22 
auf dem Sportplatz Haslei. Die Kooperation mit dem 
Kindergarten Rixbeck bleibt weiterhin bestehen. 
Nach Gesprächen mit der neuen Leitung Frau Bruno 
wird der Kibbaz wieder in der Turnhalle am Kleefeld 
stattfinden.  
 

3. Berichte der Übungsleiter/innen: 
Alle Kindergruppen freuen sich über die gute Betei-
ligung. Es wird wieder getobt, gespielt, gekrabbelt 
und geturnt. Und das macht ihnen sehr viel Spaß. 
Endlich ist das auch neue Trampolin da und kann 
eingesetzt werden.  
Die Gruppe der Dancing Stars hatte auch viel Spaß 
an anderen Sportarten und Spielen, die sie in einigen 
Sportstunden ausprobieren konnten.  
Die Mädchen haben weiterhin viel Freude daran und 
so wird die Gruppe jetzt umbenannt in Fun Sport 
Gruppe. Leider sind die Teilnehmerzahlen der beiden 
Montagsgruppen von Nadine Kussmann sehr zurück 
gegangen, da auch an diesem Tag Tennisschnupper-

training angeboten wurde. Eine Lösung wird gesucht, 
um beide Trainingsgruppen nicht zur selben Zeit  
stattfinden zu lassen.  
Die Zumba Step Gruppe wird aus Lizenzgründen 
umbenannt in Latin Step. Hier fielen wg. Corona 
leider viele Übungsstunden aus. Die Trainigsstunden 
von Gymnastik, Jedermann - und Ausgleichsport und 
Prellball laufen gut, das Sportabzeichenangebot ist 
leider dieses Jahr nur mäßig besucht.  
Auch das Volleyballteam würde sich über mehr Teil-
nehmer freuen. Von der Zumbagruppe aus Rixbeck 
und Triathlon liegen leider keine Infos vor!  
 

4. Kassenbericht: 
Die Kasse wurde am 11.01.2022 geprüft und der 
Kassenbericht war in Ordnung.  
 

5. Entlastung des Vorstandes: 
Es gab keine Beanstandungen und der Vorstand wur-
de entlastet. 
 

6. Wahl eines Kassenprüfers: 
Franz-Josef Ahlke bleibt noch für ein Jahr, Celina 
Schmidt wird dazu gewählt.  
 

7. Verschiedenes: 
Gerne würde das Angebot 1000 x 1000 für den Floh-
zirkus genutzt werden. Aber da keiner weiß, wie es 
in diesem Winterhalbjahr mit den Coronaauflagen 
weitergeht, sind wir uns unsicher in der Umsetzung. 
Das wird nochmal besprochen.  
Die Männergymnastik/Fitness wird ab 12. September 
wieder von Anne Christ angeboten. Eine Boulegrup-
pe ist dabei, sich neu zu formieren, aktuelle Infos 
werden noch bekannt gegeben.  
Die Breitensportabteilung, als Kooperationspartner 
des KG Rixbeck, hilft bei der Familienolympiade 
und Minisportabzeichen. Am 20.09.2022 findet im 
Bewegungskindergarten Rixbeck eine Versammlung 
statt, wo der Hauptvorstand über die Kinderbereiche 
informieren wird. Uli Hagemann gibt einen kurzen 
Bericht über die neue Sportanlage. Die Breitensport-
abteilung wird gebeten, mehr Werbung für sich zu 
machen. Infos und Aktivitäten können/sollten jeder-
zeit kurzfristig für Instagram oder unsere Homepage 
weitergegeben werden. Ansprechpartner sind hierfür 
Jona Scholz und Marvin Begere.  
 

Um 21:30 Uhr wurde die Versammlung von Wilhelm 
Happe geschlossen. 

Susanne Schliewe
 

Programm   September   2022 
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Do., 01.09. 14.00 - 15.30 Uhr Prellball Turnhalle Dedinghausen 

Do., 01.09. 15.30 - 16.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe - Bewegungsspiele Turnhalle Dedinghausen 

Do., 01.09. 18.30 – 19.30 Uhr Zumba FZ Rixbeck 

Mo., 05.09. 16.00 - 16.30 Uhr Dancing Kids (4-7 J.)      Turnhalle Dedinghausen 

Mo., 05.09. 16.45 - 17.30 Uhr Fun Sport (8-15 J.)    Turnhalle Dedinghausen 
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Susi Schliewe 

 

 

Di., 06.09. 16.00 - 17.00 Uhr Kinderturnen (ca. 6-9 J.) Turnhalle Dedinghausen 

Di., 06.09. 17.00 - 18.00 Uhr Kinderturnen (ca. 4-6 J.) Turnhalle Dedinghausen 

Di., 06.09. 17.30 – 18.30 Uhr Step Aerobic FZ Rixbeck 

Di., 06.09. 18.00 - 19.00 Uhr Damengymnastik Turnhalle Dedinghausen 

Di., 06.09. 19.00 - 20.00 Uhr Latin Step Turnhalle Dedinghausen 

Di., 06.09. 20.00 - 22.00 Uhr Volleyball Mixed Turnhalle Dedinghausen 

Mi., 07.09. 15.45 - 16.45 Uhr Mutter/Vater-Kind-Turnen Turnhalle Dedinghausen 

Mi., 07.09. 18.00 – 19.00 Uhr Sportabzeichen Sportplatz Haslei 

Mi., 07.09. 19.00 - 22.00 Uhr Jedermannsport Sportplatz Haslei 

Mi., 07.09. 19.30 – 20.30 Uhr Ausgleichssport Turnhalle Dedinghausen 

Do., 08.09. 14.00 - 15.30 Uhr Prellball Turnhalle Dedinghausen 

Do., 08.09. 15.30 - 16.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe - Bewegungsspiele Turnhalle Dedinghausen 

Do., 08.09. 18.30 – 19.30 Uhr Zumba FZ Rixbeck 

Mo., 12.09. 14.45 – 15.45 Uhr Männerfitness Turnhalle Dedinghausen 

Mo., 12.09. 16.00 - 16.30 Uhr Dancing Kids (4-7 J.)      Turnhalle Dedinghausen 

Mo., 12.09. 16.45 - 17.30 Uhr Fun Sport (8-15 J.)    Turnhalle Dedinghausen 

Di., 13.09. 16.00 - 17.00 Uhr Kinderturnen (ca. 6-9 J.) Turnhalle Dedinghausen 

Di., 13.09. 17.00 - 18.00 Uhr Kinderturnen (ca. 4-6 J.) Turnhalle Dedinghausen 

Di., 13.09. 17.30 – 18.30 Uhr Step Aerobic FZ Rixbeck 

Di., 13.09. 18.00 - 19.00 Uhr Damengymnastik Turnhalle Dedinghausen 

Di., 13.09. 19.00 - 20.00 Uhr Latin Step Turnhalle Dedinghausen 

Di., 13.09. 20.00 - 22.00 Uhr Volleyball Mixed Turnhalle Dedinghausen 

Mi., 14.09. 15.45 - 16.45 Uhr Mutter/Vater-Kind-Turnen Turnhalle Dedinghausen 

Mi., 14.09. 18.00 – 19.00 Uhr Sportabzeichen Sportplatz Haslei 

Mi., 14.09. 19.00 - 22.00 Uhr Jedermannsport Sportplatz Haslei 

Mi., 14.09. 19.30 – 20.30 Uhr Ausgleichssport Turnhalle Dedinghausen 

Do., 15.09. 14.00 - 15.30 Uhr Prellball Turnhalle Dedinghausen 

Do., 15.09. 15.30 - 16.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe - Bewegungsspiele Turnhalle Dedinghausen 

Do., 15.09. 18.30 – 19.30 Uhr Zumba FZ Rixbeck 

Mo., 19.09. 14.45 – 15.45 Uhr Männerfitness Turnhalle Dedinghausen 

Mo., 19.09. 16.00 - 16.30 Uhr Dancing Kids (4-7 J.)      Turnhalle Dedinghausen 

Mo., 19.09. 16.45 - 17.30 Uhr Fun Sport (8-15 J.)    Turnhalle Dedinghausen 

Di., 20.09. 16.00 - 17.00 Uhr Kinderturnen (ca. 6-9 J.) Turnhalle Dedinghausen 

Di., 20.09. 17.00 - 18.00 Uhr Kinderturnen (ca. 4-6 J.) Turnhalle Dedinghausen 

Di., 20.09. 17.30 – 18.30 Uhr Step Aerobic FZ Rixbeck 

Di., 20.09. 18.00 - 19.00 Uhr Damengymnastik Turnhalle Dedinghausen 

Di., 20.09. 19.00 - 20.00 Uhr Latin Step Turnhalle Dedinghausen 

Di., 20.09. 20.00 - 22.00 Uhr Volleyball Mixed Turnhalle Dedinghausen 

Mi., 21.09. 15.45 - 16.45 Uhr Mutter/Vater-Kind-Turnen Turnhalle Dedinghausen 

Mi., 21.09. 18.00 – 19.00 Uhr Sportabzeichen Sportplatz Haslei 

Mi., 21.09. 19.00 - 22.00 Uhr Jedermannsport Sportplatz Haslei 

Mi., 21.09. 19.30 – 20.30 Uhr Ausgleichssport Turnhalle Dedinghausen 

Do., 22.09. 14.00 - 15.30 Uhr Prellball Turnhalle Dedinghausen 

Do., 22.09. 15.30 - 16.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe - Bewegungsspiele Turnhalle Dedinghausen 

Do., 22.09. 18.30 – 19.30 Uhr Zumba FZ Rixbeck 

Mo., 26.09. 14.45 – 15.45 Uhr Männerfitness Turnhalle Dedinghausen 

Mo., 26.09. 16.00 - 16.30 Uhr Dancing Kids (4-7 J.)      Turnhalle Dedinghausen 

Mo., 26.09. 16.45 - 17.30 Uhr Fun Sport (8-15 J.)    Turnhalle Dedinghausen 

Di., 27.09. 16.00 - 17.00 Uhr Kinderturnen (ca. 6-9 J.) Turnhalle Dedinghausen 

Di., 27.09. 17.00 - 18.00 Uhr Kinderturnen (ca. 4-6 J.) Turnhalle Dedinghausen 

Di., 27.09. 17.30 – 18.30 Uhr Step Aerobic FZ Rixbeck 

Di., 27.09. 18.00 - 19.00 Uhr Damengymnastik Turnhalle Dedinghausen 

Di., 27.09. 19.00 - 20.00 Uhr Latin Step Turnhalle Dedinghausen 

Di., 27.09. 20.00 - 22.00 Uhr Volleyball Mixed Turnhalle Dedinghausen 

Mi., 28.09. 15.45 - 16.45 Uhr Mutter/Vater-Kind-Turnen Turnhalle Dedinghausen 

Mi., 28.09. 18.00 – 19.00 Uhr Sportabzeichen Sportplatz Haslei 

Mi., 28.09. 19.00 - 22.00 Uhr Jedermannsport Sportplatz Haslei 

Mi., 28.09. 19.30 – 20.30 Uhr Ausgleichssport Turnhalle Dedinghausen 

Do., 29.09. 14.00 - 15.30 Uhr Prellball Turnhalle Dedinghausen 

Do., 29.09. 15.30 - 16.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe - Bewegungsspiele Turnhalle Dedinghausen 

Do., 29.09. 18.30 – 19.30 Uhr Zumba FZ Rixbeck 
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Termine September 
 

04. September:  42. Vereinsmeisterschaft 
der Schießriege in 
Öchtringhausen  

 Zeitraum: 9 – 16 Uhr 

 Die Siegerehrung und Preisverleihung findet ab 

17.30 Uhr am Schießstand statt. 

 

17. September:  Kreisschützenfest in Bad 
Westernkotten  

Wer mit zum Kreisschützenfest fahren möchte, 

meldet sich bitte beim Vorstand dafür an. Bei 

genug Beteiligung werden wir für die Fahrt 

einen Bus organisieren.  

Offizieller Beginn: 15 Uhr 

 

Termine Oktober 
 

01. Oktober: KSB-Abschlussgottes-
dienst in der Nicolaikirche 
Lippstadt  

 

09. Oktober:  Kreispokalschießen in 
Öchtringhausen 

 

Marcel Begere  

 
42. V E R E I N S M E I S T E R S C H A F T 

SCHÜTZENVEREIN DEDINGHAUSEN e.V. 
Einladung zum  

Vergleichs-, Pokal-, Medaillen- und 

Preisschießen 
 
Liebe Schützenbrüder und schießsportinteressierte Damen und Herren 
aus Dedinghausen! 
 
Die diesjährige Vereinsmeisterschaft im KK-Schießen, mit angeschlossenem Medaillen- und Preisschießen für 

alle Schießsportinterressierte aus Dedinghausen findet am 
 

Sonntag, 04. September 2022 
 

auf dem Schießstand in Öchtringhausen in der Zeit von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr statt. 
 
Teilnahmeberechtigt ist jedes Mitglied im Schützenverein Dedinghausen mit seinen Lebensgefährten, 
die Mitglieder des königlichen Hofstaates, sowie auch schießsportinteressierte Damen und Herren aus 
Dedinghausen über 16 Jahre. 
 

Teilnahmebedingungen:  
 

Vereinsmeisterschaft  (Nur für Mitglieder im Schützenverein) 
 

Es werden 5 Schuss stehend aufgelegt auf eine 10er Scheibe, Entfernung 50 
m, abgegeben. Die 3 besten Schüsse werden gewertet. Bei gleicher Ringzahl 
entscheidet ein Stechen mit jeweils 1 Schuss. Der Sieger erhält den 
Wanderpokal und nebenstehende Medaille (siehe rechts). 
 

Stechen:  Ab 16.30 Uhr  Kosten:  Keine 
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Königspokal 
 

Es werden 5 Schuss stehend aufgelegt auf eine 10er Scheibe, Entfernung 50 
m, abgegeben. Alle 5 Schüsse werden gewertet. Bei gleicher Ringzahl ent-
scheidet ein Stechen mit jeweils 1 Schuss. Der Sieger erhält den Wanderpokal 
und nebenstehende Medaille. 
 

Teilnahmeberechtigt sind alle Vereinsmitglieder + Schützendamen außer 
Teilnehmer am Schießen um die Vereinsmeisterschaft + Damenpokal. 
 

Stechen:  Ab 16.30 Uhr  Kosten:  Keine 
 

Jugend-Wanderpokal 
 

Es werden 5 Schuss stehend aufgelegt auf eine 10er Scheibe, Entfernung 50 
m, abgegeben. Alle 5 Schüsse werden gewertet. Bei gleicher Ringzahl 
entscheidet ein Stechen mit jeweils 1 Schuss. Der Sieger erhält den Jugend-
Wanderpokal und nebenstehende Medaille. 
 

Teilnahmeberechtigt sind alle Jungschützen im Alter von 17 bis 21 Jahren. 
(außer Teilnehmer am Schießen um die Vereinsmeisterschaft + Königspokal) 
 

Stechen:  Ab 16.30 Uhr  Kosten:  Keine 
 

Schützen-Damen-Wanderpokal 
 

Es werden 5 Schuss stehend aufgelegt auf eine 10er Scheibe, Entfernung 50 
m, abgegeben. Alle 5 Schüsse werden gewertet. Bei gleicher Ringzahl 
entscheidet ein Stechen mit jeweils 1 Schuss. Die Siegerin erhält den Damen-
Wanderpokal und nebenstehende Medaille. 
Zusatz-Regel: Der Wanderpokal kann im folgenden Jahr nicht verteidigt 

werden! 
Somit gibt es eine neue Gewinnerin des Wanderpokals und 
Chancen für schiesssportbegeisterte Anfängerinnen. 

 

Teilnahmeberechtigt sind alle Damen aus Dedinghausen im Alter ab 16 Jahren. 
(außer Teilnehmer am Schießen um die Vereinsmeisterschaft + Königspokal) 
 

Stechen:  Ab 16.30 Uhr  Kosten:  Keine 
 

Medaillenschießen 
 

Es werden 3 Schuss stehend aufgelegt auf eine 10er Scheibe, Entfernung 50 
m, abgegeben. Das beste Ergebnis aller Durchgänge wird gewertet. 
Alle Schützen, die 24 Ringe und mehr erreicht haben erhalten nebenstehende 
Medaille, danach den Anhänger mit der jeweiligen Jahreszahl. 
Die 3 besten Schützen erhalten einen Pokal. Das Stechen bei mehr als 3 
Bewerbern erfolgt mit je 1 Schuss. 
 

Teilnahmeberechtigt sind alle Vereinsmitglieder mit Angehörigen, Mitglieder 
des Hofstaates, Schießsportinteressierte aus Dedinghausen über 18 Jahre. 
(Minderjährige nur im Beisein der Sorgeberechtigten.) 
 

Stechen:  Ab 16.30 Uhr 
Kosten:  Das 1. Los (3 Schuss) 3,00 €, alle weiteren Lose 0,50 € 
 

Die Schützen mit bisher erreichten 15 Anhängern können nach vorheriger 
Anmeldung mit einem zus. Kostenbeitrag und dem Erreichen von 24 
Ringen am Schießstand eine Medaille in Gold erwerben. 
 

Kosten: Das 1. Los (3 Schuss) 5,00 €, alle weiteren Lose 0,50 € 
 

Schützenschnur 
 

Es werden 3 Schuss stehend aufgelegt auf eine 10er Scheibe, Entfernung 50 
m, abgegeben. 
Schützen, die 28 Ringe und mehr erreicht haben, erhalten eine Schützen-
schnur. 
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Die Schützenschnur kann in den folgenden Jahren durch einen Anhänger 
bestätigt werden. 

Gold 30 Ringe 
Silber 29 Ringe 
Bronze 28 Ringe 

 
Kosten:  Schützenschnur 
 Mindestbeitrag 7,- € = 5 Lose zu 3 Schuss. 
 jedes weitere Los 0,50 € 
 Anhänger (Gold, Silber, Bronze). 
 Mindestbeitrag 4,- € = 5 Lose zu 3 Schuss, jedes weitere Los 0,50 € 

 

Preisschießen 
 

Es werden jeweils 3 Schuss stehend angelegt mit einem KK-Gewehr mit Zielfernrohr auf die Glücksscheibe 
abgegeben. Dabei zählt jedes angeschossene Feld. Die höchste Punktzahl pro Teilnehmer wird gewertet. 
Bei Punktgleichheit erfolgt ein Stechen. 
Stechen:  Ab 17.30 Uhr im Rahmen der Siegerehrung mit Würfelbecher 
Kosten:  € 1,- Los. 
 (Minderjährige nur im Beisein der Sorgeberechtigten.) 
 

Zu gewinnen sind:  1 Fass Pils 30 l 
 1 Wert-Gutschein 25,- € 
 1 Wert-Gutschein 15,- € 
 1 Gutschein Kasten Pils 
und weitere wertvolle Sachpreise von örtlichen Spendern. 
 

Die Siegerehrung und Preisverteilung findet ab 17.30 Uhr am 
Schießstand statt. 
Die Übergabe der Schützenschnüre und Anhänger, sowie der 
Medaillen in Gold, erfolgt auf der Jahreshauptversammlung des 
Schützenvereins. 

 

Nachschießen: 
 

Schützenbrüder und Schießsportinteressierte, die am Tage der Vereinsmeisterschaft verhindert sind, 
haben an folgenden Terminen Gelegenheit, die Bedingungen für eine Medaille (ohne Pokalwertung) oder 
Schützenschnur zu erfüllen. 

Termin : Mittwoch 07.09.2022 ab 19.00 - 21.30 Uhr 

Termin : Mittwoch 14.09.2022 ab 19.00 - 21.30 Uhr 
 

Der Schützenverein wünscht allen Teilnehmern viel Erfolg. 
 

Schieß-Offizier 
Andreas Kaltschmidt 

 
Zur Erinnerung: 
 

Bei den letzten Vereinsmeisterschaften 2019 gab es folgende Sieger*innen: 

 

Vereinsmeister:  Daniel Brink 

Damenpokal:  Lena Meiwes 

Jugendpokal:  Philipp Dirks 

Königspokal.  Thomas Begere 

Medaillenschießen:  Moritz Burkl 

Preisschießen:  Carina Hermes 
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 Dorf mit Zukunft    Ludger Schulte-Remmert    Wasserstraße 11     59558 Lippstadt     Tel.: LP / 015120097660 

 

Einladung zur Mitgliederversammlung 
Freitag, 09.09.2022, 

20.00 Uhr im Gasthof „An der Bahn“ 
 
Liebe Mitglieder, 

wir laden Euch herzlich ein zur Mitgliederversammlung 2022. Neben den Wahlen und der 

Rechenschaft über die geleistete Arbeit freuen wir uns über die Berichte aus den Arbeitskreisen 

und den Dialog mit Euch. 
 

Tagesordnung 
1.  Begrüßung 

2.  Eröffnung der Mitgliederversammlung (Feststellung der ordnungsgemäßen 
Einladung, der Beschlussfähigkeit sowie Genehmigung der Tagesordnung) 

3.  Bericht des Vorstandes und aus den Arbeitskreisen 

4.  Finanzbericht  

5.  Bericht des Aufsichtsrates 

6.  Bestätigung der Geschäftsordnung des Aufsichtsrates 

7.  Ergebnis der Kassenprüfung und Entlastung des Vorstandes 

8.  Entlastung des Aufsichtsrates 

9.  Neuwahlen 
9.1.  Zweite(r) Vorsitzende(r) 
9.2.  Schatzmeister*in 
9.3.  Schriftführer*in 
9.4.  Erste(r) Beisitzer*in  
9.5.  Neuwahl der Kassenprüfer*innen 

10.  Wahl Delegation zum Bürgerring 

11.  Verschiedenes 
 

Anträge an die Versammlung sind bitte bis zum 02.09.2021 schriftlich  

an den Vorstand zu richten. 
 

 

Herzliche Grüße - und bis bald 

im Namen des Vorstandsteams 

Ludger Schulte-Remmert 

 
 

Bitte vormerken: 
 

 Die „öffentliche Bürgerbeteiligung“ zum Bebauungsplan 

Nr. 335 – (Dedinghausen „Haslei“) findet am Mi., d. 

2.11.22, ab 18 Uhr im Bürgertreff zu Dedinghausen statt. 
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Einladung 
zur Jahreshauptversammlung der Bogensportabteilung 

Donnerstag, 22.09.2022 - 19:30 Uhr – Gasthof „An der Bahn“ 
 

Tagesordnung  
 

1. Begrüßung  

2. Bericht des Vorstandes  

3. Kassenbericht  

4. Bericht des Kassenprüfers und Entlastung des Vorstandes  

5. Wahlen - Abteilungsleiter(in)  

- Schriftführer(in)  

- Sportleiter  

- Kassenprüfer  
 

Anträge zur Tagesordnung sind bis zum 15.09.2022 an die Abteilung zu richten 
(bogensport@bw.rixbeck.dedinghausen.de). 

 

Mit freundlichen Grüßen 
Michael Dickhut 

(Abteilungsleitung) 

 

 Seniorengemeinschaft Dedinghausen 
 

 

             Singen  &  Gemütlichkeit 
 

            Spaß  &  Geselligkeit 
 

 Einladung für die nächsten Seniorennachmittage: 
 

 Am Di., d. 6. September 2022 um 15.00 Uhr  

in gemütlicher Runde bei Kaffee und Kuchen im Bürgertreff.  

  

 Am Di., d. 11. Oktober 2022 um 15.00 Uhr  

in gemütlicher Runde bei Kaffee und Kuchen im Bürgertreff.  

 (MW) 
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 Karneval - Club Dedinghausen    Am Birkhof 41  59558 Lippstadt    Tel.: LP / 6696144 
 

 
(Vanessa Mertens) 

 

  

 Karneval – Club Dedinghausen e.V. 
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Der Vorstand des Fördervereins Dedinghausen e.V. lädt alle Mitglieder und 
interessierte Mitbürger/innen am 
 

Donnerstag, den 15.09.2022 um 20 Uhr zur 
außerordentlichen Mitgliederversammlung 

in den Gasthof an der Bahn ein. 
Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Eröffnung der außerordentlichen Mitgliederversammlung durch 
den Vorsitzenden 

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der Beschlussfähigkeit der 
außerordentlichen Mitgliederversammlung 

3. Satzungsänderung folgender Punkte (Details siehe Anlage): 

§ 1, Abs. 1, 2:       Aktualisierung zu Namen und Sitz 

§ 2, Abs. 1, 2:       Änderung der Formulierung von Zweck des Vereins 

§ 5, Abs. 3:           Aktualisierung zu Mitgliedsbeiträgen 

§ 6:                        Änderung der Organe des Vereins 

§ 9, Abs. 1, 5, 6:   Änderung bei Vorstand, Vorstandswahl, Beirat 

§ 10:                      Aktualisierung bei Satzungsänderung 

§ 14, Abs. 2:         Streichung des Satzungs-Beschluss-Datums 

§ 15:                      Streichung Zusatzbestimmung 

4. Abstimmung der neuen Satzung 

5. Durchführung Jahreshauptversammlung 2021 

6. Geschäftsbericht des Vorstandes 

7. Kassenbericht 

8. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes 

9. Anträge an die Versammlung  (bis zum 08.09.2022 beim Vorstand schriftlich 

einzureichen) 
10. Neuwahlen: a)  2. Vorsitzende/r  
   b)  Schriftführer/in  
   c)  Beisitzer/in 
   d)  Kassenprüfer/in 

11. Ausblick auf die Jahreshauptversammlung 2022 

12. Verschiedenes  

13. Schließen der Versammlung 
 

Es gelten die dann aktuellen Corona-Regeln. 
Der Vorstand bittet um rege Teilnahme und freut sich, 

zahlreiche Mitglieder und Interessierte begrüßen zu können. 
Für den Vorstand: Carmen Eilfeld (Schriftführerin) 
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Anlage: Details zu inhaltlichen Satzungsänderungen 
 

 Bisherige Version Neue Version 
§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 
(1) 

 

Der Verein führt den Namen „Förderverein Deding-
hausen“. Nach Eintragung in das Vereinsregister 
erhält er den Zusatz „eingetragener Verein (e.V.)“.  
 

 

Der Verein führt den Namen „Förderverein Dedinghau-
sen e.V.“. 

(2) 
 

Der Verein hat seinen Sitz in 59558 Lippstadt OT 
Dedinghausen und soll in das Vereinsregister des 
Amtsgerichtes Lippstadt eingetragen werden.  
 

 

Der Verein hat seinen Sitz in 59558 Lippstadt, OT 
Dedinghausen. 

§ 2 Zweck des Vereins 
(1) 

 

Der ausschließliche und unmittelbare Zweck des Vereins 
ist die finanzielle und materielle Unterstützung von 
gemeinnützigen Projekten, Vereinen, Veranstaltungen 
sowie der Erhalt des Bürgertreffs Dedinghausen für die 
Dorfgemeinschaft zur Pflege des Brauchtums und des 
Heimatgedankens in Dedinghausen. 
Dieser Zweck soll in erster Linie der Unterstützung des 
Bürgerrings Dedinghausen e.V. bei der Beschaffung von 
geldwerten Mitteln zum Erhalt des Bürgertreffs (Betriebs-
kosten, Reparaturen usw.) und zur Förderung von Veran-
staltungen dienen, welche die Pflege des Brauchtums und 
des Heimatgedankens unterstützen, soweit der Träger zur 
Leistung der Geldmittel nicht verpflichtet ist bzw. diese vom 
Träger nachweislich nicht erbracht werden können. 
Der gesetzte Zweck kann auch in Zusammenarbeit mit 
Organisationen und Institutionen mit gleicher oder ähnli-
cher Zielsetzung erfolgen. 
 

 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„Steuerbegünstigte Vereine“ der Abgabenordnung (§ 
51–68 AO). Die Tätigkeit des Vereins ist selbstlos; er 
verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

(2) 
 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„Steuerbegünstigte Vereine“ der Abgabenordnung (§ 
51–68 AO). Die Tätigkeit des Vereins ist selbstlos; er 
verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. 

 

Der Zweck des Vereins ist die finanzielle und materielle 
Unterstützung von gemeinnützigen Projekten, Vereinen 
und Veranstaltungen. Dieser Zweck wird verwirklicht 
insbesondere durch die Unterstützung des Bürgerrings 
Dedinghausen e.V. bei der Beschaffung von geldwerten 
Mitteln zum Erhalt des Bürgertreffs (Betriebskosten, 
Reparaturen usw.), welcher zur Pflege des Brauchtums 
und des Heimatgedankens genutzt wird. 
 

§ 5 Mitgliedsbeiträge 
(3) 

 

Minderjährige Mitglieder, Schüler, Studierende, 
Auszubildende sowie Wehr und Zivildienst Leistende 
zahlen 50 von 100 des Jahresbeitrags. 
 

 

Minderjährige Mitglieder, Schüler, Studierende und 
Auszubildende zahlen 50 % des Jahresbeitrags. 

§ 6 Organe des Vereins 

 
 

Organe des Vereins sind  
a.  die Mitgliederversammlung und 
b.  der Vorstand, dem als stimmberechtigter Beisitzer 
der jeweils amtierende Ortsvorsteher angehört. 
 

 

Organe des Vereins sind 
a.  die Mitgliederversammlung und 
b.  der Vorstand 
 

§ 9 Vorstand 
(1) 

 

Der Vorstand besteht aus 
a.  dem 1. Vorsitzenden, 
b.  dem 2. Vorsitzenden, 
c.  dem Kassierer, 
d.  dem Schriftführer 
(a-d geschäftsführender Vorstand i.S.v. § 26 BGB). 
Daneben ist der amtierende Ortsvorsteher stimmbe-
rechtigter Beisitzer. 
 

 

Der Vorstand besteht aus 
a.  dem 1. Vorsitzenden, 
b.  dem 2. Vorsitzenden, 
c.  dem Kassierer, 
d.  dem Schriftführer, 
e.  einem stimmberechtigten Beisitzer, der Mitglied des 
Vereins ist. 

(5) 
 

Der Vorstand wird auf die Dauer von 2 Jahren 
gewählt. 

 

Die Vorstandsmitglieder werden für die Dauer von 2 
Jahren gewählt. Damit ausgeschlossen ist, dass die vier 
Personen im gleichen Jahr gemeinsam zur Wahl 
stehen, sollen nur jeweils zwei der vier Vorstandsmit-
glieder in einem Jahr gewählt werden. 
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(6) 

 

Dem Vorstand steht ein nicht stimmberechtigter 
Beirat zur Seite; dieser besteht kraft Amtes aus: 
1.  dem Vorsitzenden des Bürgerrings Dedinghausen 
(wenn Ortsvorsteher, dann der 2. Vorsitzende), 
2.  den jeweiligen Ratsmitgliedern aus dem Stadtteil 
Dedinghausen, 
3.  einem verantwortlichen Redakteur der D.a.-
Redaktion, 
4.  sowie zwei weiteren Mitgliedern, die aus der Mitte 
der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei 
Jahren gewählt werden. 
 

 

Ersatzlos gestrichen, da dieser Beirat in den Jahren so 
nicht wahrgenommen wurde. Vorteil der neuen 
Satzungsversion ist, dass der gewählte Beisitzer dem 
Vorstand angehört und über ein Stimmrecht verfügt. Als 
Beisitzer kann auch der Vorsitzende des Bürgerrings 
oder der Ortsvorsteher gewählt werden. 

§ 10 Satzungsänderung 

 
 

Änderungen dieser Satzung können von der Mitglie-
derversammlung nur mit Zwei-Drittel-
Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder 
beschlossen werden. 
 

 

Änderungen dieser Satzung können von der Mitglieder-
versammlung nur mit Drei-Viertel-Stimmenmehrheit der 
anwesenden Mitglieder beschlossen werden. 

§ 14 Vereinsrecht des BGB 
(2) 

 

Vorstehende Satzung hat die öffentliche Gründungs-
versammlung des Vereins in ihrer Sitzung am 16. 
September 2005 in Lippstadt OT Dedinghausen 
beschlossen. 
 

 

Ersatzlos gestrichen, da es in einer Satzung nicht 
gesondert erfasst werden muss. 

§ 15 Zusatzbestimmung 

 
 

Der Vorstand ist ermächtigt, etwaige vom Register-
gericht oder vom Finanzamt für erforderlich oder 
notwendig gehaltene Änderungen der Satzung zu 
beschließen, um die Eintragung des Vereins in das 
Vereinsregister und seine Anerkennung als 
ausschließlich und unmittelbar kirchlichen oder 
gemeinnützigen Zwecken dienend zu erlangen. 
 

 

Ersatzlos gestrichen, da ein Vorstand keine Satzungs-
änderung beschließen kann, sondern dies nur eine Mit-
gliederversammlung kann. 

 

Alle anderen Teile der Satzung bleiben unverändert. 

 

 Katholische Frauengemeinschaft    Thingstraße 7    59558 Lippstadt    Tel.: LP / 15920 
 

Nachrichten und Termine der kfd-Esbeck im September 
 

Erntedankfeier 
 

Am 30. September möchten wir gemeinsam Erntedank feiern. Dazu möchten wir euch recht herzlich auf den 

Hof Heitmann in Esbeck einladen. Der Gottesdienst beginnt um 18 Uhr, anschließend wollen wir gemütlich, bei 

selbstgebackenem Brot und Dips, den Abend ausklingen lassen.  

Um besser planen zu können, bitten wir um eine Anmeldung bei Brigitte Hermes unter Tel.: 17594 bis zum 

25.09.2022 
 

Ausflug zum 

Heidelbeerhof Heber 
 

Am 25. Juli unternahmen die Frauen der 

Kfd-Esbeck einen Ausflug zum Bioland 

Heidelbeerhof Heber in Holsen.  

Nach einem gemütlichen Kaffeetrinken mit 

selbstgebackener Heidelbeertorte oder 

Waffel mit Eis und Heidelbeerkompott, hat  

 

  

 

Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands 
 

Frauengemeinschaft der Pfarrei Esbeck 
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Herr Heber jun. uns die Entstehung des Heidel-

beerhofes erzählt und ist mit uns durch die Heidelbeer-

felder gegangen, wo er uns erklärt hat, wie Heidel-

beersträucher gepflegt (alles Handarbeit) und welcher 

Dünger eingesetzt werden darf.  

Es war ein sehr schöner kurzweiliger Nachmittag. 
 

Krautbundbinden  

der Kfd-Esbeck 
 

Am 12. August trafen sich die Frauen der kfd-Esbeck 

zum Krautbund binden. Bei herrlichem Sonnenschein 

wurde aus vielen unterschiedlichen mitgebrachten Kräutern kleine Sträuße gebunden. Dabei kam es zu einem 

regen Austausch zu den Fragen: Wo findet man die besten Kräuter? Und wie heißt denn dieses Kraut nochmal?  

Die kleinen Sträuße wurden dann am Wochenende in den Gottesdiensten gesegnet und jeder konnte sich einen 

Krautbund mit nach Hause nehmen. 

Dorothea Schulte-Remmert 

Planwagenfahrt über die Dörfer 
 

Am 13. Juli 2022 unternahmen 20 Klön-

frauen der KFD Esbeck eine Planwagenfahrt 

über die Dörfer zum "Freien Stuhl". Alle 

hatten nach einer langen Pause mal wieder 

viel Spaß.  

Gegen 19:30 Uhr kehrten alle bei Conny an 

der Bahn in Dedinghausen ein, wo man den 

Abend bei einem leckeren Schnitzelbuffet 

ausklingen ließ.  

Alle bedanken sich ganz herzlich für die 

Organisation bei Christina Grothe und dem 

Treckerfahrer Fritz Grothe.  

 

Christina Grothe (Foto: JK) 
 

 

 
 

Du bist 8 – 16 Jahre alt und hast Lust auf Bewegung 
und Spaß an Ballsportarten? 

 

Dann komm doch zum Tischtennis! 
 

 
Internetz: www.ttv.dedinghausen.de 
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Trainingszeiten für 8-

16-jährige in der Sport-

halle an der Grund-

schule Dedinghausen: 

Montags:  

18.15 – 19.15 Uhr 
 

Kontaktperson:  

Frank Thierfeldt 

(frank.thierfeldt@t-

online.de oder 0151 

555 214 36 
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 Kolpingsfamilie    Haslei 45     59558 Lippstadt    Tel.: LP / 274827 

 

Termine und Informationen von Kolping 
 

Apfel- und Stiftungsfest 
 

Am Sa., 17.09.2022 findet wieder das traditionelle Apfelfest statt. Auch das Stiftungsfest am 
Sa., 24.09.2022 gehört zu den Programmpunkten.  
Nähere Infos dazu gibt es in dieser Ausgabe. 
 

Einladung zum Mitwandern 
 

Am Sonntag, 18.09.2022 und Sonntag, 16.10.2022 heißt es wieder „Das Wandern ist des 
Müllers Lust“. 
Treffpunkt, wie immer um 11:00 Uhr bei Willi Schulte Remmert.  
 

Apfelaktionstag mit Saftmobil 
 

Am Samstag, 17.09.2022 kommt wieder das Saft-
mobil nach Dedinghausen auf den Hof von Familie 
Schulte Remmert. Dort werden Äpfel frisch zu 
Apfelsaft gepresst.  

Auch in diesem Jahr 
besteht wieder die Mög-
lichkeit, mit den eigenen 
Äpfeln zu kommen und 
dann den eigenen Saft zu 
erwerben. 
Wer eigene Äpfel hat, 
meldet sich bitte an bei 
Willi Schulte-Remmert 
unter:  

 Tel.: 09241/15902. 
Des Weiteren kann jeder Saft kaufen. Dazu sammeln 
wir im Vorfeld Äpfel, die dann zu „Kolpingsaft“ ver-
arbeitet werden. Hier die Bitte, wer viele Äpfel im 
Garten hat, oder Felder und Wiesen kennt mit vielen 
Apfelbäumen, meldet sich bitte beim Kolpingvor-
stand. Wir kommen und pflücken die Äpfel. 
Allerdings ist uns auch bewusst, dass aufgrund der 
Trockenheit schon viele Äpfel runtergefallen sind 
und nicht brauchbar sind. 
Saftkartons vom letzten Jahr können wieder mitge-
bracht werden und als Pfand eingetauscht werden. 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
 

Falls es Änderungen bei den aktuellen Hygienemaß-
nahmen gibt, bitten wir darum, diese einzuhalten. 

Stiftungsfest am 24.09.2022 
 

Die Kolpingfamilie feiert 
auch in diesem Jahr ihr 
Stiftungsfest. Dazu sind alle 
Mitglieder und Interessierte 
herzlich eingeladen. Am 
Samstag, 24.09.2022 
beginnt der Abend um 
19:00 Uhr in der Gaststät-

te „An der Bahn“. 
An diesem Abend können 
allen Teilnehmer mitei-

nander ins Gespräch kommen.  
Ein kleines Programm ist auch geplant, u.a. die 
Ehrung einiger Jubilare. 
Auf der Speisekarte stehen - wie immer - Kassler und 
Kraut. 
Um das Abendessen planen zu können, meldet euch 
doch bitte bis Dienstag, 20.09.2022 bei 
Magdalene Wahner unter Tel.: 17199 an. 
 

Wir freuen uns auf viele Besucher und 

einen schönen Abend. 
 

Falls sich die aktuellen Hygienemaßnahmen ändern, 
bitten wir um deren Einhaltung. 
 

Für den Kolping  
Cordula Schlepphorst- Dickhut 
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 Vorhang auf - Theaterverein Dedinghausen    Haslei 51    59558 Lippstadt    Tel.: LP / 0151 29109873 

Theaterverein „Vorhang auf“ 

Dedinghausen e.V. 
 

Sketch Abend am 31. Oktober im 

Bürgertreff 
 

Liebe Theaterfreunde, 
 

der Theaterverein „Vorhang Auf“ lädt ein zu einem Sketch Abend  

am:       Montag, den 31. Oktober (Tag vor Allerheiligen) 

um:  19:30 Uhr (Einlass ab 19:00 Uhr) 

im: Bürgertreff Dedinghausen 
 

Wir möchten gerne verschiedenste Sketche auf die 

Bühne bringen und damit wenigstens wieder einen 

Hauch von Theater in Dedinghausen versprühen. 

Anschließend möchten wir mit unseren Gästen bei 

Getränken, kleinen Essensangeboten und Musik noch 

ordentlich feiern! 

Der Eintritt ist frei. 

Außerdem besteht die Möglichkeit, die Eintritts-

karten von unserem ausgefallenen Stück als Wert-

marken für Getränke oder Essen einzulösen. 

Natürlich freuen wir uns auch über jede Karte, die 

gespendet wird. 

Außerdem wird am Sonntag, den 30. Oktober auch 

eine Möglichkeit angeboten, Eintrittskarten wieder in 

Geld umzutauschen. Genauere Infos hierzu folgen in der Oktober Ausgabe der D.a. 

Das Team von „Vorhang Auf“ freut sich auf einen tollen, lustigen und kurzweiligen Abend! 
 

Für den Theaterverein „Vorhang Auf“ 

Stefanie Schulte 
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D.a. - Redaktionstermine 
 

Mi, 07.09., 19.30 Uhr:  Redaktionssitzung, ‚An der Bahn‘ 
 

Kommen Sie vorbei und sagen Sie uns Ihre Meinung oder 
arbeiten Sie mit an Deutschlands ältester Dorfzeitung! 

 

Fr., 23.09., 20 Uhr:  Redaktionsschluss 
 

für die Oktober-Ausgabe (D.a. 555).  

Frühzeitig eingehende Artikel sind herzlich willkommen! 
 

Fr., 30.09., 17 Uhr: Zusammenlegen, ‚An der Bahn‘ 
 

Es wäre schön, wenn auch Sie uns dabei helfen würden. 
 

Sa., 01.10.2022: D.a. 555 – Die Oktober-Ausgabe erscheint. 
 

Sa., 01.10.2022: D.a. wird 50 Jahre alt! 

 14 – 17 Uhr Kinderspaß und Cafeteria am BT 
 19 Uhr Jubiläumsfeier mit Programm im BT 
 

Infos zum D.a.-Jubiläum 

auf Seite 35. 
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“Lippststädter erzählen”: Neues Videoformat 
 

Seit März 2020 gehören die Videobeiträge zum festen Angebot der 
Evangelischen Kirchengemeinde Lippstadt. Die bisherigen Videoan-
dachten werden nun durch ein neues Format ersetzt. Die Pfarrerinnen 
und Pfarrer haben zusammen mit Kantor Roger Bretthauer und Kame-
ramann Laith Wahab während einer Fortbildung die neue Reihe 
„Lippstädter erzählen“ konzipiert. Der erste Beitrag wird jetzt im Sep-
tember ausgestrahlt. Welcher Lippstädter oder welche Lippstädterin 
dann mit dem Erzählen beginnt, darf mit Spannung erwartet werden. 
Gerade für die BürgerInnen aus Dedinghausen dürfte die 
Septembersendung eine schöne Überraschung sein. Warum? Schauen 
Sie selbst hinein auf www.evangelisch-in-lippstadt.de unter: 
service/Youtube-Kanal! 
 

Gottesdienst mal ganz anders! 
Mit einem neuen Gottesdienstprofil starten wir Ende September in der 
Lukas-Kirche. Mitten in der Woche feiern wir den „Gottesdienst nach 
Feierabend“. Wir laden ein zum  

Durchatmen, zur Ruhe kommen, genießen, Musik erleben, 

hinhören, nachdenken 

Ab 18.30 Uhr gibt es Getränke und Snacks zum Einläuten des Feier-
abends. Die Gottesdienstform enthält kreative Elemente, kurze Impulse 
zu Glaubens- und Lebensthemen und schöne Musik. Der erste „Gottes-
dienst nach Feierabend“ beginnt am Donnerstag, den 29. September um 
19 Uhr in der Lukas-Kirche. Er steht unter dem Thema: „Wieviel Arbeit 
braucht der Mensch?“ 
 

Ihre Pfarrerin Lilo Peters 
 
Die Veranstaltungen entsprechen dem Planungsstand bei Redaktions-

schluss. Bitte verfolgen Sie zeitnah jeweils die aktuellen Meldungen in 

der Tagespresse und in den digitalen Medien.  

Bei allen Veranstaltungen gelten die entsprechenden Corona-

Schutzverordnungen.  

Bitte informieren Sie sich auf unserer Homepage und in der Presse, 

inwieweit Präsenz-Veranstaltungen stattfinden.  
 

Gottesdienste in der Lukaskirche, Hörste 
 

  3. September 18.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 
  (Dakonin P. Haselhorst) 

17. September 18.00 Uhr  Gottesdienst  
  (Dakonin P. Haselhorst)  

25. September   9.30 Uhr  Gottesdienst mit anschließendem  
  Kindercafe (Pfrin. L. Peters) 

29. September 19.00 Uhr  Gottesdienst nach Feierabend  
  (Pfrin. L. Peters & Team) 

 
 
 

 
 
 

Lukas-Kirche Hörste 
Vikarin Roxanne Camen-Vogel 
Ostring 27 
Tel. 0 29 41 | 1 23 62 
R.Camen-Vogel@EvKircheLippstadt.de 
www.evangelisch-in-lippstadt.de 
 

 

Herzliche Glückwünsche 
 

 Wir gratulieren allen Gemeindemit-
gliedern, die im September ihren 
Geburtstag feiern und wünschen 
ihnen Gottes Segen im neuen 
Lebensjahr. 

 

Frauenkreis 
 

 Der Frauenkreis trifft sich am 1. und 
3. Donnerstag im Monat um 15.30 
Uhr. 

  

Simone Urbanke 
 

Monatsspruch September 

2022 
 

Gott lieben, das ist die allerschönste 
Weisheit. 

 

Sir 1,10 
 

 

Offene Lukas – Kirche: 
dienstags 18 bis 19 Uhr 
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… im Blick 

Evangelische Kirchengemeinde Lippstadt 
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Die Badmintonabteilung sucht DICH! 
 

Du bist leidenschaftlicher 

Sportler, bewegst dich 

einfach gerne oder hast 

Lust auf Neues? Oder 

möchtest du dein altes 

Hobby wieder aufleben 

lassen?  

Dann komm vorbei und 

schließ dich unserer 

Badmintonabteilung an! 

Ganz egal, ob als Hobby- 

oder Mannschaftsspieler 

– Wir freuen uns auf 

DICH! 
 

Andreas Schütte 

 

Trainingszeiten: 
Mittwochs: Sporthalle in Dedinghausen 

17:00 Uhr – 18:00 Uhr: Training für unsere kleinen Badmintoncracks (ab 6 Jahre) 

18:00 Uhr – 19:15 Uhr: Training Minimannschaft 

Samstags: Sporthalle der Nikolaischule, Ostendorfallee, Lippstadt 

Austragung der Saisonheimspiele  

 

  

D.a. 554/67 

Und … 

Montags 18.30 – 22 

Uhr in der Sporthalle 

der Nikolaischule 
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Initiativkreis ‚Mensch hilft Mensch
 

Hotline: 0151-446 26086 
 

Wir vermitteln …. 
 

Ihr findet uns jeden 

Samstag von 10:00 – 

12:00 Uhr im Dorfwagen 

neben der Kirche. 
 

Natürlich sind wir nach 

wie vor auch über unsere 

Hotline 0151-44626086 

für Euch ansprechbar! 
 
 

Auch Gelbe Säcke, Spiele und Bücher  

könnt ihr euch Samstag vormittags abholen ! 

Quartalsauswertung II - 2022 der 
geleisteten Hilfe MhM 

Wir sagen allen herzlichen Dank, die uns in unserer Arbeit unterstützen und sich 
hier einbringen. 

Garten (Rasen mähen, Strauchschnitt, Winterdienst o.ä) 6 

Fahrdienste (zum Arzt; Einkauf o.ä.)  2 

Hilfe im Haushalt (Nähen, Gardinen aufhängen…) 6 

Pflegehilfe    85 

Handwerkliche Hilfe (Dachrinne gereinigt, Bild aufgehängt 
usw.) 

1 

Sonstiges (Behördengänge, Vermittlung, Information usw.)  3 

Wir sind jeden Samstag von 10.00 -12.00 Uhr für Sie als Ansprechpartner im 
Dorfwagen (an der Kirche). Während der Corona treffen wir uns vor dem 
Dorfwagen und halten Abstand. 
Sie erreichen uns über unsere Telefonhotline 0151 -44626086. 
Zur Info: Bei den Vermittlungen oder Tätigkeiten handelt es sich ausschließlich 
um eine reine Nachbarschaftshilfe.  
Wir arbeiten ehrenamtlich, bringen Menschen zusammen und Netzwerken im 
eigentlichen Sinne.  
Tätigkeiten oder Leistungen, die von Fachkräften erbracht werden müssen, 
fragen Sie bitte direkt bei den Betrieben an.  
Gerne stellen wir bei Bedarf den Kontakt zu professionellen Dienstleistern in der 
Region her. 
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Wie funktioniert 

das noch mal mit 

der Vermittlung? 
 

Du rufst unsere Hotline 

0151-446 260 86 an oder 

besuchst uns im Dorfwagen 

und teilst uns Deinen 

Wunsch mit.  

 

Wir ermitteln und stellen 

Dir die Kontaktdaten (Tel.-

Nr.) zur Verfügung. 

 

Du nimmst direkt Kontakt 

auf und sprichst Ort, Zeit, 

und eventuelle Vergütung 

ab. 
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Zum Beispiel: 

Fahr-/ 

Einkaufsdienst 
 

Ihr möchtet einkaufen 

oder wir sollen für Euch 

einkaufen, müsst ins 

Krankenhaus oder zum 

Arzt? Ihr braucht eine 

Mitfahrgelegenheit oder 

möchtet diese anbieten? 

In diesen Fällen wendet 

Euch bitte an das Team 

Mensch hilft Mensch 

unter der  

Hotline 0151 4462 6086
 

Gaby Becker 
 

 

 
 

 
 Schalke-Freunde Dedinghausen    Daniel Brink    Zur Meerpfanne 4    59558 Lippstadt 

 

Jahreshauptversammlung der Schalke-Freunde Dedinghausen 
 

Am 11.06.2022 fand die JHV des Schalke Fanclubs 

im Sportheim in Dedinghausen statt. Da der erste 

Vorsitzende Daniel Brink wegen Fanclub-Ange-

legenheiten nicht rechtzeitig erscheinen konnte, 

eröffnete der zweite Vorsitzende Karl-Heinz Hagner 

um 16:05 Uhr die diesjährige JHV vor 22 Mitglie-

dern. Nach der Begrüßung wurde das Protokoll der 

letzten JHV von der Schriftführerin Regina Hatscher 

vorgelesen. Im Anschluss daran folgte der Kassenbe-

richt von Ralf Neuhaus. Dieser wurde von den 

Kassenprüfern Ralf Hebbeler und Linda Hammer 

bestätigt. Nach dessen Erläuterungen wurde der 

Vorstand einstimmig entlastet. 

Nun standen Neuwahlen auf dem Programm. Der zur 

Wahl stehende zweite Vorsitzende Karl-Heinz 

Hagner wurde einstimmig wiedergewählt. Da Regina 

Hatscher auf eigenen Wunsch nach neun Jahren als 

Schriftführerin ausschied, wurde Linda Hammer als 

Nachfolgerin gewählt, nachdem sie turnusgemäß als 

Kassenprüferin ausschied. Zum zweiten Kassenprü-

fer wurde Sebastian Harke gewählt. Zum Beisitzer 

wurde erneut Niklas Pelizaeus gewählt. 

Unter dem Punkt Verschiedenes wurden die Sieger 

des Tippspiels bekanntgegeben und Preise überreicht. 

Des Weiteren wurde über die Bierpreise im Bus 

gesprochen, die vorerst bei 1,- € bleiben sowie über 

die jährliche Spende von 150 Euro, die dieses Jahr an 

das Fußballcamp in Dedinghausen geht. Außerdem 

wurde über die zwei geplanten Heimspielfahrten 

gesprochen sowie über die Auswärtsfahrten. 

Als letztes wurde unter dem Punkt Sonstiges ange-

regt über das im nächsten Jahr anstehende zehnjähri-

ge Jubiläum diskutiert. Hier wurden Vorschläge 

gesammelt, die vom Planungskomitee berücksichtigt 

werden. 

Nach Ende der Versammlung um 17:25 Uhr wurde in 

geselliger Runde noch zusammen gegrillt. 
 

Mit blau-weißen Grüßen 

Linda Hammer 
 

Name Straße Telefon
Maria ANGENENDT Am Gurgeskamp 18 0170 2046570

Gaby BECKER Wiesenweg 33 02941 14954

Peter BECKER Wiesenweg 33 02941 14954

Dorothea BRINK Am Birkhof 50 02941 22190

Kerstin COLLAVO-KASPRIK Haslei 25 02941 7439562

Rita DUNKELMANN Haslei 16 02941 244384

Christina GROTHE Haslei 26 02941 10944

Manfred KASPRIK Breslauer Str. 30 0177 4738239

Claudia KROIS Breslauer Str. 22 02941 729187

Britta KÜCKELMANN-HOFFMANN Wasserstraße 10 0170 3118033

Mathias NEIDNIG Am Teich 11 0176 61163387

Willi SCHULTE Breslauer Str. 20 02941 14985

Ludger SCHULTE – REMMERT Thingstraße 7 0151 20097660

Annette SEIGER Wiesenweg 2 02941 25130

Miguel SMIT Ahornstr. 6 (LP) 0176 78968543

Dorothea SURAU Antoniusstraße 26 02943 977157

Ansprechpartner für den „Initiativkreis Mensch hilft Mensch“
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Das kulturelle Angebot unserer Stadt im September 2022 
 

                     

D.a. 554/70 

September 2022
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Schlemmen und Shoppen im Spätsommer 

Lippstadt Culinaire 

vom 1. – 4. September 2022 
 

Lippstadt. Anfang September lädt "Lippstadt Culinaire" zu einem ent-

spannten Schlemmer-Wochenende ein. Kulinarische Köstlichkeiten 

erwarten die BesucherInnen auf dem Rathausplatz und die neuesten 

Herbst- und Winterkollektionen warten in den Geschäften der Lippstäd-

ter Altstadt. 

Gaumenfreuden, besondere Spezialitäten und Leckereien stehen auf 

dem Rathausplatz im Vordergrund. Hier werden die BesucherInnen von 

vier Lippstädter Gastronomen, herzlich empfangen und täglich ab 12 

Uhr kulinarisch verwöhnt. 

Die Küchenchefs von Auer Catering & Eventservice, Cosack’s Brenne-

rei, dem Alten Gasthaus Voss und Cabri’s Cuisine & Barbecue House, 

und ihre Teams werden traditionelle Köstlichkeiten aus der Region und 

internationale Spezialitäten zubereiten. Für einen ungetrübten Genuss  
 

D.a. 554/71 
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mit musikalischer Untermalung sorgen die stim-
mungsvoll dekorierten Tische unter dem Zeltdach. 
Beim traditionellen Weißenburg-Fassbieranstich am 
Do., 1. September wurde das Veranstaltungs-
wochenende offiziell eröffnet.  
Deutsch, akustisch und authentisch wird es am 
Samstag, wenn "Saitenlage" ihre Musik zum Besten 
gibt. Die Besucher erwartet ein Mix aus eigenen 
Songs und deutschen Coversongs begleitet mit 
Gitarre, Klavier und Akkordeon. Das Programm am 
Sonntag startet am Mittag mit Christian Schwede 
und Sarah Nauber. Unter dem Namen "Magnolia" 
begeistern die beiden mit zwei Stimmen und einer 
Gitarre – mehr braucht es nicht, um die Seele eines 
Songs in die Welt zu schicken. Ab dem Nachmittag 
sorgt das Duo "LiedGut", bestehend aus Daniel 
Romberg und Alex Flore, für angenehme und gute 
Stimmung auf dem Rathausplatz. Umrahmt wird das 
Live-Musikprogramm von einem DJ. 
Neben leckerem Essen auf dem Rathausplatz laden 
auch die Lippstädter Einzelhändler zum gemütlichen 
Einkaufsbummel in die Innenstadt ein – mit einem 
verkaufsoffenem Sonntag, dem 4. September von 
13 – 18 Uhr. 
In den Geschäften der Lippstädter Werbegemein-
schaft warten die beliebten Verzehrgutscheine im 
Wert von 1,- € auf die KundInnen. Die Gutscheine 
können bei den vier Gastronomen eingelöst werden. 
Somit steht der anschließenden Einkehr auf dem 
Rathausplatz nichts mehr im Wege. 

 

Earth Choir Kids 
Das große Klima-Konzert mit Reinhard Horn 

Sonntag, 11. September 2022, 16 Uhr 

Stadttheater Lippstadt 
 

Zwei Jahre lang hat Reinhard Horn an seinem neuen 
Klima-Song-Projekt gearbeitet. 
18 neue Songs sind entstanden, die das Thema Klima 
und Nachhaltigkeit in besonderer Weise aufgreifen. 
Einige dieser Songs sind mit internationalen Musi-
ker:innen – aus Ghana, aus dem Senegal, aus Kame-
run, aus Argentinien und Chile, aus Grönland und 
Tuvalu – entstanden. 

 

Das Konzert ist der Startschuss für dieses engagierte 
Musikprojekt, das Reinhard Horn zusammen mit 
Brot für die Welt, der Deutschen Chorjugend, der 
Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU), Green-
peace und der Kindernothilfe realisiert hat. 

 

 
 

Juli Zeh, Leere Herzen 
 

Sie sind desillusioniert und pragmatisch, und wohl gerade deshalb haben sie sich 
erfolgreich in der Gesellschaft eingerichtet: Britta Söldner und ihr 
Geschäftspartner Babak Hamwi. Sie haben sich damit abgefunden, wie die Welt 
beschaffen ist, und wollen nicht länger verantwortlich sein für das, was schief 
läuft. Stattdessen haben sie gemeinsam eine kleine Firma aufgezogen „Die 
Brücke“, die sie beide reich gemacht hat. Was genau hinter der „Brücke“ steckt, 
weiß glücklicherweise niemand so genau. Denn hinter der Fassade ihrer 
unscheinbaren Büroräume betreiben Britta und Babak ein lukratives Geschäft mit 
dem Tod.  
Als die „Brücke“ unliebsame Konkurrenz zu bekommen droht, setzt Britta alles 
daran, die unbekannten Trittbrettfahrer auszuschalten. Doch sie hat ihre Gegner 
unterschätzt. Bald sind nicht nur Brittas und Babaks Firma, sondern auch beider Leben in Gefahr …  
Leere Herzen ist ein provokanter, packender und brandaktueller Politthriller aus einem Deutschland der nahen 
Zukunft. Es ist ein Lehrstück über die Grundlagen und die Gefährdungen der Demokratie. Und es ist zugleich 
ein verstörender Thriller über eine Generation, die im Herzen leer und ohne Glauben und Überzeugung ist.  
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Blick in die Bökenförder Dorfbücherei  
 

Ein Lesevorschlag für den Strandkorb… 
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Juli Zeh, 1974 in Bonn geboren, studierte Jura in Passau und Leipzig. Schon Ihr Debütroman „Adler und Engel 

(2001)“ wurde zu einem Welterfolgt. Inzwischen sind ihre Romane in 35 Sprachen übersetzt. Ihr 

Gesellschaftsroman „Unterleuten“ (2016) stand über ein Jahr auf der SPIEGEL-Bestsellerliste. Juli Zeh wurde 

für ihr Werk vielfach ausgezeichnet u. a. mit dem Bundesverdienstkreuz (2018). 2018 wurde sie auch zur 

Richterin am Verfassungsgericht des Landes Brandenburg gewählt.  

Sabine Royle 
 

 

(Eine Serie von Birgit Lux) 
 

 
 

Ein besonderes  

Ausstellungsstück! 
 

Heute erzählt euch die Lippstädter Puppen-

spielerin Birgit Lux, wie es mit der Neueröff-

nung des Zauberwald-Museums weitergeht.  

Bevor es soweit ist, muss das Problem mit 

den Seifenblasen gelöst werden. Die Wald-

trolle Lari und Fari würden gerne Seifenbla-

sen ausstellen. Die Idee ist einfach toll, findet 

die gute Fee. Sie ist die Museumsleiterin. In 

ihrer heutigen Sprechstunde möchte sie dazu 

Vorschläge und Ideen hören.  

Der Räuber meldet sich als erster und sagt: 

„Ich würde die Seifenblasen direkt in die 

Vitrine pusten und dann schnell die Tür zu 

machen. So können sie nicht heraus fliegen.“ 

Tilly-Willy, der wandelbare Waldwichtel 

antwortet kopfschüttelnd: „So einen Quatsch 

habe ich schon lange nicht mehr gehört. Die 

zerplatzen in der Glasvitrine doch schneller 

als du pusten kannst.“ „Hast du vielleicht eine 

bessere Idee?“, fragt der Räuber etwas ärgerlich. „Aber selbstverständlich“, entgegnet Tilly-

Willy.  

Da mischt sich die gute Fee ein und sagt: „Na, dann raus mit der Sprache.“ Der Waldwichtel ist 

überzeugt von seiner Idee und erklärt: „Ich würde die Seifenblasen ganz einfach einfrieren und 

sie dann in die Vitrine legen.“ Die anderen sind einen kleinen Moment sprachlos. Doch dann 

fangen sie prustend an zu lachen. „Lacht ihr mich etwa aus?“, fragt Tilly-Willy enttäuscht. 

„Nein, wir lachen über deine Idee. Sie ist nicht besser als die vom Räuber“, sagt die gute Fee. 

„Gefrorene Seifenblasen gibt es zwar wirklich, aber sie tauen doch sofort auf, wenn du sie in die Hand 

nimmst.“  

Daran hatte Tilly-Willy nicht gedacht. Schnell entschuldigt er sich beim Räuber. „Macht ja nichts“, sagt der. 

„Deine Idee ist aber trotzdem super. Wenn es im Zauberwald richtig kalt ist und schneit, können wir es ja drau-

ßen einmal ausprobieren.“ Nun fragt die gute Fee: „Hat noch jemand einen Vorschlag?“ Zögernd melden sich 

nun Frau Glöckchen und Herr Fliegenpilz. „Bei unserer Idee müssen alle mithelfen. Dann klappt es mit den 

Seifenblasen in unserem Museum. Wir gründen ganz einfach einen Seifenblasen-Puste-Dienst.  

Im Museum gibt es einen Raum nur für Seifenblasen und einer von uns ist immer dort und pustet die Blasen, 

sobald Besucher kommen.“  

Frau Glöckchen und Herr Fliegenpilz schauen gespannt in die Runde und alle anderen rufen laut: „Bravo, eure 

Idee ist super!“ Somit ist der Seifenblasen-Puste-Dienst 

beschlossene Sache und alle sind zufrieden. 

 

Wenn ihr Lust habt, malt doch ein Bild davon  

oder schreibt mir eure Ideen an: 

Birgit Lux, Danziger Str. 12, 59558 Lippstadt 

K 
I 
N 
D 
E 
R 
S 
E 
I 
T 
E 

   Aus dem Zauberwald  .  

 
Glockenblume und Pilz 
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Am So., dem 25. September tritt Luxi wieder 

in Bad Waldliesborn auf.  

Um 11 Uhr ist sie mit ihren Puppen in der 

Konzertmuschel im Kurpark von Bad 

Waldliesborn zu sehen. 
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Werkstattkonzert im Atelier T8 mit Julian Leben 

„Balsam für die Seele“ 
 

Endlich war es mal wieder soweit. Das Atelier T8 

konnte wieder einladen zu den stets beliebten Werk-

stattkonzerten. Am 26. Juni war der Singer-Song-

writer Julian Leben auf der Red Stage zu Gast.  

Der gebürtige 

Hamburger, der 

mit 18 nach Lon-

don zog, mittler-

weile aber in Ber-

lin lebt, ist mo-

mentan in Ham-

burg im Studio, 

um sein erstes 

Album aufzu-

nehmen. Extra für 

das Konzert in 

Dedinghausen hat 

er dort seine Auf-

nahmetätigkeiten 

unterbrochen, um 

sich auf den Weg 

zu machen.  

Doch die lange 

Fahrt hat sich ge-

lohnt, obwohl das angekündigte Doppelkonzert mit 

seiner ehemaligen Mitbewohnerin Lisa Oribasi 

aufgrund einer kurzfristigen Absage ihrerseits nicht 

realisiert werden konnte. Julian selbst zeigte sich 

schon bei Konzertbeginn völlig euphorisiert, dass so 

viele Gäste zu seinem Konzert gekommen sind. Und 

bereits nach dem dritten Song stellte er auch noch 

fest, dass das Publikum seine Musik wertschätze und 

aufmerksam zuhörte, was nebenbei bemerkt in der 

britischen Kneipenszene häufig nicht der Fall ist. So 

war er schnell mit den Zuschauer*innen per du, 

obwohl der Altersabstand zu dem 26-jährigen Nach-

wuchstalent häufig doch etwas größer war.  

Doch wer schon bei der dritten Nummer zum Mitsin-

gen animiert, der ist sich sicher, dass die Chemie mit 

dem Publikum stimmt. So schallte bereits um 20:15 

Uhr ein „waaaaaiting on the oooother siiiiide“ durch 

die Thingstraße. Man merkte Julian nicht nur die 

Spielfreude an, sondern auch die kleinen Anekdoten 

zwischen den Songs wurden immer persönlicher und 

machten - unterlegt durch ein verlegenes Haare-

Wuscheln - den Künstler auf der Bühne immer 

sympathischer. Selbst ein Textpatzer bei der dritten 

spontan in das Programm aufgenommenen Blues-

Nummer, wurde vom Dedinghauser Publikum 

einfach mit Applaus überspielt.  

„Nach so vielen scheiß Gigs in letzter Zeit“, so der 

Künstler himself, „ist das hier echt Balsam für die 

Seele“. Und auch die Zuhörer konnten bei den häufig 

leicht sentimentalen und gefühlvollen Balladen ein 

wenig vom stressigen Alltag abschalten.  

Dabei überzeugte Julian im Gesamtpaket durch eine 

irre Range in der äußerst angenehmen Gesangsstim-

me und dazu passenden Fertigkeiten an der Akustik-

Gitarre. Insgesamt erneut ein gelungener Abend, der 

mit der dritten Zugabe endet; einem Eagles-Cover 

(„Take it easy“), der ohne zusätzliche technische 

Unterstützung fast im Publikum sitzend vorgetragen 

wurde.  
 

Wer noch nicht in den Genuss eines Werkstattkon-

zerts gekommen ist, dem sei gesagt: Jede/r ist 

willkommen!  

Dirk Lepping 
 

Die nächste Chance hatte man am 21. August 2022. 

Dort trat Tess Et Les Moutons auf. Ob ein 

Konzertbericht noch nachgereicht wird stand bei 

Redaktionsschluss dieser Ausgabe noch nicht fest. 
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Karibische Gefühle an der 

Thingstraße 
 

(HWW) Da staunte der Laie nicht schlecht (und der 
Fachmann wundert sich). Da lud der Jazzclub Lipp-
stadt zu einer „Radtour in die Karibik ein“. Und die 
Karibik liegt in Dedinghausen? 
Jau, so war es! 
„Radeln, Musik erleben, entspannen und genießen:  
Am Sonntag, 07. August, dem letzten Sonntag der 
Sommerferien“, so lockte der Jazzclub Lippstadt e.V. 
Musikfreunde ins Atelier T8 nach Dedinghausen. 
Und viele kamen! 

Und sie kamen zu recht und auf ihre Kosten. 
Judith Tellado präsentiert eine Mélange aus Jazz, 
Bolero und Singer-Songwriter-Anklängen.  

Diese wunderbare, charismatische 
Sängerin verzaubert die Anwesenden 
mit purer Lebensfreude in spanischer, 
englischer und portugiesischer 
Sprache. 
Jazzfreund Thomas gibt gegenüber 
D.a. seine Eindrücke wieder: 
„Ich kann nur bestätigen, dass es wirk-
lich schöne Musik gab. Und die 
Atmosphäre: wunderbar, relaxed, das 
Ambiente dort, die Nachmittagssonne 
tat ihr Übriges, alle Sitze belegt, bei 
Grillwürstchen, Weinschorle, Bier 
u.a.. Auch einige mir bekannte 

Dedinghäuser konnte ich sichten (wahrscheinlich 
waren noch viele andere da, die ich nicht kenne). 
Und eine große Schar Jazz-Fans kam tatsächlich aus 
Lippstadt mit dem Fahrrad angeradelt. Erwähnens-
wert ist noch, dass dies bereits das (mindestens) 2. 
Konzert nach 2021 des JAZZ CLUB LIPPSTADT 
im T8-Garten war.“ 
 

(Fotos: Thomas Kampik) 
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Auch für Judith Tellado und ihre Begleitung wurde 
der Auftritt in Dedinghausen offensichtlich ein 
gelungener entspannter Nachmittag. 
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Eine Serie zum 50-jährigen Jubiläum von DEDINGHAUSEN aktuell (Teil 5) 
 

(HWW) Am 1. Oktober 1972 erschien die erste Ausgabe von D.a.. Am 1. Oktober 2022 – 
ein halbes Jahrhundert später – erscheint die 555. Ausgabe von D.a.. D.a. wird 50 und will 
das Jubiläum mit dem ganzen Dorf feiern. Seit der April-Ausgabe reflektiert D.a. das 
Leben und Wirken der Dorfzeitung. Hier folgt nun der 5. Teil der Serie. In der nächsten – 
unserer Jubiläumsausgabe – wird die Redaktion die Serie über das halbe Jahrhundert des 
Einsatzes von D.a. für Dedinghausen vollenden. 
 

 

Teil 4a : Eine Dekade der  

„Normalität“ bei D.a. 
 

Die vierte Dekade war überwiegend durch „Normali-
tät“ geprägt. 
Die Verleihung des Torpokals, der Six-Match-Team-
Cup und das Putenskatturnier waren zur beliebten 
Gewohnheit geworden. Aber auch Podiumsdiskussi-
onen zu politischen Wahlen – meist in Kooperation 
mit der Kolpingsfamilie – wurden regelmäßig veran-
staltet. Überhaupt entwickelte sich das Zusammen-
wirken mit den Vereinen prächtig. 
Die dörflichen Probleme fanden natürlich ausrei-
chenden Raum in der Berichterstattung und Kom-
mentierung. 
Am Ende der vierten Dekade wurde D.a. vom LWL 
mit dem Kulturpreis ausgezeichnet. 
 

Teil 5b : Die vierten 10 Jahre 
 

Vom 30-jährigen Jubiläum bis zum 40-jährigen Jubi-
läum (10/02 – 10/12) produzierte D.a. 108 Ausgaben, 
4 Sonderausgaben und 11 Kalender mit zusammen 
4.575 Seite. Die Ausgaben hatten damals zwischen 
60 und 104 Seiten. 
Die Auflage stieg von 807 auf 821. Die durch-
schnittliche Auflage war über die vierten 10 Jahre 
811.  
10.267 Personen standen in den 108 Impressen. Das 
waren 575 verschiedene Personen. 15 arbeiteten an 
allen und 197 an nur einer Ausgabe mit.  
 

Die wichtigsten Begebenheiten der vierten 10 D.a.-
Jahre in chronologischer Abfolge: 
 

Eine illustre Gästeschar, das Lippstädter 
Kabarett 'die daktiker' und 'Fünf im Chor' 

verleihen der Jubiläumsfeier '30 Jahre D.a.' Glanz. 

Danach geht der „Alltag“ für die Dorfzeitung weiter. 
Mit dem 12. Six-Match-Team-Cup Wettbewerb und 
dem 17. Putenskat geht die Normalität weiter. 
 

Auch das 32. Erscheinungsjahr verläuft 
unaufgeregt und normal mit den mittler-

weile üblichen D.a.-Aktionen: Torpokal, Six-Mach-
Team-Cup und Putenskat. Zwei Besonderheiten gibt 
es dann aber doch: 
Wegen des ungünstigen Sommerferientermins gibt es 
nur 10 Ausgaben.  
Nach einer kontroversen Diskussion um D.a.-Online 
(es gab Bestrebungen, das Angebot in die Regie des 
BR übergehen zu lassen), sprach sich eine sehr große 
Mehrheit der BR-Delegierten dafür aus, das Angebot 
bei D.a. zu belassen. 
 

„D.a. 357: Ein Festbuch“ steht auf der 
Titelseite der September-Ausgabe’04. Nie 

war eine D.a.-Ausgabe umfangreicher: 92 Seiten ! 

Ansonsten war auch dieses Jahr wieder total normal. 
Die drei schon für 2003 beschriebenen D.a.-Aktionen 
wurden durch zwei Diskussionsabende zur Europa- 
und zur Kommunalwahl ergänzt. 
 

In diesem Jahr werden die drei Standard 
D.a.-Aktionen durch eine Podiumsdis-

kussion zur Bundestagswahl ergänzt. 
 

Die Sommer-Ferien-Schützenfest-Ausgabe 
von D.a. erscheint. Erstmals hat Deut-

schlands älteste Dorfzeitung einen Umfang von 100 
Seiten! 
 

Die Normalität in der vierten D.a.-Dekade 
wird unterbrochen durch … 

Die zweite 100-Seiten-Ausgabe, Berichte über 
Wetterkapriolen – auch der D.a.-Druckkeller muss 
von der Feuerwehr trockengelegt werden, strittige 
Themen wie „Photovoltaik im Kleefeld“ und der 
„Grusel am Kusel“ beschäftigen die Redaktion und 

 

 
 

2002 

2003 

2004 

2005 

2006 

2007 
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Ein halbes Jahrhundert 
im Einsatz für Dedinghausen 
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die 4. Nachwuchsredaktion nimmt unter Leitung von 
Linda Wellner ihre Arbeit auf. Mit über 100 
Helfer*innen feiert D.a. sein 35-Jähriges Bestehen. 
 

MdEP Dr. Peter Liese besucht die D.a.-
Redaktion und spricht mit Teilen der 

Stamm- und Nachwuchsredaktion. 
Wesentliche Artikel aus der Print-Ausgabe werden 
regenmäßig bei D.a.-Online eingestellt. 
 

Mit 104 Seiten ist D.a. 410 die umfang-
reichste Ausgabe, die je veröffentlicht wur-

de. Mit einem Geschäftsverteilungsplan regelt D.a. 
die Funktionsverteilung neu und transparent. 
Die drei schon für 2003 beschriebenen D.a.-Aktionen 
wurden durch zwei Diskussionsabende zur Bundes-
tags- und zur Kommunalwahl ergänzt. 
 

D.a. setzt die Serie zu den Dorfvereinen 
fort. Ausführlich werden die Vereine und 

ihre Protagonisten vorgestellt. Die 69. Seite der Sep-
tember-Ausgabe war die 20.000. Seite in der 38-
jährigen Geschichte von DEDINGHAUSEN aktuell. 
 

Die April-Ausgabe ist wieder eine 100-
seitige Ausgabe. Sie nimmt sich der Dorf-

probleme an und titelt: „Ausverkauf in Deding-
hausen? – Lehrschwimmbecken zu ? – Friedhofska-
pelle zu ? – Schlecker weg!“  
Auch der „Grusel am Kusel“ setzt sich fort“, titelte 

D.a.. 
 

 
 

In einer Feierstunde 
im historischen Saal 

des Erbdrostenhofes zu 
Münster wurde D.a. am 12.06. 
mit dem LWL-Kulturpreis aus-
gezeichnet. Der Preis wurde „in 
Anerkennung besonderer inno-
vativer Leistungen sowie über-
durchschnittlichen bürger-
schaftlichen Engagements“ 
durch den Landschaftsverband 
Westfalen-Lippe verliehen. Eine 16-köpfige Delega-
tion nahm den Preis, der mit 2.000 € dotiert war, ent-
gegen. 
Am 15.6. besucht der WDR Dedinghausen. Heinrich 
Buttermann macht mit einem Kamerateam einen 
Bericht über D.a.. 
01.10.2012: DEDINGHAUSEN aktuell wird 40 Jahre 
alt und erscheint mit der 445. Ausgabe. Aus Anlass 
des Jubiläums ist jeder Ausgabe ein Aufkleber als 
Geschenk fürs Dorf angeheftet.  
 

Allgemeine Anmerkungen: 
Abweichend von der chronologischen Auflistung der 
Entwicklung der Dorfzeitung DEDINGHAUSEN 

aktuell werden immer mal wieder einzelne Vor-
kommnisse etwas genauer dargestellt. 
So schreibt Willi Schulte über die Jubiläumsfeiern zu 
unseren runden Geburtstagen. In dieser Ausgabe 
erscheint der Bericht zum 30-jährigen Jubiläum D.a.: 
 

2002: 30 Jahre D.a. 

„die daktiker“ bringen hohe Kultur in den Bürgertreff 
Von Willi Schulte 
 

Die Veranstaltung zum 30. Geburtstag unserer Dorfzeitung am Samstag, dem 
05.10.2002, im Bürgertreff stand ganz im Zeichen von Kultur. Herausgeber und 
Redaktion von D.a. hatten im Vorfeld viel Risiko genommen und das bekannte 
Kabarett-Ensemble „die daktiker“ engagiert – als Geschenk an das ganze Dorf. 
Sie sollten mit ihrem Programm „Wunderbar Dr. Bass“ der Jubiläumsfeier einen 
außerordentlichen Rahmen und besonderen Glanz verleihen. In unserer Nachbe-
trachtung dürfen wir ohne Übertreibung behaupten, dass dies vollends gelungen 
ist!  

Über 250 Gäs-
te konnte Re-
daktionsspre-
cher Heinz-W. 
Wellner pünkt-
lich um 19:30 Uhr begrüßen. Dabei galt sein 
besonderer Gruß neben den Dedinghauser 
Vereinsvorständen, dem Ortsvorsteher Josef 
Stratmann, den Ratsmitgliedern Jan-Walter 
Hammer und Reinhold Brinkhaus (Böf), 
dem ev. Pastor Rainer Grüber, dem 
Bürgermeister der Stadt Lippstadt Wolfgang  

2012 

2008 

2009 

2010 

2011 
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Schwade und ganz besonders 
natürlich Landrat Wilhelm 
Riebniger. Sie alle, so HWW in 
seinen Begrüßungsworten, seien 
nun Teilnehmer einer Art 
Redaktionssitzung. Dazu gehöre 
die 14-köpfige Stammredaktion, 
die er einzeln auf die Bühne bat, 
um sie noch einmal allen 
vorzustellen. 
Auf die erste Frage des Spre-
chers an die D.a.-Redakteure und 
das Publikum, wer denn den 
Bericht über diese Veranstaltung 

schreibt, gab’s wie 
immer unzählige Wort-
meldungen: nämlich 
keine. 
Abschließend bedankte 
sich Heinz-W. Wellner 
bei allen, die zum 
Gelingen des Jubilä-
umsfestes beigetragen 
haben: bei der Jungkol-
pinggruppe für den 
Thekendienst, bei der 

Küchenmannschaft (Mechthild, Conny, Carmen), die für das leibliche Wohl sorgten und dem KCD, der die 
Bühne zur Verfügung gestellt hatte. Allen BürgerInnen dankte er im Namen des Redaktionsteams für die 
Unterstützung, ohne die ein 30-jähriges Bestehen von Dedinghausen aktuell nicht denkbar wäre.  

Nachgefragt nach Anregungen 
für die Redaktionsarbeit meldete 
sich spontan Bürgermeister 
Wolfgang Schwade, um der 
Redaktion und ganz Dedinghau-
sen seine Glückwünsche zum 
30-jährigen Jubiläum der Dorf-
zeitung auszusprechen. Im 
Internet habe er recherchiert, um 
mehr über D.a. zu erfahren und 
sei doch sehr erstaunt gewesen, 
dass man bei Google auf über 
500 Hinweise zu D.a. stößt. 
Weitere Glückwünsche über-

brachten Landrat Wilhelm Riebniger, Pastor Rainer Grüber und im Namen aller Dedinghauser Vereine Josef 
Stratmann, der OV selbstredend in gewohnter Reimform.  

Nun war es endlich soweit, „die daktiker“ konnten 
in Aktion treten. Über zwei Stunden begeisterten 
Brigitte Lämbgen, Hans-Peter Königs, Hermann-
Josef Skutnik und Andreas Boxhammer mit ihrem 
Stück „Wunderbar Dr. Bass“ das Dedinghauser 
Publikum. Es war einfach Klasse, wie die vier 
Darsteller den ureigenen Schulalltag, die Hand-
lung um einen scheidenden Schuldirektor und 
dessen Nachfolger oder den Unterricht auf die 
Bühne brachten.  
In seiner Nachbetrachtung in D.a. schrieb Gerry  

 
 

 

 

 
Das Ensemble in Aktion … 
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Hagenhoff derzeit: „die daktiker“ wuss-

ten in jeder Rolle, sei es als Direktor, 

Lehrer, Schüler, Eltern oder Hausmeister 

voll zu überzeugen. Die unzähligen Sket-

che und Lieder ließen bei den Zuschauern 

kein Auge trocken. Jeder einzelne aus 

dem Publikum war begeistert über diese 

Darbietung.‘ Dem ist nichts hin-

zuzufügen, denn mit lang anhaltendem 

Applaus wurde das Ensemble verab-

schiedet. Wie man es von den großen 

Feten in Dedinghau-

sen kennt: Vor dem 

ausgelassenen Feiern 

muss zunächst ein-

mal die Tanzfläche 

freigeräumt werden, 

die Stühle mussten 

also raus. Auf der 

wieder freien Bühne 

überraschte dann die 

aus dem Dedinghau-

ser Karneval bekann-

te Gruppe „Fünf im 

Chor“ die Redaktion 

mit zwei eigens für D.a. getexteten Liedern. Für den Rest der Nacht nahmen die 

DJs Daniel Brink und Jürgen Dickhut das Heft in die Hand und baten zum Tanz 

mit Musik quer durch die letzten Jahrzehnte.  
 

30 Jahre DEDINGHAUSEN aktuell – ein Jubiläums-

fest hat gezeigt, dass Dedinghausen sehr wohl 

‚Kultur‘ kann!  
 

Aus Anlass des Jubiläums stellte die Redaktion in 

der Oktober-Ausgabe 2002 sowohl die Geschichte 

als auch die Macher der Dorfzeitung ausführlich 

vor. Die Titelseite jedes einzelnen gedruckten 

Exemplars war durchnummeriert von 001 bis 833 

und von den Redakteuren handsigniert worden. 

Den LeserInnen wurde anheimgestellt, bis zum 

Jahresabschluss 2002 sorgfältig auf ihre D.a. zu 

achten und sie gut aufzubewahren. Denn das 

Gewinnspiel zum Ende des D.a.-Jubeljahres starte-

te erst in der Januar-Ausgabe 2003. Ausgelobt war ein Rundflug über Dedinghausen, als erste von vier gezoge-

nen Nummern wurde die Titelseite mit der Nummer 183 ausgelost.  

In der Mai-Ausgabe 2003 musste das Gewinnspiel ohne Gewinner beendet werden. ‚Alle Chancen verspielt‘, 

ließ die Redaktion die LeserInnen wissen, denn keine der veröffentlichten 

Titelseiten mit den Nummern 183, 833, 546 oder 008 wurde der Redaktion 

vorgelegt. Schade, das hatten sich die D.a.-Macher anders vorgestellt. 
 

Fortsetzung folgt. 
 

Bitte vormerken: 
Sa., 1.10.2022 - Am und im Bürgertreff:  

Von 14 – 17 Uhr – Kinderspiele, Cafeteria mit Musik von den Musik-

freunden „Spontan & ungezwungen“, auch Kaltgetränke und Imbiss 

Ab 19 Uhr Jubiläumsfeier im Bürgertreff mit Programm 

So., 2.10.2022: 10 – 14: Aufräumen mit Frühschoppen 

   

 

 

 

 
D.a. 554/79 



D.a. 554 Feuilleton     September 2022 

 
 

Vor 45 Jahren : D.a. im September’77 
 

04.09.1977 Sommerfest in De-
dinghausen: 'Erwins-Super-Sause-
Biene' gewinnt den ersten Bienen-
preisflug von Dedinghausen. Das 
‘Spiel ohne Grenzen’ gewinnt der 
Bürgerring Esbeck gegen den BR 
Dedinghausen. 
 

05.09.1977 Der TTV startet mit 9 
Mannschaften in die Saison 
1977/78. 
 

15.09.1977 Der Vorstand des 
Schützenvereins beschließt eine Schießriege zu bilden. 
 

20.09.1977 Die Kolpingsfamilie diskutiert über die ‘Schul-
reform in NRW’. 
 

Vor 35 Jahren : D.a. im September’87 
 

11.09.1987 Der Schützenverein 
nimmt beim Kreisschützenkönigs-
schießen von seinem Kreiskönigs-
paar Günter und Monika Hagen-
hoff Abschied. 
 

12.09.1987 Bei den TT-Kreis-
meisterschaften gewinnen die Ge-
schwister Lydia, Julia und Chris-
tian Meschede drei Einzeltitel. 
 

13.09.1987 Angeführt vom 
Königspaar Günter und Elisabeth 

Schmitz nimmt der Schützenverein am Europaschützen-
fest in Lippstadt teil. 
 

20.09.1987 Am 8.Intern. Wandertag des TTV nehmen 
über 1200 Wanderer aus Deutschland und Holland teil. 
 

25.09.1987 Der Bürgerring feiert mit den Erbauern des 
Torbogens zur 950-Jahr-Feier dessen Einweihung. 
 

Vor 25 Jahren : D.a. im September’97 
 

07.09.1997 Michael Ehrich wird 
Vereinsmeister der Schießriege im 
Schützenverein. Helmut Riepke 
gewinnt den Königspokal und 
Ulrich Hagenhoff das Medaillen-
schießen. 
 

07.09.1997 Bernhard Schäfers, 
Schützenkönig von Wiggeringhau-
sen, lädt Dedinghausens Schützen 
ein, mit ihm und seiner Frau Aga-
tha zu feiern. Zwei Busse voll De-
dinghauser fahren nach 

Wiggeringhausen. 
 

07.09.1997 Nachdem die Gruppe Aaron im Juni beim 27. 
Kirchentag in Leipzig das 3. Musikstück uraufgeführt hat-
te, kamen nun auch die heimischen Fans in den Genuss 
von 'Das Band'. 

10.09.1997 Die Dorfjugend ist eingeladen, mit dem SV 
Blau-Weiß das WM Qualifikationsspiel Deutschland-
Armenien in Dortmund anzusehen. Rund 100 Kinder aus 
Dedinghausen und Esbeck sehen ein 4:0. 
 

14.09.1997 Der erste Bürgerentscheid in Lippstadt (es 
geht um den Verbleib der Musikschule in der Innenstadt) 
findet in Dedinghausen (wie auch im gesamten Stadtge-
biet) zu wenig Befürworter. 18 % gehen zur Wahl. 
 

18.09.1997 'Lummers Kuhstall brennt', heißt die Übung, 
die die Feuerwehr mit Geschick absolviert. 
 

19.09.1997 Die Delegierten des Bürgerringes bereiten 
das Weinfest vor und das Fukuhlenfest nach. Die Anwe-
senden machen ihrem Unmut Luft, der sich auf Anwohner 
der Schultenstraße bezieht, die ihrerseits ca. 200 PKW-
Führer angezeigt haben, die den Bahnseitenweg befuh-
ren. 
 

20.09.1997 Zum 40. Mal erlebt Dedinghausen eine von 
Bernd Lücker organisierte Fuchsjagd. 
 

20.09.1997 Die 'Lippe-Flitzer', der Lauftreff des SV Blau-
Weiß, gewinnt in Weeze am Niederrhein einen Sonder-
preis bei Europas größtem Staffellauf. 
 

21.09.1997 Achim Stratmann macht beim Kreisschützen-
fest in Anröchte einen der letzten Schüsse. Am folgenden 
Sonntag nimmt der Verein mit einer großen Abordnung 
am Festzug teil. 
 

27.09.1997 Das 73. Stiftungsfest feiert die Kolpingsfami-
lie im Vereinslokal Kehl. 
 

Vor 15 Jahren : D.a. im September’07 
 

01./2.09.2007 In der Tennisabtei-
lung des SV Blau-Weiß finden die 
Endspiele der Vereinsmeister-
schaften statt. Es siegten : 
Mädchen B :  Julia Wallmeier 
Mädchen A :  Annika Holle 
Jungen B :  Stefan Linke 
Jungen A : Kai-Timo Mintert 
Herren 30+ : Michael Wallmeier 
Herren :  Karsten Linke 
 

02.09.2007 Die 29. Vereins-
meisterschaften der Schießriege 

im Schützenverein gewinnt Horst Langer. 76 Personen 
nehmen teil. Tobias Hesse gewinnt den Königspokal, das 
Medaillenschießen gewinnt Horst Langer. Den Jugendpo-
kal gewinnt Marc Grothe und das Glücksschießen Wolf-
gang Ross. 
 

02.09.2007 Nach 35 Jahren steht die ERSTE erstmals 
wieder (für einen Spieltag) an der Spitze der Fußball 
Kreisliga A! 
 

02.09.2007 Die Volleyball - A- Mädchen im SV Blau-
Weiß nehmen die Meisterschaftsspiele auf. 
 

05.09.2007 Die KFD unternimmt einen Tagesausflug mit 
dem Teufelsgeigerwagen durch die nahe Umgebung. 
07.09.2007 Die JHV der Fußballabteilung des SV Blau-
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Weiß erörtert positive Geschäfts-, Mannschafts- und 
Arbeitsberichte. Heinz Grothe, jun. wird mit der silbernen 
Vereinsnadel geehrt. 
 

09.09.2007 In der Stichwahl zur Landratswahl wird Eva 
Irrgang (CDU) zur neuen Landrätin des Kreises Soest 
gewählt. 60 % der Stimmen entfallen auf sie, Dr. Ulrike 
Gillhaus (SPD) schafft 40 %. In Dedinghausen liegt Frau 
Irrgang mit 70,9 % klar vor Frau Dr.Gillhaus mit 29,1 %. 
 

11.09.2007 Auch beim 3. Blutspendetermin des DRK im 
Bürgertreff herrscht reger Betrieb. 
 

12.-23.09.07 Die Tennisabteilung des SV BW richtet die 
Doppelkreismeisterschaften aus. Am 16.9. trägt sich 
Stefan Linke mit Tim Sprenger (Erwitte) in die Siegerlisten 
des Nachwuchs ein. Am 23.9. folgen Carsten Linke & 
Alwin Martin bei den Senioren. Stefan und Vater Carsten 
Linke waren schon am ersten September-Wochenende in 
Erwitte Kreismeister im Einzel geworden.  
In der inoffiziellen Vereinswertung belegt die Tennisabtei-
lung aus Dedinghausen kreisweit einen guten 3. Platz. 
 

14.09.2007 Nach fast sechswöchiger Pause (schlechtes 
Wetters) gehen die Arbeiten am Friedhof weiter. 
 

14.09.2007 Die JHV des Fördervereins Dedinghausen 
e.V. resümiert über die Arbeit des Vereins in den ersten 
zwei Jahren. 8.841 Euro Spendengelder konnten dem 
Dorf zugeführt werden. 
 

15.09.2007 25 Reiter/innen nehmen an der 42. von 
Bernd Lücker organisierten Fuchsjagd teil. 
 

15.09.2007 Die Tennisabteilung des SV BW feiert mit 
Ehrengästen, Festrednern und Mitgliedern eine zünftige 
Zeltparty aus Anlass ihres 20-jährigen Bestehens. 
 

16.09.2007 Sandra Grothe gewinnt beim 2. Frauenlauf in 
Lippstadt ihre Klasse. 
 

16.09.2007 Eine starke Schützenabordnung nimmt am 
Bundesschützenfest in Warstein teil. 
 

20.09.2007 Am Weltkindertag hat der Kindergarten 
attraktiven Besuch – echte Indianer. 
 

22.09.2007 Die Kolpingsfamilie begeht ihr Stiftungsfest. 
Für 60-jährige Mitgliedschaft werden geehrt: Otto Käm-
merling und Wendel Elm; für 50-jährige Mitgliedschaft: 
Werner Köchling. 
 

23.09.2007 Bei den Vereinsmeisterschaften im TTV siegt 
Stefan Richter vor Stefan Hellemeier. 
 

24.09.2007 Die K 52 bekommt von der Friedhofskreu-
zung bis Esbeck einen neuen (schlechten) Belag. 
 

25.09.2007 Die Senioren des Schützenvereins besichti-
gen den Airport Paderborn/Lippstadt. 
 

Vor 5 Jahren : D.a. im September’17 
 

01.09.2017 In der 499. D.a. - Aus-
gabe, berichtet D.a. ausführlich 
über das Schützenfest und lässt 
die Bundestagsdirektkandidaten zu 
Worte kommen. 
 

01.09.2017 Der TTV startet mit 3 
Herren- und vier Nachwuchsteams 
in die Saison 2017/18 – die 43. 
Saison des TTV.  
 

01.09.2017 Die JHV der Fußballer 

im SV Blau-Weiß nimmt Berichte aus den Mannschaften 
zur Kenntnis. Hubert Husemann wird für Thomas Ahlke 
zum 2. Vorsitzenden der Fußballabteilung gewählt. 
Thomas Ahlke wird mit Blumen, einem Geschenk, einer 
beeindruckenden Laudatio durch den 1. Vorsitzenden des 
Gesamtvereins und stehendem Applaus der 
Versammlungsteilnehmer verabschiedet. 
 

02.09.2017 Mit einem Gottesdienst und einer zünftigen 
Fete feiern ehemalige und aktuelle Betreuer „25 Jahre 
Kindercamp“ im Pfarrheim. 
 

03.09.2017 Die 39. Vereinsmeisterschaften der Schieß-
riege im Schützenverein gewinnt Guido Plaß. 82 
Personen nehmen teil. Marina Ebbesmeier gewinnt den 
Damenpokal, Ulrich Hagenhoff gewinnt den Königspokal 
und das Medaillenschießen, den Jugendpokal gewinnt 
Philipp Dirks und das Glücksschießen gewinnt Melanie 
Euler. 
 

08.09.2017 Die Löschgruppe bekämpft erfolgreich eine 
Ölspur im Kölner Grenzweg. 
 

08.09.2017 ‚DmZ‘ lädt die Helfer des Frühjahrsmarktes 
zu einer Helferfete ein und plant den Herbstmarkt. 
 

08.09.2017 Nach sechsjähriger Pause spielt wieder eine 
Alte-Herren-Mannschaft für den SV BW D. Mit 4:0 besiegt 
man Bökenförde.  
 

12.09.2017 Dritte DRK - Blutspende-Aktion im BT. 
 

13.09.2017 Der erste „Herbststurm“ richtet in Dedinghau-
sen kleine Schäden an. 
 

15.-18.9.17 Beim Kreisschützenfest in Overhagen haben 
die Schützen aus Dedinghausen viel Spaß. 
 

22.09.2017 Das DFB-Mobil besucht den SV BW D und 
trainiert mit der D-Junioren. 
 

23.09.2017 Der Löschzug 5 – mit der Löschgruppe 
Dedinghausen besteht eine Großübung am Sportplatz in  
Rixbeck. 
 

23.09.2017 Die Kolpingfamilie begeht ihr 93. Stiftungs-
fest. Man trifft sich zum gemeinsamen Abendessen im 
Gasthof Kehl. Anschließend werden langjährige Mitglieder 
ausgezeichnet und in Erinnerungen geschwelgt. 
 

24.09.2017 In der Tennisabteilung des SV Blau-Weiß 
finden die Endspiele der 28. Vereinsmeisterschaften statt. 
Es siegten: 

Herren A: Tobias Janetzky 
Herren B: Andre Nünnerich 
Damen A:  Martina Nünnerich 
Damen B: Maria Stork 
Mädchen A: Pia Gudermann 
Mädchen B: Anna Deimel 
Jungen:  Niklas Pelizaeus 

 

24.09.2017 Bundestagswahl. Dedinghausen wählte: 
(nur Zweistimmen) 
CDU 36,3%   -9,4% 
SPD 22,9%   -6,7% 
FDP 15,1% +10,7% 
AfD   8,5%   +4,0% 
Grüne   7,4%   -1,2% 
Linke   6,6%   +2,7% 

Hans-Jürgen Thies (CDU), Wolfgang Hellmich (SPD) und 
Berengar Elsner von Gronow (AfD) vertreten unseren 
Wahlkreis in Berlin. a. 554/81 Eine D.a.-Analyse macht 
deutlich, dass Dedinghausen hinter Lohe die zweithöchste 
Wahlbeteiligung aller Lippstädter Stadtteile hatte. 
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24.09.2017 Beim Sommerfest des KCD verleben die 
Dorfnarren einen schönen Nachmittag mit Spielen und 
Attraktionen für Kinder und bestimmen den Elferrat. 
 

24.09.2017 Die Kolpingsfamilie besucht das Fußballmu-
seum in Dortmund und ist beeindruckt. 
 

27.09.2017 Lokalreporter Heinrich Buttermann besucht 

die D.a.–Redaktion und macht für das Lokalfesten Siegen 

des WDR aus Anlass des 45-jährigen Bestehens und der 
500. Ausgabe einen Bericht. Am 6.10. wird der Bericht in 
der Lokalzeit ausgestrahlt. 

Dieser Film und drei Videos von Jenny Kunau zum D.a.-
Jubiläum sind über www.dedinghausen.de einsehbar. 
 

30.09.2017 Mit einer Helferfete begeht D.a. den 45. Ge-

burtstag und feiert die 500. Ausgabe. 

 

 
(‘Der Patriot’; 20.09.2012) 
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27. Spielzeit schließt die BW-Tennisabteilung mit 

dem 20. Titel ab 
 

(HWW) Die 34 Meisterschaftsspiele der sieben Tennisteams des SV BW Rixbeck-Dedinghausen sind gespielt. 

Die Gesamtbilanz kann sich sehen lassen - es war die 12. Beste. Sieben Jahre nach dem letzten Titel für den SV 

BW, schaffte das Herren-Team den Titel in der 2. Kreisklasse und damit den Aufstieg in die 1. Kreisklasse! 
 

Herren-Team wird Meister 

in der 2. Kreisklasse 
 

13 der 17 gemeldeten Spieler 

kamen in den 6 Spielen des BW 

Herren-Teams zum Einsatz. Die 

Saison zog sich über 3 ½ Monate 

hin. 5 mal ging der SV BW recht 

souverän als Sieger vom Platz. Nur 

in Verl musste man eine 2:7-

Niederlage einstecken. Später 

profitierte das Team von zwei 

Niederlagen des TTC Verl. (in 

Kölkebeck-Bokel, 4:5 und gegen 

Kaunitz, 3:6). Dazu muss man 

wissen, dass bei 

Punktgleichheit 

der direkte Ver-

gleich zählt. Und 

da hätten die 

Blau-Weißen 

das Nachsehen 

gehabt. 

So trat man am 

21. August als 

20. Titelträger 

des SV BW die 

Nachfolge des 

19. BW-Titel-

trägers an. 2005 

wurde das 

Damen 30-Team 

Sieger in der 2. Kreisklasse. 

Am 21. August waren beim letzten 

Spiel der Saison Daniel Stiens, Ghaith 

Aljammal, Marc Forchte, Jan Eric 

Sohn, Philip Quante und Moritz 

Reineke (siehe Bild) dabei. 

Marc Forchte wurde mit 9 Siegen aus 

9 Spielen ohne Satzverlust bester 

Spieler der Saison nicht nur der Mann- 
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(Foto: Jona Scholz) 

Herren-40 Team schaffte 

zwei Unentschieden bei einer 

Niederlage 
7 der gemeldeten 13 Spieler kamen 

zum Einsatz. Mit zwei Unentschie-

den kam das Team auf den 3. oder 

vorletzten Platz in der 1. Kreis-

klasse. 

Gegen den Klassensieger war das 

Remis eigentlich ein knapper Sieg. 

 

 

schaft sondern der gesamten Tennisabteilung. Patrick Dreising stand 

ihm da in (fast) nichts nach. Er schaffte ebenfalls 9 Siege aus 9 Spielen 

– gab aber einen Satz ab. 
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Herren-60 Team verteidigte 

die Vizemeisterschaft nicht 
 

Nur drei BW-Teams spielten in 
gleicher Zusammensetzung wie im 
letzten Jahr. 2021 wurden die 
Herren Ü60 in der Kreisliga 
zweiter. In dieser Saison schafften 
sie „nur“ einen 5. Platz.  
Im letzten Jahr gewannen sie 3 von 
4 Spielen. In diesem Jahr gewannen 
sie lediglich eine Partie. Allerdings 
spielten sie dreimal unentschieden. 
Einmal war das Satzverhältnis sogar 
positiv. In den 6 Begegnungen 
kamen 14 der 18 gemeldeten 
Spieler zum Einsatz. 
 

 

Damen-30 Team schaffen 

einen guten dritten Platz 
 

Zwei Siege, zwei Niederlagen und 
ein Unentschieden – das war der 3. 
Platz in der 1. Kreisliga! 
Dabei wurde die Vizemeisterschaft 
nur hauchdünn verpasst. Am 26. 
Mai war man nur ein Satz schlech-
ter als Dringenberg. 
Alle 8 gemeldeten Spielerinnen 
kamen zum Einsatz. Sabrina Hans-
mann gewann 7 ihrer 9 Spiele und 
Laura Schmitz 6 ihrer 8 Spiele. 

 

Jungen U15 schaffen einen 

guten dritten Platz 
 

Zwei Siege, zwei Niederlagen = 3. 
Platz! 
Alle 7 gemeldeten Spieler kamen 
zum Einsatz. Kort Stolte gewann 6 
seiner 7 Spiele. 
Im letzten Jahr war das Team ähn-
lich gut. 2 Siege bei einer Niederla-
ge brachte damals die Vizemeister-
schaft. 

 

Mädchen U18 spielten mit 

einem Zweier-Team 
Ein Match ging jeweils über zwei 
Einzel und ein Doppel. Die 6 
jungen Damen wechselten fair 
durch. Das war auch in der letzten 
Saison schon so. In diesem Jahr 
konnten sie ein Team hinter sich 
lassen. Liesborn wurde mit 3:0 
besiegt. 
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Mädchen U15 spielten 

erstmals eine Meisterschaft 
 

Dieses neu zusammengesetzte 

Team konnte auf 10 Spielerinnen 

bauen. Alle kamen in den 6 

Meisterschaftsspielen zum Einsatz. 

Die 10 Mädchen mussten „Lehr-

geld“ zahlen. Allerdings hatten sie 

zweimal Glück. Stirpe stellte die 

Mannschaft falsch auf und Geseke 

war nur zu dritt angetreten. So 

konnten zwei Siege verbucht 

werden. 

 

27. Saison war 

Durchschnitt 
 

Die 27. Saison war für die Tennis-

abteilung des SV BW eine durch-

schnittlich erfolgreiche Saison. 12 

Spielzeiten waren, gemessen an der 

Match-Quote (siegreiche Meister-

schaftsspiel zu verlorene) besser als 

die diesjährige mit 44,1%. 

Das ist aber vielleicht auch gar 

nicht die entscheidende Größe, um 

den Erfolg einer Saison zu messen. 

In dieser Saison wurden mit den 

Juniorinnen U15, also Mädchen B-

Team, 10 neue jungen Tennisspiele-

rinnen ins Meisterschaftsgeschehen 

eingeführt. Das ist ein nicht zu 

unterschätzender Erfolg. 

Natürlich ist auch die Meisterschaft 

des Herren-Teams ein toller Erfolg. 

Es war der 20. Titel in der 27-

jährigen Existenz der BW-

Tennisabteilung. 

Damit wurde eine sechsjährige 

Durststrecke ohne Titel über-

wunden. Vielleicht können die 

Erfoge aus den Anfängen dieses 

Jahrhunderts wieder aufleben, als 

man in den Jahren 2004 bis 2007 

neun Titel gewinnen konnte. Ein Grundstock dazu wird im nächsten Artikel beschrieben. 
 

Tenniscamp mit Sport und Spaß 
 

Ein aufregender Tag voller 

Tennis und Spaß fand am 

letzten Wochenende der 

Sommerferien (6./7.08.22) 

für 18 motivierte Kinder 

des Tenniscamps statt. Bei 

warmen Temperaturen und  
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Sonnenschein wurde unter der Leitung von Anna 
Deimel und Laura Schmitz den ganzen Tag Tennis 
gespielt. Spiele, Übungen und viele Pausen dazwi-
schen machten den Tag zu einem tollen Erlebnis.  
Auch einige Trainingseinheiten bei Vereinstrainer 

Patrick Drei-
sing standen 
auf dem Pro-
gramm. Nach 
dem ge-
meinsamen 
Grillen am 
Abend, einem 
Teamspiel für Groß und Klein 
sowie einer Runde „Werwolf“ ging 
es dann für ein paar Kinder und 
Betreuer raus in die Zelte. Die 
anderen machten es sich im 
Tennisheim gemütlich. 
Ausgeschlafen und gut erholt gab 

es am nächsten Morgen noch ein gemeinsames Frühstück, bevor alle 
Kinder abgeholt wurden.  
Ein Dank gilt auch Yannick und Daryl Becker, die tatkräftig bei 
Verpflegung, Betreuung und der Abendgestaltung unterstützen.  
 

Anna Deimel (Fotos: Daryl Becker) 
 

Vorrunde der Tennis-
Vereinsmeisterschaften  

der Ü50 und Ü60 am 23. Juli 
 

Für das Endspiel am 25. September qualifizierten sich Olaf Reimers/Matthias Gudermann und Michael 
Wallmeier/Jerzy Galuszkiewicz. 
Als Turnier veranstalteten die Ü50 und Ü60 die Vorrunde der Doppel. Das wenige Tage vorher vereinbarte 
Spiel Olaf Reimers/Matthias Gudermann gegen Heinz Timmermann/Wilfried Stork wurde wegen der Hitze 

abgesagt und für Reimers/Gudermann gewertet, die damit kampflos 
im Endspiel stehen. Bei besten Bedingungen trafen sich dann am 
23.07. weitere 4 Doppelpaare zu den Turnierspielen „Jeder gegen 
Jeden“. Der Ehrgeiz und die Ausdauer der Älteren waren so groß, 
dass der geplante „lange Satz“ nach der ersten Runde aus Zeitgründen 
aufgegeben werden musste. Die folgenden Matches wurden dann als 
normaler Satz ausgespielt.  
In der Endabrechnung erreichte das Paar Michael Wallmeier /Jerzy 
Galuszkiewicz unbesiegt den 1. Platz und steht im Endspiel. Neben 
dem Sportlichen kam das Gesellige nicht zu kurz, das zeigte sich bis 
zum Sonnenuntergang auf der Terrasse des Clubhauses. 

 

Karl Brüggenolte 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 

D.a. 554/86 

 

Tabelle: Siege: Spiele: 
1. M. Wallmeier/J. Galuszkiewicz 3 22:06 
2. H. Timmermann/S. Pfenninger    2 15:17 
3. F.J. Nünnerich/K. Brüggenolte  1 15:21 
4. F. Köhler*/J. Dahlhoff  0 14:22 

Die Spielergebnisse im Einzelnen: 
Runde 1:   
H. Timmermann/S. Pfenninger  2 
M. Wallmeier/J. Galuszkiewicz 10 
 

F.J. Nünnerich/K. Brüggenolte   10 
R. Bochert/J. Dahlhoff 8 
 

Runde 2:   
M. Wallmeier/J. Galuszkiewicz  6 
F.J. Nünnerich/K. Brüggenolte 0 
 

F. Köhler*/J. Dahlhoff 2 
H. Timmermann/S. Pfenninger 6 
 

Runde 3:  
H. Timmermann/S. Pfenninger  7 
F.J. Nünnerich/K. Brüggenolte 5 
 

M. Wallmeier/J. Galuszkiewicz  6 
F. Köhler*/J. Dahlhoff 2 
 

(*Reinhard Bochert verletzt, dafür  
Franz Köhler) 
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TTV DJK Dedinghausen geht 

mit 4 Mannschaften in die 

Saison 2022/23 
 

(HWW) Nach zwei Corona-Spielzeiten, die unvollständig abgewickelt wurden, hofft man nun auf eine normale 

TT-Saison. Der TTV DJK Dedinghausen geht mit 4 Mannschaften in 48. Saison des Vereins. 62 Spiele (plus 

Kreispokalspiele) stehen auf dem Programm. 24 Spieler wurden für die Meisterschaftsspiele gemeldet. Die 

Heimspiele trägt der TTV in der Turnhalle im Kleefeld aus. 
 

1. TTV Herren 
 

Die 1. Herren-Mannschaft spielt mit weiteren 11 

Mannschaften in der Kreisliga Arnsberg/Lippstadt. 

Der TTV hat sechs Spieler gemeldet. Es spielen: 

1. Harald Betkerowitz   2. Christian Schlepphorst 

3. Konstantin Lödige   4. Andreas Gausmann 

5. Wolfgang Meier   6. Stefan Hellemeier 

Die ersten Spiele: 

Fr., 02.09., 20.00 Uhr: TV Büren – TTV H1 

Fr., 16.09., 20.00 Uhr: TTV H1 – TuS Wadersloh 

Mo., 19.09., 19.30 Uhr: TTC DJK Bad Western-

kotten – TTV H1 

Fr., 30.09., 20.00 Uhr: TTV H1 – DJK SR Cappel III 
 

2. und 3. TTV Herren 
 

Die 2. und 3. Herren-Mannschaft spielt mit weiteren 

6 Mannschaften in der 3. Kreisklasse 2 Arnsberg/ 

Lippstadt. Die 2. Herren spielt mit: 

 1. Oliver Kleine   2. Michael Brasse 

 3. Marcel Stratmann   4. Felix Kleine 

Die 3. Herren spielt mit: 

1. Fabian Christ   2. Ulrich Temme 

3. Wolfgang Reinisch   4. Frank Thierfeldt 

5. Marcel Krüger   6. Frank Scherotzki 

7. Marlon Kühle   8. Marion Meilfes 

Die ersten Spiele: 

Fr., 16.09., 20.00 Uhr: TTV H3 – TTV H2 

Di., 27.09., 20.00 Uhr: DJK Erwitte III - TTV H2 

Fr., 30.09., 20.00 Uhr: TTV H3 – TTV Ense V 
 

TTV Jungen 
 

Die Jungen 19-Mannschaft spielt mit weiteren 7 

Mannschaften in der Jungen 19 Kreisklasse 1 

Arnsberg/Lippstadt. Der TTV hat sechs Spieler 

gemeldet. Es spielen: 

1. Julius Thierfeldt   2. Tobias Kreye 

3. Leon Schütte   4. Luis Lehmkühler 

5. Adrian Edler   6. Bruno Lößmann 

Die ersten Spiele: 

Sa., 03.09., 10.00 Uhr: TTV J – BW Lipperbruch II 

Fr., 16.09., 17.00 Uhr: TuS Wadersloh II - TTV J 

Sa., 24.09., 10.00 Uhr: TTV J - TV Büren III 
(HWW)

 

TT in D.a. 554 

D.a. 554/87 

 
(Olaf Hermes)

 
 

Am Sonntag, den 25.09.2022, beginnen ab 12 Uhr 

auf unserer Anlage am Kusel die 

Endspiele um die Vereinsmeisterschaften 

der Jugendlichen und Erwachsenen. 
 

 
 

Mit Kaffee und Kuchen, diversen Kaltgetränken und 

einem gemeinsamen Grillen nach der Siegerehrung 

ist bestens für euer leibliches Wohl gesorgt! 
 

Wir freuen uns auf euch! 
 

Der Vorstand der Tennisabteilung 

(Peter Becker)
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Blau-Weiß I 
 

Spiele im August‘22  
07.08.: 2. Runde Kreispokal 
 SVA Langeneicke - BW I 7 : 1 
 03. Min. 1:0  
 08. Min. 1:1 Albin Hajradini 
 21. Min. 2:1  27. Min. 3:1 30. Min.   4:1 
 54. Min. 5:1  66. Min. 6:1 76. Min.   7:1 
Meisterschaft 2022/23 
14.08.: RW Horn - BW I 0 : 0 
21.08.: BW I – TSV Rüthen 4 : 2 
 25. Min. 0:1   
 34. Min. 1:1 Stephan Risse 
 42. Min. 1:2 
 57. Min. 2:2 Stephan Risse 
 87. Min. 3:2 Stephan Risse   (Strafstoß) 
 90. Min. 4:2 Fabian Schumacher  (Strafstoß) 
28.08.: TuS Warstein - BW I    2 : 1 
 34. Min. 1:0 
 49. Min. 1:1 Florian Fockers  
 51- Min. 2:1 
 

Kreisliga A Stand: 28.08.2022 

Pl. (*) Verein Spiele S U N Tore Pkt. 
  1.(1) DJK Mellrich 3 3 0 0 9:00 9 
  2.(8) TuS Ehringhausen 3 3 0 0 8:02 9 
  3.(6) VfL Hörste-Garfeln  3 2 1 0 14:01 7 
  4.(3) FC Mönninghausen 3 2 1 0 10:01 7 
  5.(Auf) TuS Anröchte 3 2 0 1 7:05 6 
  6.(9) SG Oestereiden/Effeln 3 2 0 1 6:05 6 
  7.(7) TuS Warstein 3 2 0 1 3:03 6 
  8.(Auf) BW Rix./Deding. I 3 1 1 1 5:04 4 
  9.(5) TuS Lipperode  3 1 1 1 4:03 4 
10.(4) SuS Störmede 3 1 1 1 3:04 4 
11.(10) TSV Rüthen 3 1 0 2 6:06 3 
12.(12) RW Horn 3 0 1 2 2:06 1 
13.(13) SG Suttrop/Kallenhardt 3 0 1 2 2:09 1 
14.(15) SV Viktoria 3 0 1 2 1:17 1 
15.(14) BW Lipperbruch 3 0 0 3 2:09 0 
16.(11) Overhagen 3 0 0 3 2:09 0 
 (*) Stand: Saisonende 2021/22 
 

Spiele im September‘22  
So., 04.09., 15.00 Uhr: BW I – BW Lipperbruch  
So., 11.09., 15.00 Uhr: TuS Ehringhausen - BW I 
So., 18.09., 15.00 Uhr: BW I – DJK SpVg Mellrich  
Do., 22.09., 19.00 Uhr: BW I – SV Viktoria LP  
So., 25.09., 15.00 Uhr: BW I – TuS Anröchte  
 

Blau-Weiß II 
 

Spiele im August‘22  

14.08.: Internazionale LP - BW II 4 : 1 
 11. Min. 1:0  
 16. Min. 1:1 Dennis Grothe 
 51. Min. 2:1 60. Min. 3:1 90. Min.  4:1 
21.08.: BW II – TSV Rüthen II   0 : 1
 33. Min. 0:1  
28.08.: TuS Warstein II - BW II    3 : 2 
 10. Min. 1:0 57. Min. 2:0 
 64. Min.  2:1 Marc Berensmeier (Strafstoß) 
 84. Min.  3:1 
 88. Min. 3:2 Kevin Exler  
 

Kreisliga C  Stand: 28.08.2022 
Pl. (*) Verein Spiele S U N Tore Pkt. 
  1.(Auf) Internazionale LP 3 3 0 0 13:01 9 
  2.(6) TuS Lipperode III 3 3 0 0 11:04 9 
  3.(5) SuS Störmede II 3 2 0 1 12:05 6 
  4.(8) FC Mönninghausen II 2 2 0 0 10:03 6 
  5.(9) TuS Warstein II 3 2 0 1 10:08 6 
  6.(11) TSV Rüthen II 3 1 2 0 9:08 5 
  7.(14) SC Mettinghausen I 3 1 1 1 8:08 4 
  8.(12) SG Oester./Effeln II 3 1 1 1 6:09 4 
  9.(Ab) BW Eickelborn 2 1 0 1 7:07 3 
10.(4) SV Geseke II 3 1 0 2 11:12 3 
11.(3) Hirschberger SV I 2 1 0 1 5:06 3 
12.(7) TuS Ehringhausen II 3 0 1 2 7:13 1 
13.(Auf) SSV Menzel 3 0 1 3 3:10 1 
14.(10) BW Rix./Deding. II 3 0 0 3 3:08 0 
15.(13) BW Lipperbruch II 3 0 0 3 4:17 0 
16.(16) Viktoria LP II zurückgezogen 
 (*) Stand: Saisonende 2021/22 
 

Spiele im September‘22  
So., 04.09., 12.30 Uhr: BW II – TuS Lipperode III   
Do., 08.09., 19.00 Uhr: TuS Ehringhausen II - BW II   
So., 18.09., 12.30 Uhr: BW II – Hirschberger SV  
So., 25.09., 12.30 Uhr: BW II – SSV Menzel  
Do., 29.09., 19.00 Uhr: BW II – SV Geseke II   

 

Blau-Weiß AH 
 

Spiele im August‘22  
17.08.: TuS Lipperode - BW AH 3 : 0 
 

Spiele im September‘22  
Di., 30.08., 19.00 Uhr: BW AH – SV Germ. Esbeck 
Di., 13.09., 19.00 Uhr: Altliga Teutonia - BW AH  
Di., 27.09., 19.00 Uhr: Viktoria LP - BW AH  

 

Fußball in D.a. 
 

 Berichte von den 
 Mannschaften 

 des SV Blau-Weiß 
Rixbeck-Dedinghausen 

 

Blau-Weiße Monatsbilanz 
Pl. (*) Mannschaft Spiele S U N Tore Pkt. 
1. (3) B-Junioren  2 2 0 0 7 : 03 6 
2. (1) BW I  4 1 1 2 6 : 11 4 
3. (6) E-Junioren  1 1 0 0 10 : 02 3 
4. (-) D-Junioren II 1 1 0 0 6 : 02 3 
5. (5) D-Junioren I 1 1 0 0 6 : 03 3 
6. (8) A-Junioren  2 1 0 1 7 : 11 3 
7. (-) AH  1 0 0 1 0 : 03 0 
8. (7)  BW II  3 0 0 3 3 : 08 0 
9. (2) C-Junioren  2 0 0 2 3 : 09 0 
- (4) F-Junioren I  ohne Ergebnis 
- (9) F-Jugend II ohne Ergebnis 
- (-) G-Junioren  adw      
Gesamtbilanz Aug.’22 17 7 1 9 48:52 22 

von 51 > Erfolgsfaktor : 43,1% 
 Mai’22 31 15 5 11 92:72 50 

von 93 > Erfolgsfaktor : 53,8% 
 ** incl. Pokalspiele  
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A-Junioren 
 

Spiele im August‘22  
17.08.: 1. Runde Kreispokal 
 JSG Rix-Ded./Esb./Hör./Mett. – SV LP 2 : 8 
 

Meisterschaft 2022/23 
27.08.: JSG Rix-Ded./Esb./Hör./Mett. – JSG 

Mönningh./Ehringh./Störm. 5 : 3 
 

A-Junioren - Kreisliga A           Stand: 27.08.2022 

Pl. Verein Spiele S U N Tore Pkt. 
  1. JSG Oester./Rüthen/Effeln 1 1 0 0 7:1 3 
  2. JSG Allagen/ Sichtigvor 1 1 0 0 4:1 3 
  3. TuS Lipperode 1 1 0 0 4:1 3 
  4.  Rix-Ded/ SG Esb./Hör./M 1 1 0 0 5:3 3 
  5. JSG Sutt./Belecke/Kallenh. 1 1 0 0 2:1 3 
  6.  BW Lipperbruch 0     0 
  7. SuS Cappel II 1 0 0 1 1:2 0 
  8. JSG Mö./Ehr./Störm./Lan. 1 0 0 1 3:5 0 
  9. SuS Cappel I 1 0 0 1 1:4 0 
  9. TuS Warstein 1 0 0 1 1:4 0 
11. FJSG Erwitte 2000 1 0 0 1 1:7 0 
 

Spiele im September‘22  
Sa., 03.09., 16.00 Uhr: JSG Oester./Rüthen/Effeln - Rix-Ded/ 

SG Esb./Hör./M 
Sa., 10.09., 16.00 Uhr: Rix-Ded/ SG Esb./Hör./M - JSG Suttrop/ 

Belecke/Kallenhardt 
Sa., 17.09., 16.00 Uhr: BW Lipperbruch - Rix-Ded/ SG 

Esb./Hör./M 
Sa., 24.09., 16.00 Uhr: Rix-Ded/ SG Esb./Hör./M - SuS Cappel 

II 
 

B-Junioren 
 

Spiele im August‘22  
19.08.: 1. Runde Kreispokal 
 TuS Warstein - JSG./Esb./Rix-Ded/Hör. 1 : 2 
 

Meisterschaft 2022/23 
27.08.: JSG Overhagen/Eickel. - JSG Esb./Rix-Ded./Hör.  2 : 5 
 

B-Junioren – Kreisliga A – Qualifikation-
Staffel 1 Stand: 29.08.2022 
Pl. Verein Spiele S U N Tore Pkt. 
  1. JSG Esb./R-D./Hör. 1 1 0 0 5:2 3 
  2. SC Lippstadt 1 1 0 0 4:1 3 
  3. SuS BW Lipperbruch 0     0 
  4. JSG Overhagen/Eickel. 1 0 0 1 2:5 0 
  5. Bad Waldliesborn I 1 0 0 1 1:4 0 
 

Spiele im September‘22  
Fr., 09.09., 18.30 Uhr: JSG Esb./Rix-Ded./Hör. - SC Lippstadt 
Fr., 17.09., 18.30 Uhr: BW Lipperbruch - JSG Esb./Rix-Ded./ 

Hör.  
Fr., 23.09., 18.30 Uhr: JSG Esb./Rix-Ded./ Hör. - Bad 

Waldliesborn I 
 

- Ende der Qualifikation – 
 

C-Junioren 
 
 

Spiele im August‘22  
21.08.: 1. Runde Kreispokal 
 SV Geseke - JSG Hör./Esb./Rix-Ded. 6 : 1 
 

Meisterschaft 2022/23 
28.08.: JSG Langen./Störm./Mönningh./Ehringh. - JSG Hör./ 

Esb./Rix-Ded. 3 : 2 
   

C-Junioren - Kreisliga A - Qualifikation – 
Staffel 2 Endstand: 28.08.2022 

Pl. Verein Spiele S U N Tore Pkt. 
  1. Viktoria LP  1 1 0 0 9:0 3 
  2. Lang./Stör./Mönn./Ehr.II 1 1 0 0 3:2 3 
  3. JSG Anröchte/Mellrich I  1 0 1 0 2:2 1 
  3. TuS Warstein 1 0 1 0 2:2 1 
  5. JSG Hör./Esb./R-D. 1 0 0 1 2:3 0 
  6. JSG Rüthen/Oester./Eff .II 1 0 0 1 0:9 0 
 

Spiele im September‘22  
So., 04.09., 10.30 Uhr: JSG Hör. /Esb./Rix-Ded. - TuS Warstein 
So., 11.09., 10.30 Uhr: JSG Hör. /Esb./Rix-Ded. - JSG Rüthen/ 

Oester./Eff .II 
So., 18.09., 10.30 Uhr: JSG Anröchte/Mellrich I - JSG Hör./ 

Esb./Rix-Ded. 
So., 25.09., 10.30 Uhr: JSG Hör. /Esb./Rix-Ded. - Viktoria LP 
 

- Ende der Qualifikation - 
 

D-Junioren I 
 

Spiele im August‘22  
20.08.: 2. Runde Kreispokal 
 JSG./Esb./Rix-Ded/Hör. – TuS Lipperode 6 : 3 
 

Meisterschaft 2022/23 
27.08.: JSG Esb./Rix-Ded./Hör. I  spielfrei 
 

D-Junioren - Kreisliga A- Qualifikation – 
Staffel 3 Stand: 27.08.2022 

Pl. Verein Spiele S U N Tore Pkt. 
  1. BW Lipperbruch I 1 1 0 0 2:1 3 
  2. JSG Suttrop/Bel./Kall./Hi. II 1 0 1 0 2:2 1 
  2. SuS Cappel I 1 0 1 0 2:2 1 
  4.  JSG Esb./R-D./Hör. I 0     0 
  5. SV Viktoria I 1  0 0 1 1:2 0 
 

Spiele im September‘22  
Sa., 03.09., 14.15 Uhr: JSG Esb./Rix-Ded./Hör.I – BW 

Lipperbruch I 
Sa., 10.09., 14.15 Uhr: SuS Cappel I - JSG Esb./Rix-Ded./ 

Hör.I 
Sa., 17.09., 14.15 Uhr: JSG Esb./Rix-Ded./ Hör. I - JSG Sutt-

rop/Belecke/Kallenhardt/ Hirschberg II 
Sa., 24.09., 14.15 Uhr: SV Viktoria I - JSG Esb./Rix-Ded./ Hör.I 
 

- Ende der Qualifikation – 
 

D-Junioren II 
 

Spiele im August‘22  
Meisterschaft 2022/23 
27.08.: JSG Esb./Rix-Ded./Hör. II – JSG Anröchte/Mellr. II 6 : 2 
 

D-Junioren - Kreisliga A- Qualifikation – 
Staffel 1 Stand: 27.08.2022 

Pl. Verein Spiele S U N Tore Pkt. 
  1.  JSG Esb./R-D./Hör. II 1 1 0 0 6:2 3 
  2. JSG Suttrop/Bel./Kall./Hi. I 1 1 0 0 4:0 3 
  3. JSG Mö./ Ehr./Störm./Lan I 0     0 
  4. JSG Anröchte/Mellrich II 1 0 0 1 2:6 0 
  5. JSG Allagen/Sichtigvor 1  0 0 1 0:4 0 
 

Spiele im September‘22  
Sa., 03.09., 14.15 Uhr: JSG Allagen/Sichtigvor - JSG Esb./Rix-

Ded./Hör.II 
Sa., 10.09., 14.15 Uhr: JSG Esb./Rix-Ded./ Hör. II - JSG 

Mönnighausen/Ehringhausen/Störmede/
Langeneicke I  

Sa., 17.09., 14.15 Uhr: JSG Suttrop/Belecke/Kallenhardt/ 
Hirschberg I - JSG Esb./Rix-Ded./ Hör. II 
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E-Junioren 
 

Spiele im August‘22  
27.08.: BW Rix-Ded. – SV Germ. Esbeck 10 : 2 

E-Junioren - Kreisliga A – Qualifikation 1 - 
Staffel 1  Stand: 27.08.2022 

Pl. Verein Spiele S U N Tore Pkt. 
  2. JSG Störmede/Langen. 1 1 0 0 15:01 3 
  2. TuS Lipperode I. 1 1 0 0 11:01 3 
  3.  BW Rixbeck-Dedingh. 1 1 0 0 10:02 3 
  4. SV Germ. Esbeck 1 0 0 1 2:10 0 
  5. JSG Mönningh./Ehringh. 1 0 0 1 1:11 0 
  6. VfL Hörste-Garfeln 1 0 0 1 1:15 0 
 

Spiele im September‘22  
Sa., 03.09., 11.00 Uhr: JSG Störmede/Langeneicke – BW 

Rixbeck-Dedinghausen 
Sa., 10.09., 11.00 Uhr: BW Rix-Ded – TuS Lipperode I 
Sa., 17.09., 11.00 Uhr: VfL Hörste – BW Rix-Ded 
Sa., 24.09., 11.00 Uhr: BW Rix-Ded – JSG Mönning./Ehringh. 
 

- Ende der Qualifikation – 

 

F-Junioren I 
 

Kreisliga A – Qualifikation 1 - Staffel 2  
Spiele im August’22  

27.08.: SuS Cappel - BW Rix-Ded. I  
 

Spiele im September’22  

Sa., 03.09., 11.00 Uhr: BW Rix-Ded. I – SV Germ. Esbeck 
Sa., 10.09., 11.00 Uhr: JSG Langeneicke/Störmede - BW Rix-

Ded. I  
Sa., 17.09., 11.00 Uhr: BW Rix-Ded. I – VfL Hörste-Garfeln 
 
Sa., 24.09., 11.00 Uhr: JSG Mönninghausen/Ehringhausen - 

BW Rix-Ded. I  
 

Die F-Junioren werden ohne offizielle Ergebnisse und Tabellen 
geführt. 
 

- Ende der Qualifikation – 

 

F-Junioren II 
 

Kreisliga A – Qualifikation 1 - Staffel 6  
Spiele im August’22  

27.08.: SV Lippstadt 08 II - BW Rix-Ded. II  
 

Spiele im September’22  

Sa., 03.09., 11.00 Uhr: BW Rix-Ded. II – Bad Westernkotten II 
Sa., 10.09., 11.00 Uhr: TuS Liperode II - BW Rix-Ded. I  
Sa., 17.09., 11.00 Uhr: BW Rix-Ded. II – JSG Suttrop/Belecke/ 

Kallenhardt/Hirschberg II 
Sa., 24.09., 11.00 Uhr: JSG Suttrop/Belecke/Kallenhardt 

Hirschberg III - BW Rix-Ded. II 
 

Die F-Junioren werden ohne offizielle Ergebnisse und Tabellen 
geführt. 
 

- Ende der Qualifikation – 

 (HWW) 
 

Letzte Meldung 
 

Di., 30.08. BW AH – SV Germ. Esbeck  4 : 1 
 25. Min. 1 : 0 Eigentor 
 30. Min. 2 : 0  Jens Jungemann 
 39. Min. 2 : 1 

 46. Min. 3 : 1 Jens Jungemann 
 50. Min. 4 : 1 Nicolas Lipsmeier  
(Spiel in der Torschützenliste enthalten – in der Monats-
statistik nicht.) 
 

 
 

 
 

Saisonsplitter 
 

(HWW) Der Saisonstart der 

ERSTEN war recht gut. 0:0 

in Horn, 4:2 gegen Rüthen, 

mit dem dreifachen Tor-

schützen Stephan Risse (Bild 

rechts) und 1:2 in Warstein.  
(Fotos: Instagram, BW-F) 
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Ertrag aus dem Dorfgarten 
 

Collage von Mariele Menne; August 2022 

 

 

 

 


